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Gauleiter Forsters Abrechnung mit der polnischen Kriegshetze .

Danzig wird heimkehren ins Neich !
„ Die Danziger Bevölkerung

"
, so sagte Gauleiter Forster , „ ist sich heute vollständig darüber im klaren und

glaubt felsenfest , datz die Stunde der Befreiung kommt , das hecht , dah Danzig wieder zum Deutschen Reich
zurückkehrt . Die Danziger schauen in seltener Geschlossenheit und mit besonderer Liebe und Verehrung
auf ihren Führer Adolf Hitler , von dem sie überzeugt sind , dah er ihren Wunsch nach Heimkehr ins

Reich erfüllt und damit dem Selbstbestimmungsrecht der Danziger wieder Geltung verschafft , welches
man ihnen im Jahre 1919 verweigerte .

"

dem

Eine lange Kette unerhörter polnischer Provokationen

kundgebungen .

Wie wir aus
den am
Ciano und

Außenminister Graf Ciano verließ Rom am Donners¬

tagabend , kurz nach 19 Uhr , um sich nach Salzburg zu be¬

geben . Der deutsche Botschafter von Mackensen , der den
italienischen Außenminister begleitet , mürbe , vor der Ab¬
fahrt von Graf Ciano aufs herzlichste b “ “t "

reiche Menschenmenge , die sich am Bi ,
hatte , bereitete deni Außenminister stürmische Abschieds -

tzt . Eine zahl -
wf versammelt

Am 28 . Avril 1939 schrieb der „ Kurier Polski " : Da
der jetzige Zustand in Danzig angesichts der erschütterten
Autorität der Genfer Liga nicht lange mehr aufrechterhalten
werden könne , gebe es nur eine Lösung der emviindlichen Dan¬
ziger Frage , nämlich daß Polen das Protektorat
über dieFreie Stadt übernehme .

Am 2 . Mai 1939 schrieb eine Krakauer Zeitung :
Als der Führer Österreich mit dem Reick als deutsckes Land
vereinte , hätten Schlesien und Ostpreußen , die
v o l n i s ck seien , an die Polen abgetreten werden müssen
( Protestrufe ) . denn diese Gebiete seien rein polnisch und in
ihnen werde nur künstlich ein deutsches Element erhalten
( Pfui -Rufe ) . Polen brauche einen breiteren Zugang

Zur Abwehr gezwungen .

Danzig , 10 . Aug . Bei der Protestkundgebung auf
Langen Markt hielt Gauleiter Forster folgende Rede :

Heute erste Aussprache Ribbentrop - Ciano
„ Die Solidarität zwischen Deutschland und Italien stets gegenwärtig und aktiv ."

ihnen werde nur künstlich
( Pfui -Rufe ) . Polen brauch ,
zum Meer als den bisfti

wir aus gut unterrichteten Kreisen erfahren , wer -
heutigen Freitag die Besprechungen zwischen Graf

,.nd von Ribbentrop ausgenommen werden . Graf
Ciano trifft gegen Mittag in Salzburg ein , wo ihn der
Reichsaußenminister empfängt . Am Nachmittag soll in dem
Schloß Fuschl am Fuschlsee die erste Aussprache statt »
finden .

der Welt zu schaffen ist . Das wird den Herren Franzosen
auch von den Italienern bescheinigt . „ Die Begegnung von
Salzburg

"
, so schreibt z. B . „ Eiornale d ' Jtalia "

, bestätigt ,
daß die Solidarität zwischen Italien und Deutschland stets
gegenwärtig und aktiv , sowie immer bereit ist , sich konkret
im Rahmen der Außenpolitik , sowie in allen militärischen ,
wirtschaftlichen und kulturellen Fragen voll und ganz aus¬
zuwirken .

größeres Polen , mit einem neuen Tannenberg
enden wird . In dieser Überzeugung hängen wir feierlich vor
dem Heim unserer Organisation die Landkarte des Polens
von morgen auf , dessen Grenze gegenüber Deutschland kraft
des historischen Rechtes die Oder bilden wird . Wir versvrecken .
so Gott es will , wenn der oberste Führer ruft , mit unserem
Blut diese Grenz « sestzusetzen .

Am 7 . August 1939 schrieb der „ Jlustrowany Kurier Cod -
zienny " : Wenn Deutschland bemüht ist zu verkünden , daß es
Danzig schon ohne Krieg eingenommen hätte . Io muß man
feststellen , daß die Geschütze donnern würden , wenn
Deutschland sich bemühen würde , den Hasen über der Weickiel -
mündung zu besetzen .

Tags daraus schrieb die konservative Zeitung „ Czas " :
Wenn die Behörden der Freien Stadt Danzig Polen vor eine
vollendete Tatsache zu stellen beabsicktigen . dann würden die
volnischen Geschütze dröhnen trotz Der Neigung ,
die Die volnische Nation für die alten Mauern Danzigs hege .
( Pfuirufe . )

Und die Krone zu all diesen Äußerungen setzt Herr R y d r -
S m i g l y selbst auf in einer Rede , die schon etwas länger
zurück liegt . In ihr heißt es : Wir werden bald gegen den
deutschen E <rzfernd marschieren , um ihm endgültig die
G i s t z ä h n e auszubrechen . ( Protestruse .) Die erste Etappe
ans diesem Marsch wird die Besetzung vonDanzig kein .
Wenn erst Danzig und Ostpreußen zum volnischen Mutterland
zurückgetehrt sind , wird auch Deutschland über den Abschluß
eines besonderen Vertrages im Osten mit sich reden lassen .
Haltet euch bereit für den Tag der Abrechnung mit dem
arroganten Germanenblut ! Die Stunde der Rache ist nahe !

Zu alle dem möchte ich — und das dürfte vor allem für
das Ausland von Interesse sein — feststellen , daß diese Aus¬
lassungen nur eine kleine Blütenlese dessen dar -

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

wt . Die Pariser Presse bringt dem Besuch des

Grafen Ciano in Salzburg großes Interesse ent¬

gegen . Die Blätter tun so , als ob ihnen der Abschluß des
totalen Bündnisses zwischen Deutschland und Italien ent¬

gangen sei und orakeln , wie in früheren Zeiten , über Mei¬

nungsverschiedenheiten zwischen Den Achsen¬
mächten . Sie wollen damit die französischen Leser beruhigen
und bei ihnen den Eindruck erwecken , als ob die so gefürch¬
tete Einheitsfront Berlin — Rom noch in Frage gestellt sei .
Hoffnungen , an die die Pariser Journalisten selbst nicht
glauben , die aber für den reichlich nervös gewordenen fran¬
zösischen Bürger irgendwie tröstlich sein mögen . Für uns
sind Derartige Schreibereien zu albern , als daß wir uns mit
ihnen auseinandersetzen könnten . Die Zusammenkunft zwi¬
schen Graf Ciano und von Ribbentrop beweist auf das deut¬
lichste , daß Deutschland und Italien in der augenblicklich
sehr gespannten Situation entschlossen sind , aus das engste
zusammenzuarbeiten . Die Achse ist eine Realität , die sich bei
jeder gegebenen Gelegenheit in die Praxis umsetzen wird .
Mag das Problem Danzig oder Tunis heißen . Ein unbe¬
zwingbarer diplomatischer , aber auch militärischer Block ,
dessen Vorhandensein für die Einkreisungspolitiker zwar sehr
peinlich sein mag , aber mit Taschenspielerkunststückchen , wie
die französische Presse sie sich wieder einmal leistet , nicht aus

Deutsche Volksgenossen und Volksgenossinnen ! In ernster
Zeit sind wir aus diesem historischen Langen Markt in Danzig
zusammengekommen , um vor aller Welt mit größter
Entschlossenheit zu » roteRieten gegen die seit
Wochen durch volnische Redner und polnische Zeitungen zum
Ausdruck gebrachten Kriegsdrohungen gegen Dan¬
zig . Es wäre falsch , wenn ausländische Journalisten an¬
nehmen würden , daß diese heutige Protestkundgebung durch¬
geführt wird , um von Danzig aus eine neue Sensation in die
Welt zu setzen . Uns ist die Lage v i e l z u e r n st . als daß
wir Sensationen machen wollen . Es wäre uns in Danzig
angenehmer , derartige Protestkundgebungen nicht abhalten zu
müssen . Aber die alltäglichen Drohungen seitens der Polen
zwingen uns da -u .

Lauge eenirn hat die Danziger Bevölkerung diese volnischen
Hetzreden und Hetzschriften bingenommen . ohne besonders dazu
Stellung zu nehmen . Die Danziger Bevölkerung hat in der Tat
beroteien , daß sie den Frieden liebt . Wären die Kriegs¬
drohungen von volmfcher Seite ganz vereimelter Natur ge -

Verantwortungsbewußte Rede
rn . Von der politischen Führung Danzigs , also von

einer sehr maßgebenden Stelle , ist mit der Rede des Gau¬
leiters F o r st e r den polnischen Agitatoren und ihren eng¬
lischen Einpeitschern jetzt eine ebenso innerlich leidenschaft¬
liche , wie äußerlich ruhige und bestimmte Antwort gegeben
worden . Sie war notwendig , nachdem die offenen
Kriegsdrohungen gegen Danzig und das Reich und
die Ankündigung annektionistischer Kriegsziele durch die
Polen nicht allein in polnischen Zeitungen ihren Niederschlag
fanden , sondern sich auch offizielle polnische Persönlichkeiten
an diesem höchst gefährlichen Spiel beteiligten .
Donnerstag früh noch hatten gewisse Auslandsstimmen , die
stets gegen Deutschland und Danzig eingestellt sind , sensa¬
tionelle Überraschungen von dieser Rede erwartet ,
oder genauer gesagt , sie hatten sie angekündigt . Forster hat
solche Hoffnungen enttäuschen müssen . Er hat dies mit der
Feststellung begründet , daß die allgemeine Lage viel zu ernst
für Sensationen sei , und er hat damit erneut vor aller Welt
das starke Veraniwortitngsbewußtsein her
Danziger Bevölkerung und ihrer politischen Führung
dokumentiert . Aber diese Beherrschtheit ist nur ein Aus¬
druck dafür , daß Danzig die gerechteste Sache der
Welt vertritt und daß es sich durch seine eigene Bereitschaft ,
wie durch die Gewißheit der Hilfe des mächtigen Groß -
deutschen Reiches stark genug fühlt , auf unzweckmäßige , über¬
stürzte Maßnahmen zu verzichten . Wenn fetzt Danzig mit
seinen etwa 400 000 Einwohnern und seinen knapp 2000
Quadratkilometer offenen Landes seit Monaten im Border -
grunbe des Weltinteresses steht und an Tagen , wie am
gestrigen oder auch an jenem 17 . Juni , als Dr . Goebbels in
Danzig war , sogar den Mittelpunkt des großen politischen
Geschehens bildet , so ist das die Folge davon , daß Danzig
künstlich zum internationalen Problem
geworden ist — von dem Tag an , als es vom Reiche lote ,
getrennt wurde , bis zur gegenwärtigen politischen Hoch¬
spannung , die nun mit aller Gewalt zur Lösung
drängt . Tatsächlich ist ja die Frage Danzigs eine interne

deutsche Angel egenheit und die Stadt Danzig selbst
ist deutsch , das heißt nationalsr ^ ialistisch wie irgend eine
andene im Reich , wie Köln etwa , München oder Königsberg .
Sie ist das politisch , kulturell und in der Gestaltung ihres
sozialen Lebens . KdF . . WHW . und NSV . erfüllen in Danzig
ebenso wie im Reich ihre großen Aufgaben . Das Gesicht der
Stadt und ihr geistiges Leben tragen den Stempel jahr¬
hundertealter deutscher Kultur . Die politische Aufgaben¬
stellung und Gliederung entspricht der des Reiches . Aber

untragbar sind , worauf Gauleiter Forster besonders hin¬
wies , die wirtschaftlichen Schwierigkeiten , die

auf dem künstlichen Abhängigkeitsverhältnis Danzigs von

— ----- — . . . . — »engen .
Am 4 . Mai 1939 wurde in der Posener Unio eri i =

t ä t eine Kundgebung gehalten , bei der ein Redner folgendes
zum Ausdruck brachte : Deutschland sei aus einem
ehemaligen Vasallen st aat Polens entstän¬
de n . 1410 habe man die Deutschen bei Tannenberg ge¬
schlagen , jetzt aber werde man sie bei Berlin zusammenhauen .
Dieser Redner verkündete dann außenpolitische Forderungen
der volnischen Jugend , nämlich : die Rückgabe Danzigs ,
Einverleibung Ostvreußen - s und Schlesiens
Seien als Mindestforderungen zu betrachten . Deren Erfüllung
die rechte Odergrenre für Polen mit sich bringen würde , über
dieses Minimum hinaus forderte Der Redner auch noch das
Lausitzer Gebiet für Polen .

Ein weiterer Redner namens Nowacki stellt die
Behauptung auf . daß die gemeinsame Grenze Deutschlands und
Polens heute ungefähr 2 700 Kilometer betrage . Nack Der
Besetzung Ostpreußens und nach der Errichtung Der Odergrenze
bis Stettin werde sie nur 700 Kilometer lang fein , aber nach
dem Sieg von Berlin würde sie kaum mehr als 400 Kilometer
betragen . Durch diesen gewaltigen polnischen Sieg , der den
unvermeidlichen Krieg mit Deutschland krönen werde , würde
Polen ganz Europa beherrschen .

Am 4 . Mai 1939 schrieb eine Krakauer Zeitung ,
indem sie eine Eeschichtskarte Deutschlands aus dem Jahre
1000 veröffentlichte : Unsere Küste erstreckte sich einst von
Lübeck bis Danzig . Jetzt ist uns davon nur ein kleiner
Rest geblieben , der in weltlicher Richtung um etwa 200
Kilometer erweitert werden müßte , da bis dahin
das volnische Siedlungsgebiet reichte .

Am 10 . Juni 1939 wurde auf einer Tagung des
West verbandes in Warschau daraus hingewiesen , daß
Ostvreußen Polens Lebensraum sei . Man liebe
zur Zeit vor der wichtigen Aufgabe , die volnische Ervansion
auf dieses urvolnische Gebiet zu lenken . In Polen müsse die
Wahrheit verbreitet werden , daß Der in Ostvreußen lebende
Masure mit den in Polen lebenden Masuren eines Blutes sei .

Am 2 . Juli 1939 erklärte Oberst Wenda . der Stabs¬
chef des Lagers der Nationalen Einigung , auf
einer Bezirksversammlung in Teichen : Die jetzige Grenze des
volnischen Staates deckt sich nicht mit Den historischen Grenzen .
Polen , das niemals eine Verringerung Seiner Reckte in Danzig
zulasten werde , habe nicht nur etwas zu verteidigen , sondern
iogar noch etwas zu erobern . In diesem Versamm¬
lungslokal waren Schilder mit den verschiedensten Aufschriften
angebracht , darunter folgende : „ Vorwärts über bie
Oder !" oder : „ Wir fordern den Boden , woher
unser Volk stammt , bis zur Breslauer Burg !"

Außer Oberst Wenda hielt auch der Generalkommissar Des
Bezirkes Schlesien eins Ansprache , in der u . a . sagte : Im kom¬
menden Krieg verliere Polen nichts von seinen bisherigen Er¬
rungenschaften . Im . Gegenteil ! Dieser Krieg . Der für uns
siegreich ausgehen wird , muß uns das Ovvelner Schienen und
Ostpreußen zurückbringen . ..

In einem Telegramm an den Jugendtuhrer
des polnischen Regierungslagers heißt es wörtlich : Wir
glauben fett daran , daß der kommende Krieg ein Krieg um em

wesen , hätten wir es garnickt für notwendig gesunden , daraus
einzugehen .

Hätte man in Danzig den Eindruck gewinnen können , daß
der volniscken Hetze keine besondere Bedeutung beizumessen ist .
so wäre es uns ebenfalls nickt eingefallen , dazu Stellung zu
nehmen .

Aber auf Grund der täglich sich neu wiederholenden
Kriegsdrohungen und der Tatsache , daß auch amtliche
Kreise Polens an dieser Hetze teilnehmen und sie
inspirieren , sind wir gezwungen , endlich einmal sehr
eindeutig und klar unsere Meinung zum Ausdruck zu bringen .
Man denkt in Polen anscheinend garnicht daran , zur Ver¬
nunft zurückzukehren . Man versucht im Gegenteil , alles
zu tun . um den Haßgegen alles Deutsche noch
mehr zu steigern . Ich möchte daher von vornherein be¬
tonen , daß , wenn wir nun einmal mit klaren unmißverständ¬
lichen Worten unsere Meinung zum Ausdruck bringen , nickt
wir Danziger Unruhe und Aufregung in die Welt tragen ,
sondern Diejenigen , die nun schon leit Monaten unablässig in
verantwortungslosester Weise zum Krieg
Hetzen . Daß wir recht haben , wenn wir eine derartige
Protestkundgebung endlich einmal stattfinden lasten , beweisen
folgende Äußerungen in volnischen Zeitungen während der
letzten Monate .
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Polen beruhen , auf der Zollunion , auf der Tatsache , daß der
bevorzugte Konkurrent Edingen den : Danziger Hafen immer
mehr zu schaffen macht und nicht zuletzt auf dem Boykott der
Danziger Ausfuhr nach Polen — um nur einige , besonders
bezeichnende Erscheinungen zu nennen . Wenn der Gauleiter
am Schluß seiner Ausführungen die Hoffnung auf eine
baldige Bereinigung Danzigs mit dem Reich aus¬
sprach , so kann er sicher sein , daß das ganze deutsche Volk
mit ihm in dieser Hoffnung übereinstimmt , ebenso aber auch
in der festen Zuversicht , daß es der überlegenen
Staatskunst des Führers gelingen wird , diesen sehn¬
lichsten Wunsch der Danziger zu erfüllen .

Internationaler Presseverband .

Fester organisatorischer Zusammenschluß der Pressemänner
der Achse . — Journalisten anderer Länder steht der Beitritt

offen .

Venedig , 10 . Aug . Im Hinblick aus die allgemeine welt¬
politische Latze und angesichts der entscheidenden Bedeutung ,
die der Presse aller Länder für die Zusammenarbeit der
Völker im internationalen Leben zukommt , haben die Jour¬
nalisten Italiens und Deutschlands , vertreten durch das
„ Sindicaio Nazionale bei Eiornalisti " und den „ Reichsoer¬
band der deutschen Presse «

, anläßlich ihrer Zusammenkunft
in Venedig einen Internationalen Presseverband gegründet .
Dieser Verband wird allen von dem gleichen Gei st
beseelten Jonrnalisten anderer Länder ossen -
stehen . _________

Einberufungen in Rumänien .

Besichtigungsreise des Ministerpräsidenten durch die
Rüstungsbetricbe .

Bukarest , 11 . Aug . Für den 15 . August hat Rumänien
zehn Jahrgänge der Reserve zu den Waffen
gerufen . Bier Armeekorps von sieben werden dadurch auf
ihre volle Stärke gebracht . Ab 15 . September sollen weitere
Einberufungen erfolgen .

Auch der Aufrüstung wird besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet . Ministerpräsident Calinescu , der gegenwärtig
auch einstweiliger Heeresminister ist , besichtigte in den beiden
letzten Tagen gemeinsam mit dem Rüstungsminister die
Rustungs - und Munitionsfabriken in Plojeschti , Sinaia ,
Kronstadt und Umgebung , wo besonders viele Werke konzen¬
triert sind , und Fogarasch .

„ Deutschland mutz zerstört werden .

"

Germaniam esse delendam ! fordert „ Kurier Polski " . — Der Höhepunkt des polnischen Chauvinismus .

Warschau , 10 . Aug . Der schwerindustriellen Kreisen
nahestehende „ Kurier Polski " veröffentlicht am Donnerstag
einen Artikel , in dem er nicht weniger fordert als die
Zerstörung Deutschlands ! So wie Karthago
vor 2000 Jahren zerstört werden muhte , erhöben sich beute
immer mehr Stimmen , die den Herrschastsgelüsten ( !)
Deutschlands über die Völker Europas ein für allemal ein
Ende bereiten wollten , denn Deutschland sei an dem Wett¬
rüsten , das die Welt zu riesigen Ausgaben zwinge , schuld .
Deutschland trage angeblich auch die ganze Verantwortung
dafür , dah der Welthandel nur vegetiert , ferner die Ver¬
antwortung für die Vertrauenskrise , die überall sestzustellen
sej , und auch für die Wirtschrastskrise , die sich aus dem Welt¬
krieg , den die Deutschen heroorgerufcn haben ( !) , ergebe .

Das polnische Blatt fährt dann fort , vor 20 Jahren
nabe Europa vor dem Marsch auf Berlin geschwankt .
Man wollte nicht den Fuß auf den zu Boden geworfenen
Gegner setzen . Anstatt die Friedensbedingungen in Berlin
zu diktieren , habe man Deutschland an einen gemeinsamen
Konferenztisch nach Versailles ( ! ? ) eingeladen . Dieser
Fehler würde sich zum zweiten Male nicht wiederholen !
-immer allgemeiner sei jetzt die Auffassung , dah
„ Karthago zerstört werden müsse " . Es nähere
sich Mit raschen Schritten der Augenblick , in dem die Auf¬
fassung über die Notwendigkeit der Beseitigung des Pest¬

herdes im Zentrum Europas ( !) Allgemeingut wird . Dann
werde von Deutschland nur » och ein Trümmer¬
haufen übrig bleiben !

wt . Diese chauvinistische Äußerung stellt einen neuen
Höhepunkt der von Polen systematisch betriebenen Kriegs¬
hetze dar . Mit frecher Stirn wird fiter der Wille deutscher
Menschen nach Rückkehr in das Erohdeutsche Reich als „ Herr¬
schaftsgelüst " Deutschlands bingestellt und mit noch größerer
Frechheit und lügenhafter Verdrehung Deutschlands Schuld
an dem gegenwärtigen Wettrüsten konstruiert . Nach der
Bedrohung Danzigs mit polnischer Beschießung , kommt jetzt
die Erklärung . Deutschland müsse überhaupt zerstört werden
wie das alte Karthago — tiefer kann das politische Rowdy¬
tum Polens kaum noch absinken . Polen bat anscheinend
jeden Maßstab dafür verloren , wie lächerlich es sich selbst vor
seinen allmählich besorgten Freunden macht . Noch mehr afier
scheint ihm der Maßstab dafür zu fehlen , was es in seinem
stupiden Größenwahn verlangt und was es selbst wirklich
kann ! Ob den 'Leuten in London und Paris es nicht doch
allmählich dämmert , mit was für direktionslosen Partnern
sie sich da zusammengtan haben , die selbst nach 20jähriger
volnischer Wirtschaft noch nicht einmal den himmelweiten
Abstand zwischen dem Eroßdeutschland Adolf Hitlers und
dem Polen des Herrn Rydz -Smigly zu erkennen vermögen ?

Polnischer Zöllner schießt auf deutsche Kinder .

„ Hat sich Befehl , aus jeden zu schießen , der Grenze überschreitet ."

Danzig , 10 . Aug . Wie der „ Danziger Vorposten
" meldet ,

wurde von einem polnischen Zollbeamten an der
Danzig - polnischen Grenze bei Ochsenkopf

'
auf die etwa 14 -

bis 16jährigen Brüder Littwin scharf ge¬
schossen ( !) . Die beiden Knaben hatten auf dem elter¬
lichen Acker , den die Grenzziehung in zwei Teile geschnitten
hat . gearbeitet und waren mit einem ordnungs¬
mäßigen polnischen Erenzschein ausgerüstet . Der
zur Rede gestellte schietzwütige polnische Analphabet er¬
klärte , die beiden Jungen hätten zwar das Recht , auf pol¬
nisches Gebiet llberzutreten , er habe jedoch den Befehl , auf
jeden zu schießen , der über di « polnisch -Danziger Grenze
komme . Es könne wohl kaum ein besseres Zeichen für die

Programm des Staatsaktes von Tannenberg .

Teilnahme von 150 000 Volksgenossen , darunter 40 000 Tannenbergkämpfer .

Hohenstein , 10 . Aug . In wenigen Wochen jährt sich die
ruhmreiche Tannenbergschlacht zum 25 . Male . Etwa
150 OOÖ deutsche Volksgenossen werden für diesen
Tag zum Staatsakt am Reichsehrenmal Tannenberg erwar¬
tet . Seit längerer Zeit ist in dem kleinen ostpr

'
eutzischen

Städtchen Hohenstein die Aufmarschleitung bei der Arbeit ,
um einen glatten Verlauf des 27 . August zu gewährleisten .
Die etwa 150 000 Volksgenossen aus Ostpreußen , Teilnehmer
der Tannenbergschlacht und die Soldaten der neuen deutschen
Wehrmacht werden in42Sonderzügen nach Hohenstein
herangeführt werden , andere kommen auf Last - oder Per¬
sonenkraftwagen . Bis in die Morgenstunden des 27 . August
werden die Teilnehmer aus Ostpreußen und aus dem übrigen
Reichsgebiet hier eintreffen . Alle , die in der Nacht nach
Hohenstein kommen , werden in das gewaltige Zelt¬
lag e r g e b r a ch t , wo für sie Plätze bereitgestellt sind .

Die Hitlerjugend wird zu dem Staatsakt aus Ost¬
preußen etwa 20 000 Hitlerj ungen und BDM .-Mäd -
chen in einem dreitägigen Radfahrmarsch nach Hohenstein
führen .

Aus dem übrigen Reichsgebiet werden die Volksgenossen
in 16 Sonderzügen zum Reichsehrenmal gebracht . Weit
darüber hinaus hätte der Bedarf für 25 Sonderzllge vorge¬
legen , die sich jedoch infolge der Schwierigkeiten des Korri¬
dors leider nicht durchführen lassen . Bereits am Bahnhof
selbst wird einemächtiaeKdF . - Stadt entstehen .

Groß ist auch die Zahl der Ehrengäste , und Seite an
Seite werden die Generale und Armeeführer der
alten Armee mit der Generalität der neuen deutschen
Wehrmacht , den Schlachtteilnehmern von Tannenberg , mit
den Ehrengästen der Reichsregierung , sämtlichen Reichs¬
leitern , Gauleitern , Reichsstatthaltern und so weiter stehen .

Der Staatsakt beginnt am Vormittag mit einer Kranz -
niederlegung im Reichsehrenmal , bei der die Fahnen der

ehemaligen Schlachtregimenter von Tannenberg
und ihrer Traditionsregimenter sowie sämtliche Fahnen des
1 . Armeekorps einschließlich der Fahnen der Luftwaffe und
der Marine , angetreten sein werden . Verdiente Offi¬
ziere und Mannschaften werden an dieser historischen
Stätte eine besondere Ehrung erfahren . Nach der
Kranzniederlegung marschieren die Fahnen und die Ehren¬
gäste auf dem großen Platz vor dem Reichsehrenmal , wo die
etwa 150 000 Volksgenossen bereits zu dieser gewaltigen
Kundgebung am Erinnerungstage der Schlacht von Tannen¬
berg aufmarschiert sind . Etwa 40 000 Schlachtteil¬
nehmer werden an der denkwürdigen Kundgebung teil »
nehmen , und der weite Platz wird von 2500 Fahnen der Be¬
wegung umsäumt . Der Kundgebung schließt sich eine große
Feldparade an , an der sämtliche Waffen und auch Ver¬
bände der Luftwaffe beteiligt sind .

Systematische Ausrottung .

Hunderte von Arabern , aber nur ein Jude hingerichtet .
Haifa , 10 . Aug . In Akko wurde wieder ein Araber

h i n g e r i ch t e t , der wegen Waffenbesitzes zum Tode ver¬
urteilt worden war . Die fortlaufenden Hinrichtungen von
Arabern sind schon derart zur Gewohnheit der Engländer in
Palästina geworden , daß auch das Publikum dieses syste¬
matische Ausrottungsverfahren kaum noch als
sensationell empfindet . Während bereits viele hunderte
Freiheitskämpfer auf Grund britischer UrteilssprLche hinge¬
richtet wurden , ist bisher nur ein einziger Iyde ge -
henkt > worden , obwohl die ganze jüdische Bevölkerung
Palästinas in Waffen starrt . Nichts beleuchtet besser die
unterschiedliche Behandlung von Arabern und Juden durch
die Engländer als diese Gegenüberstellung .

maßlose Nervosität der polnischen Kreise geben —
so schreibt der „ Danziger Vorposten "

dazu , als gerade dieser
Vorfall . Jetzt seien nicht einmal mehr Kinder vor der
Schießwut polnischer Beamter sicher .

Waffen und Munition über Gdingen .

Danzig , 10 . Ang . Wie der „ Danziger Vorposten
" aus

zuverlässiger Quelle erfährt , sind am 6 . August der pol¬
nische Dampfer „ Letz

" von London und der polnische
Dampfer „ Lublin " von Holland mit umfangreichen
Kriegsmaterialtransporten in Edingen eingetroffen . Die
Dampfer der United Baltic Corporation , die wöchentlich
dreimal in Gdingen eintreffen , haben ebenfalls Kriegs¬
material in großem Umfange an Bord .

Auf den Straßen , die zum Inneren des Landes an die
Grenze führen , sind nach beim „ Danziger Vorposten

"
einge¬

gangenen Meldungen große M
'
unitionstrans -

porte zu beobachten gewesen . Die Vorbereitungen an der
Danzig -polnischen Grenze nehmen immer größeren Um¬
fang an .

In Gdingen hält sich hartnäckig das Gerücht , so schreibt
der „ Danziger Vorposten

"
, daß Polen gegenwärtig

Gold ausgeführt hahe . Die polnische Regierung habe
beschlossen , ihre ohnehin nicht bedeutenden Goldvorräte ins
Ausland zu Bringen und bei ausländischen Banken ins
Depot zu geben .

Militärische Sperrgebiete bei Könitz .

Dirschau , 10 . Aug . Die polnische Stadtverwaltung in
Könitz hat eine Bekanntmachung erlassen , wonach gewisse
Teile des Kreises Könitz ab sofort für den öffent¬
lichen Verkehr verboten sind . Dem Anruf der
Posten sei sofort Folge zu leisten , da sonst geschossen würde .

Flucht der polnischen Kurgäste .

Gdingen , 10 . Aug . Die Auswirkungen der skrupellosen
polnischen Panikhetze werden für die Polen immer fühl¬
barer . Als Folge eines Gerüchtes , daß von den Behörden
eine Räumung der Küstenorte auf Grund der be¬
drohten internationalen Lage angeordnet worden sei , hat in
den letzten Tagen eine Mass enflucht der Kurgäste
aus den polnischen Badeorten an der Küste eingesetzt . Die
meisten Badegäste haben Hals über Kopf ihren Ferien¬
aufenthalt verlassen .

Dom polnischen Regierungskommissariat wird jetzt ein
öffentlicher Aufruf erlassen , mit dem man den allerdings
erfolglosen Versuch machen will , diese Massenflucht abzu -

stoppen . In dem Ausruf heißt es u . a . , daß ein Räu¬
mungsbefehl für die Badeorte weder erlassen noch beabsich¬
tigt fei . Die Verbreitung des Gerüchtes sei das Werk „ frem¬
der Agenten

"
.

Wehrhafte Arbeit — wehrhaftes Volk .

Deutsche Schaffende sind Soldaten der Arbeit . — Der letzte Mann im Betriebe dem völkischen Schicksal verhaftet . —
Wehrwirtschaftliche Strategie und betriebliche Arbeitstaktik .

Das Thema Wehrwirtschastliche Strategie und
Taktik behandelt der Leiter des Amtes für Berufs¬
erziehung und Betriebsführung der DAF .. Professor
Dr . Ainhold . u a in feinet neuen vielbeachteten Schrift
„ Wehrhafte Arbeit " Der Verfasser zeigt in dieser
Schrift den Eleichklang nationalsozialistischer Arbeits -
ldee und foldatifchen Denkens deutlich auf .

Wir sind wieder ein foldatifches Volk geworden unter
ganzes Leben hat sich nach soldatischen Grundsätzen neu aus -
genchtet . Unser Soldatfein beginnt und endet nicht mehr mit
dem Kasernentor , mit der feldgrauen Uniform oder mit dem
Exerzieren mit der Waffe , fonöern unter ganzes Denken und
Sandeln ist heute wldatisch . Wir müssen Soldaten fein sowohl
rm Arbeitskleid wie , auch im grauen Rock unterer Wehrmacht .
Gemeinsam haben Arbeit und Wehr nicht ihre
augeren Erscheinungsformen , sondern den Geist , aus dem
beide hervorgewachse .n sind . Die kämpferische Grundlage des
deutschen Menschen ist in beiden Fällen der Ausgangsvunkt
und lagt zwilchen nationalsozialistischer Arbeitsidee und sol -
datischem Denken einen innigen Zusammenhang bestehen .
, . 8ur den Soldaten ist der Kamof die höchste Lebensform ,
vier setzt er sich ein . hier entfaltet er seine Kräfte , hier zeigt
er fein Können und Wissen , hier bewährt er sich, kurz er be¬
weist in der Hingabe den Wert seiner Persönlichkeit

Der Betrieb seinerseits ist nicht nur eine Stätte der
Arbeit . londern auch ganz besonders eine Städte des
~ eben sk am Dies , jn dem der einzelne wie die ganze
Eewlgschait törefi moralischen Wert täglich beweisen müssen .

Dan es sich aber fiter um echten Kamvf handelt , gebt scbon
aus der Tatsache hervor , fian eine moderne Wehrmacht ohne
das teste Eeruge wehrhafter Arbeit , wie es die heutige Wirt -
imart darstellt , eimach undenkbar ist .

Die beidenKampfgruppen " kämpfen allerdings auf völlig
verschiedenen Ebenen . Ihre Erscheinungsweise , ihre Organi¬
sation lomie die Art ihres Einsatzes sind denkbar verschieden .
Trotzdem unterstehen aber beide einem großen Gesetz : Selbst -
erhattung des gesamten Volkes .

Entscheidend für den Geist wehrhaften Arbeitens ist die
wehrwrrtschaftlrche Strategie der Staats «
t uhr .ung . Hier erweist sich auch klar , daß die Kamvfeinheit
des eiMelnen Betriebes ihrem Wesen nach tatsächlich eine
soldatische Einheit darstellt . Wehrwirtschaftliche Strategie muß
sich zn ihren Planen und Zielen auf die straff gefügten , einsatz¬
bereiten und einsatzfähigen betrieblichen Kampfeinheiten
natürlich unbedingt verlassen können , sonst würde sie ihren
Sinn verlieren . Dem einzelnen Betriebe liegen strategische

Erwägungen meist vollkommen fern , weil et ja in erster Linie
die ihm gestellte , abgerundete Aufgabe sieht . Das Bild der
EeianUheit der deutschen Betriebe und damit auch das Bild der
Wirtschart überhaupt fiat durch die Einführung einer klaren
Wlrtschaftsstrategie an Buntfcheckigkeit verloren und wird
diese immer mehr verlieren . Alles wird klarer , durchsichtiger
und einfacher werden .

Dabei braucht wehrwirtschaftliche Strategie durchaus noch
nicht ausichlienlich auf den engen und engsten Zweck einer so -
pen ^ nnten ^ . .Kriegswirtschaft " abgestellt zu sein . Wehrwirt -
schaitliche Strategie in dem hier gemeinten Sinne ist nichts
anderes . als der Einsatz der Produktionsmittel
zugunsten des Eesamtvolkes nach den Notwendig¬
keiten .der Politik .
, Die Ausrichtung Der betrieblichen Kamvfeinheit und die
soldatiiche Handhabung der Arbeitsmittel hat aber noch den
ganz besonderen Vorteil , daß viele der schwierigen sozialen
Fragen , die . nun einmal mit der Arbeit untrennbar zusammen -
tiangen , auf die natürlichste Weise gelöst werden können .

. Wir stehen hier zunächst vor dem engen Verhältnis , das
bet . kämpferischen Menschen zwischen Ehrgefühl und Sozial -
verfassung besteht . Das kämpferische Ehrgefühl des deutschen
Menschen ist unerschütterlich , wenn er auf Kampfziele ange -
ietzt und für Kampfziele begeistert wird . Diese Kräfte , kommen
sie nun vom engeren Arbeitsziel des Betriebes ooer vom
Gesamtziele , der wehrwirtschaftlichen Strategie überhaupt her .
vermögen sich bis auf den letzten Mann im Be¬
trieb entscheidend auszuwirken . Voraussetzung hierfür ist
allerdings , daß die betrieblichen Führer dafür sorge tragen ,
daß ihre Gefolgschaft immer wieder mit den unmittelbaren
rote mittelbaren Arbeitszielen bekannt und vertraut bleibt .

..Das Wissen um Sinn und Zweck der Arbeitsziele schafft
darüber hinaus auch noch ein neues Verhältnis des einzelnen
Arbeiters wie der gesamten Gefolgschaft zu den Produktions¬
und . Arbeitsmitteln . Innerhalb wehrhafter Arbeit erhalten
sie immer mehr den Charakter von Waffen für den Lebens¬
kampf des Volkes . Was dem deutschen Arbeiter im Blute
liegt und wozu er selbst in den krassesten Zeiten materieller
Arbeitsauffassung immer wieder neigte , wird mit diefer neuen
Auffassung der Dinge gewissermaßen sanktioniert : Werkzeug
und Maschinen werden ihm zu treuen Händen anvertraut , wie
dem Infanteristen sein Gewehr , dem Kavalleristen sein Pferd
und der Geschützbedienung ihr Geschütz .

Zu treuen Händen anvertraut werden , heißt aber
gleichzeitig die Verantwortung für Pflege und Lebensdauer
mitüfiernefimen . Liebevolle Pflege verbunden mit geistiger

und körperlicher Beherrschung der Maschine läßt den arbeiten¬
den Menschen zu . einem persönlichen Verhältnis zu ihr kommen ,
wodurch schließlich das Wunder zu geschehen vermag , daß die
tote Maschine zum Leben erwacht und dann als „ Kamerad
Maschine " im Kampf neben ihn tritt .

Auch die betriebliche Arbeitstaktik weist heute
viel Ähnlichkeit mit militärischer Taktik kleiner Gruppen und
Verbände auf . Die Arbeitsgruppe gleicht vielfach dem
Schützenrudel , welches zwar von den gleichen Zielgedanken
beseelt und von einem Willen geführt wird , aber dem ein¬
zelnen Schützen feine Beweglichkeit belaßt , ja in besonderen
Lagen ihn völlig auf sich selbst stellt . Wenn bann im Trichter¬
feld weder ein Kamerad rechts und links zu fühlen noch die
Stimme des Vorgesetzten nicht mehr zu vernehmen ist — also
jeder Mann sein eigener Führer wird — bann werden in der
Kampfgruppe wie in der Arbeitsgruppe die höchsten An¬
forderungen an den einzelnen Mann gestellt . Das Ziel einer
vollendeten soldatischen , heute aber auch einer
vollendeten beruflichen Erziehung ist es . jeden
Mann zum Bestehen dieser Probe Bereit und fähig zu machen .

Die praktischen Erfahrungen haben bewiesen , daß neuzeit¬
lich ausgebildete und beruflich erzogene Facharbeiter die besten
Soldaten werden , und diese nicht nur . weil sie handwerkliche
Fertigkeiten mitbringen , sondern weil ihnen der Sinn für
militärische Taktik wie innere soldatische Haltung von ihrer
bisherigen Arbeitsweise her bekannt und zur Selbstverständ¬
lichkeit geworden ist .

So wird der Dienst mit der Waffe gewissermaßen eine
Fortsetzung der Lehre und im Ernstfall für den deutschen
Mann die Fortsetzung seiner Arbeit „ mit anderen Mitteln "

.
Die Wehrmacht bekommt aus den deutschen Berufs¬

ausbildungsstätten die besterzogenen Rekruten — die deutsche
W i r ts ch a f t aber empfängt aus der Wehrmacht Männer
zurück , die gehorchen und befehlen können , die gelernt haben ,
in der „ aufgelösten Ordnung " zu kämpfen und schließlich in
Haltung wie Gesinnung in den Bereich wÄrhafter Arbeit
hineinpasien . H . G . L .
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3m deutschen Danzig .
Der LangeMarktin Danzig mit dem Rathausturm .

* t
M

.■ ••

( Löhrich , K .)

Danzig wird heimkehren ins Reich !
( Fortsetzung von Seite 1 .)

stellen , was in Wirklichkeit in den letzten Monaten in Polen
geredet und geschrieben worden ilt .

Die Antwort Danzigs .

Im einzelnen zu alle dem Stellung zu nehmen , ist uns
unmöglich . Die Antwort , die wir daraus zu geben haben , kann
zusammengesatzt werden in wenigen Worten . Polen mag
folgendes zur Kenntnis nehmen :

1 . Kriegsdrohungen , und mögen sie noch so heraus -
iordernd sein , schrecken uns keineswegs und werden in
Danzig keinerlei Anzeichen von Angst
Hervorrufen .

2 . Wir Nationalsozialisten haben dafür gesorgt , dah dir Dan¬
ziger Bevölkerung in dieser svannungsreichen Zeit
ihre Nerven nicht verliert , weil sie aus Grund
der bisherigen Erfahrungen das Vertrauen zur national
sozialistischen Führung hat , das , diese im gegebenen
Augenblick das Nichtige tut .

3 . Wir haben in Danzig in den letzten Wochen nämlich alles
« etau , um jeden Überfall oder Handstreich ,

ganz gleich welcher Art , auf Danzig abzuwehren und
entsvrechend zu beantworten .

4 . Pokbn mag sich darüber im klaren sein , das , Danzig
urchtalletn und verlassen aus dieser Welt steht ,
sondern datz das Grotzdeuische Neich , unser
Mutterland , und unser Führer Adolf Hitler jeder »
zett entschlossen sind , im Falle eines Angriffes von
volmscher Sette in der Abwehr desselben uns zur
Sette , u stehen .
Uns allen und darüber hinaus dem ganzen deutschen Volk

und auch den vernünftigen Ausländern vürtte klar geworden
sein , datz es angesichts derartiger sich immer wiederholender
Äußerungen durch Polen nicht so weiter gehen kann . Allen
friedensliebenden Menschen muh allmählich klar werden , welch
ein Verbrechen durch das Versailler Diktat in
bezug auf Danzig und die Grenzziehung im Osten begangen
worden ick. Ich möchte aber besonders betonen , daß nicht nur
wir Deutsche einschließlich der Danziger dieser Ansicht sind ,
sondern , dah es sehr viele maßgebende und bekannte Männer
tm Auslande , besonders in England und in Frankreich gibt ,
ote die Unhaltbarkeit der gegenwärtigen Situation im Osten
Europas , insbesondere der Danzigs , seit 20 Jahren immer
wieder zum Ausdruck gebracht haben .

Franzosen und Engländer als Kronzeugen gegen Polen

Möge der Tag der Heimkehr nicht mehr fern fein

Starke Beachtung der Danziger Kundgebung in England . —

icht mehr zeitgemäß
" oder als „ unbedeutend "

abzutun .
[ibt sich alle Mühe , die Danziger Kundgebung als eine

i s gelic -
, V «■l,,wg , W V | t .<« « « ( ergeben
der Danziger Hafen nicht notwendig war . denn
es hat in einer Entfernung von wenigen Kilometern einen
anderen Hafen gebaut , der mit Danzig in direktem Wett -

Ein
„ politisches Ereignis ersten Ranges "

Meere sein sollte
abgetrennt batte .
Planmä

' ’

Ein bekannter englischer Schriftsteller . Lyon , schreibt :
Auherdem hat Polen seitdem selbst den V e w e i
f e r t, .dah fiirseinwirtschaftlichesWohl

o . Diese fortw ahrenden Schlkanierungen
der Danztger durch Polen auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens und der Umstand , das Danzig ohne Befragen seiner
Bevölkerung vom Reick abgetrennt wurde , ist seit 20 Jahren
für alle Danziger Veranlassung zu dem Rui „ W i r w o l l e n
zurück zum Reick !

6 . Die Danziger Bevölkerung ist sich heute vollständig
darüber , m klaren und glaubt felsenfest , dah die Stunde der
Befreiung kommt , d . b . , dah Danzig wieder zum Deutschen
Reick zuruckkehrt .

7. Die Danziger Mauen in seltener Gechlossenbeit und
mtt Ltebe und Verehrung auf ihren Führer
Adolf Sztler . oo » dem sie überzeugt sind , dah er ihren Wunsch
nach Heimkehr ins Reich erfüllt und damit dem Seihiti ».

Deutschen bilden dort 96 v . H . . aber die Polen 2 v . ö . der
Bevölkerung . Danzig ist ein Freistaat nur dem Namen nach :
in Wirklichkeit ick Danzig mit Polen zusammengekettet . — Der
Sransoie schreibt weiter : Polen hat auf dem schönen Strand
der Weckernplatte ein gewaltiges Munitions¬
depot angelegt ( stürmische Pfuirufe ) , das eine ständige
Gefahr für die Stadt darstellt . Polen richtet den Handel
des Hafens zugrunde . — Das schreibt ein Franzose !

Derselbe Franzose schreibt weiter : Der Korridor und Dan¬
zig sind Unmöglichkeiten , monstrehafte Mihnebur --
t e n . Sünden gegen die Vernunft und den gesunden Menschen -
verckand . Diese ungerechten Machenschaften gehören zu den
politischen Fehlern , die unsere Nachkommen einmal in Er¬
staunen setzen werden .

Der vorhin bereits genannte bekannte französische Schrift¬
steller Naudeau erklärt weiter : Kurz und bündig , ick be¬
schränke mich daraus : Danzig zeigt alle Merkmale einer alten
deutschen Stadt ( Beifall ) . Man verletzt das Selbst -
bestimmungsrecht der Völker , wenn man die Stadt
Danzig , deren Seele zutiefst deutsch ick. vom Reiche trennt .

Eine amerikanische Zeitung hat vor einigen Wochen
geschrieben : Danzig ist deutsch . Wenn Hitler Danzig will und
die Danziger zu Hitler wollen , dann ieben wir nicht ein .
warum ein Krieg Re daran hindern soll . Wir sehen nicht ein
warum die Jugend Englands und Frankreichs aufgeveitscht
wird , für Danzig zu sterben . Danzig ist für England
nickt die Knochen eines einzigen britischen
Soldaten wert .

unseres Lebens und unserer Zukunft zu bestimmen . Wir
hellen dazu folgendes fest :

1 . Danzig ist seit keiner Gründung , das sind rund
ackt Jahrhunderte , immer eine urdeutsche Stadt gewesen .

2A3n Danzig bat während seiner ganzen Geschichte bis
»um Sabre 1919 nurDeutschla n d zu bestimmen gehabt .
„ .. Die Danztger haben sogar tm ^ ahre 1576 den polnischen
König Stefan Batory . mit Waffengewalt zuriickge -

chlagen und zur Kapitulation gezwungen , als er ver¬
suchte . die Rechte besonders die Seeherrschaftsrechte der
alten , deutschen Hansestadt zu schmälern . Die heutigen
Danziger furchten die Kanonen Rydz - Smiglys ebensowenig ,
wie ihre Vater die Kanonen des polnischen Königs gefürchtet
haben .

Ein maßgebender Franzose , ein früherer Gesandter ,
schreibt in einem Buch : Diese Lösung im Osten ist eines
der zahlreichen Beispiele der Heuchelei , die bei der Aus -
arbeitung der Versailler Verträge vorherrschte , die dem Krieg
ein Ende machen sollten .

Ein anderer bedeutender Franzose namens Tournay
schreibt in seinem Buch , als er nach einer Besichtigung des
Ockens . Danzigs und Ostvreuhens . an der Drei -Lander -Ecke
steht und über das Land sieht : Vor dem Kriege herrschte dort
reiches Leben , heute nicht mehr . Das ist der Tod ! Kein
Schiff , kein Schlevvkahn , nicht einmal eine Barke ! Nichts ,
so weit der Blick reicht . Von der Höhe meines Beobachtungs -
vockens übersehe ich den Fluhlauf : Kein Schiff am Horizont ,
wo früher Flachkähne . Schlevvzüge , ja sogar grobe Schiffe
ftromaur , ckromab fuhren und Reichtum und Überfluß mit sich
führten .

Lloyd George , der berühmte Engländer , erklärte in
einer Rede vor dem Unterhaus : „ Polen ist das allerletzte
Land , welches ein Recht hat . sich über den Versailler Vertrag

Fi
beklagen , da es ihn nicht erkämpft hat . Polen hat

eine Freiheit nicht erobert , und mehr als jedes
andere Land mutz es daher jedes Komma dieses Vertrages be¬
achten . Es verdankt keine Freiheit Frankreich und
S n 61 a n p . “

Ein weiterer Franzoke kchreibt in einem Buch : Die
Frage des freien und kicheren Zuganges zur See ist in
einer Weise entschieden worden , die man nur als unge¬
recht bezeichnen kann . In Wirklichkeit hat man Polen zwei
Zugänge yim Meer gegeben anstelle des einen und nock dazu
in einer yorm . datz sie Deutschland einen doppelten und sehr
schweren Schaden zufügte . Durch die Ausdehnung Polens bis
zur See ist Deutschland völlig von Ostvreugen abgeschnitten .
Das ist der erste schwere Schaden , dem man einen zwei¬
ten gleichfalls kehr schweren hinzufügte . die Abschneidung
Danzigs von Deutschland und seine Einrichtung als Freie
Stadt , die für Polen der freie und sickere Zugang zum Meer
kein sollte .

Und wieder ein anderer Franzose schreibt , leider
befindet sich Polen infolge seiner geographischen Lage zwischen
zwei großen Nationen , Deutschland und Rußland , die mehr
als 200 Millionen Einwohner haben , in einer furchtbar
gefährlichen Lage . Von allen euroväiscken Staaten ist
Polen allein im Streit mit allen seinen Nachbarn , mit
Deutschland , mit der Ukraine , mit Rutzland und mit Litauen .
Manhört es krachen im polnischen Hause , schreibt
dieser Franzose . Polen , so schreibt er weiter , wird morgen
nur nock ein Traum sein . .

Dieser Franzose , ein früherer Gesandter , schreibt weiter :
3 « wieviel Zeit wird sich der endgültige Zusammen¬
bruch Polens vollziehen ? Das ikt schwer vorauszusehen .
Sehen wir nut zu , wir Franzosen , daß wir nicht unter keinen
Trümmern mit begraben werden . Er schreibt weiter : Eine
und diesmal endgültige Teilung Polens wird
zweifellos seinem Leben ein Ende bereite » . — Ich
betone ausdrücklich : Das hat kein Deutscher geschrie¬
ben . sondern ein Franzose .

Ein weiterer französischer Senator erklärte im Jahre 1927
dem Vertreter einer deutschen Zeitung gegenüber : Der Dan¬
ziger Korridor ist ein Dorn im deutschen Fleisch . Alle
Staatsmänner Europas sollten sich bemühen , für diese Frage
eine Lösung zu finden . Sie sollten Tag und Nacht darüber
nachoenken .

Der berühmte französische Schriftckeller Naudeau er¬
klärt : Die Engländer glauben , datz . was auch immer kommen
mag , es unerträglich ick. datz Danzig und was man den pol¬
nischen Korridor nennt , lange vom Reick getrennt bleiben
darf

Ein weiterer Franzose namens RenS Märtel schreibt
in seinem Buch : Haben wir den Mui es zu schreiben : Die

fteger haben unrecht gehabt , den Danziger
orridor zu schaffen . Sie haben gegen bas Reckt und

gegen die Menkcklickkeit gehandelt , als sie Ostpreußen und
Danzig von Deutschland trennten . Man schneidet ein Staats »
wesen nicht in zwei Teile . Man schneidet nicht dem lebendigen
Körper eines großen Volkes in zwei verschiedene Stümvfe . Das
deutsche Volk ist einmütig darin , den Danziger Korri¬
dor Tüt unmöglich und unerträglich zu erklären .
— Das schreibt wiederum ■ein Franzose ! Derselbe Franzme
schreibt über Danzig : Man hat den Freickaat Danzig ge -
schanen . Danzig ist eine deutsche Stadt . ( Stärkster
Beifall . ) Sie ist ihrer Art . ihrem Wesen nach deutsch . Die

Wenn ick bisher nur Äußerungen von Ausländern zur
Danziger Frage und den damit zusammenhängenden Pro¬
blemen wiedergegeben hgbe , so möchte ick nun noch besonders
unseren eigenen Standpunkt klarstellen . Ts ist
im Augenblick , wenn man in der Weltpresse nacklieft , ko. datz
kick alle Völker , besonders Engländer und Franzosen , nickt zu
vergessen besonders die Polen , mit bet Danziger Zukunft
beschäftigen . Sie tun gerade ko . als ob Danzig englisch ober
französisck ober polnisch wäre . Wenn jemand überhaupt ein
Reckt bat . kick über die Zukunft Danzigs Gedanken zu
macken , dann sind wir Danziger es selbst . Es ift in erster
Linie unsere ureigenste Angelegenbeit , die Gestaltung

wt . Die große Rebe bes Gauleiters Forster
hat im Lager bet Einkreisungspolitiker sichtlich
einen tiefen Eindruck hinterlassen . Die englischen Blät¬
ter stehen völlig im Schatten der gewaltigen Danziger Kund -

aebung , die als ein politisches Ereignis ersten
langes gewertet wirb . Die nach der Panikhetze der letzten
Tage in London erwartete Überraschung einer „ Sofort¬
aktion " ist ausgeblieben . Die englischen Blätter können
aber nicht leugnen , daß Danzig unerschütterlich in
keinem Glauben ist , baß die Stunde der Be¬
frei u n g bald schlagen muß . Diese Tatsache wird von den
Zeitungen allgemein hervorgehoben . „ Daily Heralb

" über¬
schreibt seine erste Seite mit der Schlagzeile : „ Die Befreiung
ist nabe . — Deutschland wird uns helfen ." „ News Chronicle "

überschreibt : „ Die Stunde wird kommen .
"

„ Daily Expreß
" :"

w ist nahe .
" Auch der „ Daily Tele -

Forsters hervor . Die „ Times " ist

.. 3 , Danzig wurde im Jahre 1919 trotz mehrfachen ein »
m u 11 g ft e n Protestes seiner Bevölkerung vom Äutter -
lande abgetrennt .
. . Das vom amerikanischen Präsidenten Wilson in seinen
14 Punkten angekundigte Selbstbeftimmungsreckt der Völker
wurde durch , diese willkürliche Handlung auf das rücksichts¬
loseste mit Fügen getreten .

4 . Die kett der Abtrennung vergangenen Jahre haben
den unwiderleglichen Beweis , erbracht , datz Danzig und seine
Bevölkerung w r r t > ch af 11 i ck e und kulturelle Sckä -
digungen aller Art erlitten haben . Allein die Tatsache ,daß dem Danziger Hafen , der Polens einziger Zugang zum
Meere sein sollte und dessentwegen man Danzig vom Reick
aogetrennt batte , immer mehr mit einer grausamen
■»’ 1 onma6iBe * t die Lebensreckte entzogen worben iinb
io datz der Danziger Hafen schon beute gegenüber © bingeh
an zweiter Stelle liegt , beweist , daß Danzig von Polen nur
wntidjaftlube Nachteile und keine Vorteile bat .

hrver letz uns en . die in den letzten 20 Jabren
den Deutschen in Danzig durch besondere volnische Matz -
nabmen zugefügt wurden , stehen auf einem besonderen Blatt .

Verlegenheit i » Paris . — Polnische Vogel - Strauß -Politik .

Aktion im Rahmen der „ von Deutschland gegen Polen und
seine Alliierten England und Frankreich unternommenen
Kampagne

"
hinzustellen und versucht die Hauptursache der

Spannung , die Einkreisungspolitik , um jeden Preis
zu verschleiern . Die lauten Beteuerungen , daß die Danziger
Kundgebung die Einkreiser nicht beeindrucken könne , wird
durch die nervöse Geschäftigkeit , mit der man die Rede
Forsters zu entkräften sucht , Lügen gestraft .

In Polen möchte man zu den bekannten Gepflogen¬
heiten bes Vogels Strauß seine Zuflucht nehmen , den Kopf
in den Sanb stecken unb von nichts wissen . Da man auf die
klaren Ausführungen Forsters nichts zu antworten weiß , be¬
hauptet die amtliche polnische Agentur , daß Forster als

„ Privatperson
" gesprochen habe und daß deshalb seiner

Rede „ keine Bedeutung "
zukomme . Sie sei einzig für

den „ inneren Gebrauch Danzigs
"

bestimmt gewesen . Diese
lächerlichen Ausflüchte lassen die Schwäche der moralischen
und rechtlichen Position Polens deutlich werden . Es würde
ihnen schwer fallen , die eigenen Freunde , wie Churchill usw ..
zu widerlegen . Deshalb versucht man die einzigartige Dan¬
ziger Kundgebung zu bagatellisieren und der „ Kurjer
Warszawski

" behauptet sogar , der Lange Markt in Danzig sei
während der Rede Forsters überwiegend leer gewesen . Die
polnischen Blätter haben sich so ans Lügen gewöhnt , datz sie
nicht einmal das Urteil ihrer ausländischen Berufskollegen
fürchten , die sich gestern in Danzig vorn Gegenteil der frechen
polnischen Behauptung überzeugen konnten .

Kommission , 2 .1 Millionen Deutsche bet Aufsicht eines Volkes
von anderer Religion zu unterstellen , das noch niemals
im Laufe seiner Geschickte die Fähigkeit zur
Selbstregierung bewiesen hat , mutz meiner Be¬
urteilung nack früher oder später zu einer neuen 81 u 6 =
einandersetzung in Osteuropa führen .

In einer englischen Zeituixg sckreibt ein Engländer
am 10 . Juli 1939 : Man braucht nur die Freie Stadt Danzig
zu besuchen , um die Tragödie zu begreifen , in die die
Einwohner , die für immer deutsch sind , durck die Regelung
nach dem Kriege gebracht worden sind . Weil wir Eng¬
länder teil daran hatten , sind wir verantwortlich
für die teilweise Ruinierung dieser alten schönen Hanse¬
stadt . und die PMcht Großbritanniens ift es . die Schmierig »
feiten aus dem Wege zu räumen und sie nickt zu vergrößern
durck Ministerreden .

Ein weiterer Engländer schreibt in einer englischen
Zeitung am 14 . Juni dieses Jahres : Warum sollen wir
Sckutzmann spielen ? Diejenigen , die einen Krieg wegen
Danzig mit seiner deutschen Bevölkerung anfangen wollten ,
müßte man als kriminelle Irre betrachten . Wir Engländer
haben genug gefährliche Probleme zu Hause , ohne anderwärts
den Schutzmann zu spielen .

Wieder ein anderer Engländer schreibt in einer Zeitung
im Juni : Warum sollten ninge Briten und Franzosen ge¬
tötet und verstümmelt werden , um eine deutsche Stadt daran
zu bindern , nach Deutschland zurückzukehren . um Polen zu
erhalten , eine Nation von ungebildeten , meist analphabeti¬
schen Menschen , die von feudalen Erotzgrundbesitzern ousgc »
beutet und von einer militärischen Diktatur beherrscht
werden ?

Das .schreibt ein Engländer , kein Deutscher , das möckte
ick ausdrucklick betont haben .

Alle , diese Äußerungen , das möckte ick besonders betonen ,
haben nickt Deutsche , sondern Franzosen und Engländer ge -
mackt . Wir Danstger bestätigen diese Auslassungen

Umfange . Besser könnten wir Deutsche den be -
recktigten deutschen Anspruch nicht interpretieren als diese
Ausländer , die wir vor aller Welt als unsere Kronzeugen
anrufen .

bewerb getreten ist . Die Staatsmänner von Versailles , die
Danzig wieder die Stellung verschaffen wollten , die es
zwischen der Mitte des 15 . und dem Ende bes 18 . Jahrhunderts
eingenommen batte , haben die Geschichte nicht ganz verstanben .
Die Stellung Danzigs ist von ber damaligen recht abweichend ,
denn heute ist die Freie Stadt Danzig nur dem Namen nach
frei .

Der berühmte Engländer Churchill , einer der größten
Deutschenhasser , erklärte im englischen Unterhaus vor einem
Jahre : Wenn die englische Regierung wirklich etwas zur
Förderung des Friedens tun wolle , dann solle sie für Re¬
vision der Friedensverträge sorgen . England
solle die Führung übernehmen und die Frage Danzigs und
des polnischen Korridors aufrollen . So lange diese Fragen
nicht gelöst werden würden , bestünde keine Hoffnung auf einen
dauernden Frieden . — Das sagt der Engländer Churchill .

In einer französischen Zeitung stand 1933 ge¬
schrieben : Seit fünf Jahren treten wir für die Vertrags -
rcoision ein und vor allem für die Beseitigung des Dan¬
ziger Korridors , der einen unhaltbaren Zu¬
stand in Europa geschaffen hat . Während ich anfangs auf
Protest und Verständnislosigkeit stieß , schreibt dieser Fran¬
zose , stimmen mir heute die Zuhörer rückhaltlos bei . Man
solle den Deutschen Danzig und den Korridor zurückgeben .

Der Franzose schreibt weiter : Wenn ich ein Deut¬
scher wäre , gäbe es für mich keine andere Frage als die
ber Beseitigung bes Danziger Korribors .
Frankreich hätte sich niemals einen Korridor von Nancy nach
Le Havre gefallen lassen .

Lloyd George erklärte bereits kurz » ach der Nieder¬
legung des Versailler Diktats : Der Vorschlag der polnischen

Zeitungen allgemein hervorgehoben ,
schreibt seine erste Seite mit der Schic
ist nabe * ~ *- v —

Oetmt ______
„ Die Stunde der Befreiung ist nahe .
graph

" hebt dieses Wort Forsters 1, ________
wesentlich zurückhaltender und bringt nur einen verhältnis¬
mäßig kurzen Auszug aus ber Rede des Gauleiters , den sie
mit der Überschrift .̂Bereit , jeden Angriff zurückzuschlagen

"

versteht .
Die PariserPresse befindet sich gegenüber den hieb -

und stichfesten Argumenten Forsters in Verlegenheit .
Krampfhaft versucht man die Beweisgründe der Rede zu zer¬
pflücken und die Zitate französifcher und englischer Politiker
als „ nicht mehr zeitgemäß "

, oder als „ unbedeutend "
abzutun .

Man gibt sich alle Mühe , die Danziger Kundgebung als eine
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Danzig steht geschlossen hinter dem Führer
Der Verlaus der machtvollen Protestkundgebung der Danziger Bevölkerung gegen polnische Gewaltandrohung .

Mussolini hat am Donnerstag den Eeneralgouver -

neur von Libyen , Luftmarschall B a l b o , zur Berichterstat¬

tung über einige wirtschaftliche und militärische Fragen
Libyens empfangen . Der Unterredung wohnte auch der

Staatssekretär im Ministerium für Italienisch -Afrika ,
General T e r u z z i , bei .

Ern Sperrschulverband der deutschen Marine be¬
stehend aus sechs Minensuchbooten , hat den Hafen von
Aarhus angelaufen . Der Besuch wird bis zum 12 . August
dauern . Der Chef des Verbandes , Korvettenkapitän
Schulz - Carstensen , wurde von König Christian X . ,der zur Zeit auf Schloß Marselisborg bei Aarhus wohnt
in Audienz empfangen . Danach legte der Kapitän im
Marfelisberg -Park am Denkmal für die Gefallenen des
Weltkrieges einen Kranz nieder . Anläßlich des Besuches
finden mehrere Festlichkeiten statt .

Die in Venedig erfolgreich geleistete Arbeit soll bei
regelmäßig sich wiederholenden Treffen zwischen den Mini¬
stern Dr . Goebbels und Alfieri fortgeführt werden .

♦

w £. Die ebenso einfache wie bedeutungsvolle Formulie¬
rung der Ankündigung des Zusammentreffens von Graf
Crano und Reichsaußenminister von Ribbentrop in
Salzburg beweist die engen Bindungen , die zwischen Deutsch¬
land und Italien in volitischer Hinsicht bestehen . Daß sich
das deutsche und das italienische Volk durch eine umfassende
Zusammenarbeit auch auf allen Gebieten geistiger und kul¬
tureller Ausdrucksmöglichkeiten immer näher kommt und die
gemeinsamen Interessen durch regen Erfabrungsaustausch
und ständige Unterrichtung über alle Fortschritte in Zukunft
noch starker pflegen und betonen wird , ist ein neuer Beweis
dafür , daß sich die Gemeinschaft der Achse auch in kultureller
Beziehung täglich fester gestaltet .

Seite 4 . Rr . 186 .

Zwei Revolutionen im Gleichschritt
Umfassende kulturelle Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Italien .

Danzig , 10 . Aug . Die deutsche Stadt Danzig hat heute
eine weltgeschichtliche Stunde erlebt . Die große
Protestkundgebung unter der tatsächlichen

'
Teil¬

nahme der gesamten Danziger Bevölkerung auf dem
Langen Markt in Danzig gestaltete sich zu einem flam¬
menden , einmütigen , selbstbewußten , aus tiefstem Herzen
kommenden Bekenntnis zum Reich und seinem
Führer . Sie brachte durch den Mund des Gauleiters
Forster eine ebenso deutliche wie energische Antwort auf die
polnischen Unverschämtheiten , auf die Beschimpfungen und
Drohungen der Polen .

Schon lange vor Beginn der Kundgebung war der
Lange M a r k t bis auf den allerletzten Platz gefüllt , aber
nicht nur dieser Platz , sondern der ganze weite Straßenzug
vom Grünen Tor über die Langgasse bis zum StoÄurm .
Der Kohle n m a r k t und der H o I z m « r k t , wohin die
Lautsprecher die Kundgebung übertrugen , waren ebenfalls
völlig überfüllt . Hunderttausende drängten sich auf den
Platzen und in den angrenzenden Straßen . Und ebenso war

es in den Dörfern und übrigen Städten des Danziger Lan -
■ des , wo alles an den Rundfunkgeräten versammelt war .

Eine heiße Welle der Begeisterung und Zu¬
stimmung lösten die vier Punkte der Erklärung Forsters
aus , die an die polnische Adresse gerichtet waren und die in
den Worten , daß das Eroßdeutsche Reich und sein Führer
entschlossen an Danzigs Seite stehen , ihren Höhepunkt
fanden .

Der Sturm des Beifalls , des Jubels und der Begeiste - .
rung pflanzte sich fort durch die ganze Stadt . Mit S

'
tau -

nen und Verwunderung hörten die Danziger dann ,
daß französische und , englische Staatsmänner einst ganz an¬
ders sprechen und schreiben konnten als heute , daß selbst
Männer an höchster Stelle einst für die Rückkehr Danzigs
zum Reich sich eingesetzt haben .

Und wiederum setzte der Jubel ein . Eine grenzenlose
Begeisterung brach sich Bahn , die den Willen zum
D u r ch h a l t e n bis zum Letzten bekundete , als der Gau¬
leiter in . sieben Punkten den Standpunkt Danzigs endgültig
feststellte .

Immer wieder hallten die Rufe : „ Ein Volk , ein
Reich , ein Führer !" aus den Kehlen der Hundert¬
tausend « in einer unbeschreiblichen Begeisterung und einer
eindrucksvollen Feierlichkeit und zielsicheren Entschlossenheit
über die Plätze und durch die Straßen der deutschen Stadt
Danzig . Als der Gauleiter seine Rede mit dem feierlichen
Gelöbnis endete , jeden Angriff auf diesen heiligen deutschen
Boden entschlossen abzuwehren und dem Befehl des Führers
zu folgen , fand der Beifall kaum noch ein Ende . Als bet
Gauleiter zum Schluß noch der Hoffnung Ausdruck gab , daß
die nächste Kundgebung der Feier der Wieder¬
vereinigung Danzigs mit dem Eroßdeutschen Reich
gelten möge , war den Danzigern aus dem Herzen ge¬
sprochen .

Das Telegramm an den Führer .
Unter der begeisterten Zustimmung der Danziger Be¬

völkerung wurde an den Führer folgendes Telegramm abge -
fandt :

„ Mein Führer ! Zehntausende deutsche Danziger , die zur
Protestkundgebung gegen die polnische Drohung , Danzig mit
Kanonen zusamwenzuschieße » , auf den Plätzen der ewig
deutschen Stadt Danzig versammelt sind , blicken mit größ¬
tem Vertrauen zu Jhuen auf und grüßen Sie in
Ehrerbietung und unerschütterlicher Treue ' als ihren
Führer ! gez . Albert Forster , Gauleiter ."

Wenn überhaupt noch irgendeine Möglichkeit bestanden
hätte , den gewaltigen Eindruck dieser weltgeschichtlichen
Kundgebung zu vertiefen , so war es der aus Hunderttauffn -
den von Kehlen zum nächtlichen Himmel aussteigende macht¬
volle inbrünstige Gesang der Lieder der deutschen Nation ,
denen dann aber immer wieder noch die Ruf « folgten : „ Ein
Volk , ein Reich , ein Führer !" — „ Wir wollen zurück

Unter Fortfall von Wochenschauen und sonstigen Kultur¬
filmen lauit ab gestern in den großen Filmtheatern ein ein¬
zigartiges Filmwerk : „ Der Westwall "

. Einzig¬
artig wegen des Themas , einzigartig durch die künstlerische
Gestaltung .

Geführt von Dr . Fritz H i v p l e r und bei militärischer
Beratung durch Sauvtmann Kühne vom Oberkommando des
Heeres haben die besten deutschen Kameramänner in einer
Gemeinschaftsarbeit der deutschen Wochenschauen
etwas unglaublich Eindrucksvolles geschaffen .

Unter dem Weben und Fließen der Musik Ernst Erich
Subers läuft der 1270 Meter umfassende Film mit wun¬
dervollen Fliegeraufnahmen der alten Städte
des , Reiches im Westen an , weltberühmt durch landschaftliche
Schönheit , deutsche Qualitätsarbeit . Sollen sie jener Zer¬
störungswut . von der nicht nur die Ruinen des Heidelberger
Schlosses berichten , abermals zum Opfer fallen ? Unter harten
musikalischen Rhythmen zucken steile gotische Buchstaben auf .
verschwinden wieder — und jeder weiß : Adolf Hitler
gab zum Schutz der Westmark und zur Entlastung unserer
Armeen einen Befehl , der uns für alle Zeit von dielen
Grenzsorgen befreit . Bilder . Karten . Skizzen . Montagen be -
-chreiben kurz die mit dem 28 . Mai 1938 gegebenen Befehle

Venedig , 10 Aug . Das Deutsche . Nachrichtenbüro und
die Agenzia Stefant veröffentlichen folgendes Kommunique :

. .. ® eleg « nbeit des Besuches , den der Reichsminister
für Volksaufklarung und Propaganda , Dr . Goebbels und
Reichspressechef Dr . Dietrich auf Einladung des italie¬
nischen Ministers für Volkskultur , Alfieri , zur Eröffnunq
der Biennale in Venedig abstatteten , wurden di « zwischenden beiden Ministern in Wien und München aufgenomme¬
nen Besprechungen fortgeführt . Sie dienen dem harmonischen
Zusammenwirken auf den Arbeitsgebieten der beiden Mini¬
sterien . An der Zusammenkunft in Venedig nahmen auch
diesmal die wichtigsten Sachbearbeiter der beiden Ämter
teil . Es wurde dabei eine Reihe von konkreten Abmachungen
getroffen die sich auf die Gebiete der Presse , der Propa¬
ganda , des Rundfunks , des Filmes und des Theaters er¬
strecken .

Auf dem Gebiet der Presse kam diese Zusammen -
arbeit durch die Anwesenheit von zahlreichen deutschen und
italienischen Schriftleitern in Venedig zum Ausdruck . Sie
erhalt nunmehr eine feste organisatorische Form . Auf dem
Gebiet des Rundfunks hat die seit Jahren bestehende Rund¬
funk - Arbeitsgemeinschaft u . a . einen Ausbau der verschiede¬
nen Sendungen der beiden Länder oorgenommen . Die Er¬
fahrungen des im November v . I . abgeschlossenen Rundfunk¬
abkommens zwischen Deutschland und Italien ermöglichen
es , den Austausch und die Sendungen zu vermehren und
den Rundfunk starker noch als bisher zur inneren Annähe¬
rung der beiden befreundeten Länder einzusetzen .

Ruf dem Gebiet der Propaganda wurden vor allem
die Elemente , die in der gegenwärtigen Lage von Vsdeu -
tung sind , einer eingehenden Prüfung unterzogen und ge¬
wisse innere und äußere Maßnahmen gegenseitig abge -
ftrmmt .

Für das Filmwesen haben die beiden Minister die
Richtlinien festgelegt , die zu einer noch engeren Zusammen¬
arbeit der beiden Länder führen werden . Sie haben be¬
schlossen , in einem laufenden Erfahrungsaustausch alle die
Fragen zu erledigen , die sich auf dem Gebiete des Spiel¬
filmes sowie des Kultur - und Lehrfilmes ergeben .

Im Bereich des Theaters wurden di « Verhand¬
lungen , die schon seit langem in freundschaftlichem Geiste ge¬
führt wurden , fortgesetzt . Im kommenden Spieljahr werden
Eesanggastspiel « ( Opern und Schauspiele ) durchgeführt , die
sich regelmäßig wiederholen werden . Für den Spielplan ist
ein verstärkter Austausch zeitgenössischer Opern und Schau¬
spiele vereinbart . Zur Steigerung dieser engen Zusammen¬
arbeit wird die Fühlungnahme zwischen Bühnenleitern und
Vuhnenvertrieben ebenso gefördert werden wie die zwischen
Komponisten und Dramatikern . Für den Herbst ist ein erstes
Dramatikertreffen in Rom vorgesehen , dem int Frühjahr
eine Zusammenkunft der Komponisten in Berlin folgen
wird . Über das Theaterleben beider Länder soll ein regel¬
mäßiger Nachrichtenaustausch gepflegt werden , um eine stän¬
dige Unterrichtung über alle künstlerischen , technischen und
organisatorischen Fortschritte sicherzustellen .

des Führers , die icnort erfolgende Bereitstellung von Roh¬
stoffen , Geraten , Verkehrsmitteln , Menschen und nochmals
Menschen . Wir sind mitten drin in einer organisatori¬
schen Leistung , wie sie seit den berühmtesten baulichen
Großtaten des Altertums der Erdball nickt sah . Direkt und
indirekt wurde , ein ganzes schaffendes Volk in den Bann des
durch die Arbeits - und Vauorganisation des großen Straßen -
bauers Todt in die Wege geleiteten Riesenwerkes gezogen .
695 000 Kubikmeter Holz wurden unmittelbar , nachdem das
entscheidende Wort des Führers aller Deutschen gefallen war ,
bereitgestellt . Sechs Millionen Tonnen Zement
werden zu Beton verarbeitet ( ein Drittel der gesamten deut¬
schen Jahresvroduktion ! ) . drei Millionen Rollen
D r a h t werden zu Stacheldrahthindernissen verarbeitet —
fagltdj teilen 8000 Eisenbahnwagen mit
Paust osten zum Westen , dazu kommt Schifistransvort auf
« chlffstransvort . Der Reichskraftwagenbetriebsverband organi -
Itert den Einsatz von 15 0 00 Lastkraftwagen aus allen
Gauen , allen Branchen . Und die Hauvtaufgabe : Herbei¬
führung , Einsatz und anständige Lebensbedingungen für über
eine halbe Million von Schaffenden .

Arbeitslager , Privatquartiere . - Sandberge . Blühende
Garten . Baugruben . Bretterstavel . Feldküchen . Massenverkehr
auf dörflichen Straßen . Schaffende Männer , werkende Arbeits¬
dienstjugend . Dann sehen wir sie . die versteckten Bunker ,
die Kilometer von Hinderniszonen . Hunderte und
Taufende von Metern in die Erde hineinreichender , g e -
panierter Festungen mit Bahnen . Küchen . Bädern ,
« chlafräumen , Elektrizitätswerken . Munitionslagern . Das
Herrliche an diesem Film bedeutet auch den Kernvunkt natio¬
nalsozialistischer Anschauung llberhauvt : Trotz der Massen von
Materie , trotz der Kälte und Sachlichkeit dieser Planung , steht
als Überlegener zwischen Maschinen . Stahl , Beton , steht
der Mens ck. Es ist ein charakteristischer neuer Arbeitertyo .
den uns das Werk am Rhein offenbart . Denkende und gut
versorgte Menschen , die mit Bewußtsein und , besonders wenn
es sich um alte Frontkärnvfer handelt , mit ingrimmigem
Vergnügen das störrische Material bezwingen und ihren
iauren Schweiß vergießen . Ihre Begeisterung bei den
Besuchen dös Führers ist riesengroß : Ein Mann wie
Ite als Soldat des Schützengrabens , als Arbeiter des Baues
und doch ein Mensch mit Kraft und Erkenntnis , die sonst
keiner hat .

. Dieser Film des deutschenSozialisrnus lehrt ,
daß die Einigkeit und .Kameradschaft des Arbeiters , der Ber -
teidigungs - und Angrirrswasfe schmiedet , und seines Bruders ,
der als Soldat diese Waffe gebraucht , das Untervsand
des .Sieg es sind . Ein Volk , das durch seine nationale Ge¬
schlossenheit und eine noch nie dagewesene geniale Führung zu
>olchen . Taten wie diesen modernsten Festungswall der Welt
fähig ist . wird sich den Platz an der Sonne sichern .

• Ebenbürtig dieser großen Idee ist die k ü n st l e r i s ck e
Leistung des Filmes . Wir haben so etwas noch nicht
gesehen an drehtechnischer Eindringlichkeit , an vbotograohischer
Wucht . Der revolutionäre Elan . der . angefangen mit dem
Kommando aus Adolf Hitlers Mund , weiterstürmend über
Organlsationszentralen , Maschinenhallen sich in die Herzen
von Millionen an und hinter der Bausront senkte , ergriff auch
bie . Manner , die so ein monumentales filmisches Kunstwerk
schufen. Der auch als Lehrfilm anerkannte Streifen ist wahr¬
haft staatsvolitisch und künstlerisch besonders wertvoll

stimmungsrecht der . Danziger wieder Geltung verschafft ,welches man ihnen im Jahre 1919 verweigerte .

* i * ?
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« ,rre?cr ^ erlichen Stunde , glaube ich . können wir
ba6! tm «eraIs 30 se/oben , daß wir zufammen -
$ 5 / . uch . o11en , ganz gleich , was kommen maadaß wir leden Angriff auf diesen beUigen deutschen Boden

5,6„ hUr V ^ uguiig siebenden Kräften entschlossen
abMhren werden und leben Befehl unseres Führers AdolfHitler , den er uns gibt , zur Ausführung bringen .
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nigung Danzigs mit dem Eroßdeutschen Reich .

Der Bau unsres Westwalles .

Ein dokumentarisches Filmkunstwerk als Gemeinschaftsarbeit der deutschen Wochenschauen . — Arbeiter und Soldaten sichern
die nationalsozialistische Wacht am Rhein . — Die besten Kameramänner beschreiben das Werden einer nationalen Großtat

des deutschen Volkes .

King - Hall hat einen Lichtblick !
Das Faksimile des Briefes , den das berüchtigte englische „ Propagandagenie "

King - Hall an den Führer der

m
ler -Jugend

^ gerichtet hat . Aus dem Briefumschlag steht als Bestimmungsort „ Danzig — Germany " .
SJZtt dieser Anschrift ist King -Hall selbst über den Inhalt seines Briefes zur Tagesordnung übergegangen . Wir
nahmen zur Kenntnis : Für England ist es klar : Danzig gehört zu Deutschland ! ( Weltbild , K .)

Die neue holländische Regierung ist am
Donnerstag im Schloß Soestdijk durch die Königin ver¬
eidigt worden . Wie Ministerpräsident de Geer der Presse
mitteilte , beabsichtigt er vorläufig nicht , mit einer Re¬
gierungserklärung hervorzutreten , über die Zu¬
kunftspolitik der neuen Regierung könne er im Augenblick
nur sagen , daß sie die traditionelle Selbftändigkeitspolitik
im vollen Umfange und ohne jede Einschränkung sortsetzei
werde .



Freitag , 11 . August 1939 . Wiesbadener Tagblatk
'

Nr . 188 . Seite 5 .

Militärmacht Polen .

Warschau , im August 1939 .
Im Gegensatz zu der unveränderlichen strategischen Lage

des polnischen Raumes , die mit ibren konstanten Faktoren
der weiten , offenen , vorspringenden und ungeschützten Gren¬
zen für eine Kriegssührurm stets ungünstig beurteilt worden
ist . sprelte Polen als Militärmacht in der Entwick¬
lung der letzten beiden Jahrzehnte eine wechselnde Rolle .
Nock bis vor wenigen Jahren war Polen , gestützt aus dre
eigene Rüstung , die erzwungene Abrüstung Deutschlands , dte
Militärallianz mit Frankreich und das Versailler System ,
die beherrschende Militärmacht in Osteuropa . Es folgte eine
Etappe , in der diese Vorzugsstellung der polnischen Armee
in gleicher Weise von Westen und von Osten her erschüttert
wurde . Heute sieht sich Polen einer Situation gegenüber , in
der seine Militärmacht im Vergleich mit der Deutschlands
und vielleicht auch mit der der Sowjetunion nicht im ent¬
ferntesten mehr aushält . Vor allem gegen das von den
Versailler Fesseln befreite Deutschland bat Polen das mili¬
tärische Rennen in einem für polnische Kriegshetzer unvor¬
stellbarem Ausmaß verloren .

Die heutige polnische Armee gehört zu dem Typ von
Heeren , in Osteuropa , die durch große Massen mangelhaft
ausgebildeter Soldaten bei stark zurückgebliebener technischer
Ausrüstung gekennzeichnet sind . Dazu kommen im Falle
Polen Schwäche des Kriegspotentials , eine
leistungsschwache Kriegsindustrie und rückständige Kriegs¬
technik . Schwäche der Kriegsindustrie bedeutet rasche Er¬
schöpfung im Kriegsfall und zugleich Mängel sowie Rück¬
stände auf dem Gebiet der modernen Waffen , der Motorisie¬
rung , der Tanks und der Luftwaffe . Polen ist nicht im¬
stande , eine motorisierte Stoßarmee aufzustellen . Die zu¬
rückgebliebene Motorisierung der Armee und des Landes ,
verbunden mit der geringen Produktionskapazität der
Kraftfahrzeugindustrie . haben allen forcierten Motorisie¬
rungsoersuchen der polnischen Armeeführung von vornherein
engfte Grenzen gesetzt . Äbnlich liegen die Verbältnisse bei
der polnischen Luftwaffe . Auch sie ist angesichts geringer
Reserven zu klein , um als selbständige Luftarmee mit eigenen
strategischen Aufgaben verwendet zu werden .

Diese Schwäche der modernen Offensivwaffen wird
durch die zahlenmäßig relativ starke polnische Armee keines¬
wegs ausgeglichen . Hinsichtlich ihrer ziffernmäßigen
F r i e de n s st ä r k e . die ungefähr 270 000 Mann ausmacht ,
belegt die polnische Armee in der militärischen Hierarchie
Europas den fünften Platz . Die Friedensstärke des
polnischen Heeres Betrügt 30 Divisionen Infanterie und eine
Division sowie 12 selbständige Brigaden Kavallerie . Hinzu
müssen das Erenzschutzkorvs mit etwa 30 000 Mann , die
Staatspolizei , ebenfalls mit etwa 30 000 Mann , und die
Grenzwache mit etwa 6000 Mann geregnet werden . 2m
Kriegsfall tritt natürlich eine wesentliche Verstärkung ein .
Die Bedeutung dieser Massen wird aber auch bann durch die
Weite der zu haltenden Fronten , durch die ungenügende
Feuerstärke und durch die mangelnden Offensivwaffen stark
eingeschränkt . Auf den genannten Mängeln basiert im
übrigen die Bevorzugung der Kavallerie , die
von der polnischen Armeeführung systematisch verstärkt und

zur zweitgrößten in Europa ausgebaut worden tft . Dte
polnische Kavallerie mit ihren selbständigen Brigaden soll
als beweglich und manövrierfähige Kraft einen Ausgleich
zu den ungünstigen Grenzverhältnissen , den ! m I e ch t e n
Verkehrsbedingungen und den weiten Fron¬
te n schaffen . Vor allem aber soll die polnische Kavallerie
die fehlende Motorisierung der polnischen Armee ersetzen .
Aus diese materiellen Voraussetzungen stützt sich weitgehend
die Strategie der polnischen Heeresleitung . . „

Ein führender polnischer Militär umreißt die «träte -
gischen Grundlinien wie folgt : „ Die allgemeine
strategische Lage ist für Polen bei Kriegsanfang am
günstigsten . Deshalb muß der Krieg von uns am Anfang
aktiv und mit dem Ziel eines schnellen Abschlusses geführt
werden . In der ersten Zeit des Krieges werden wir . und
unsere Gegner in Breiten tiefen Räumen und in SeBteten
mit schlechtem Wegenetz operieren . Die Grundsätze müssen
wir aus den napoleonischen Kriegen , aus den ersten Feld¬
zügen des Weltkrieges . Besonders auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz . und aus dem letzten polnisch - russischen Krieg
schöpfen . Unser Heil liegt im Bewegungskrieg "

. Der pol¬
nische Stratege übersieht indessen , daß zwischen den empfohle¬
nen Methoden und den vorhandenen Mitteln denn doch ein
Zwiespalt besteht . Mit diesen strategischen Grundsätzen kann
gegen eine noch rückständigere Armee als die polnische
operiert , niemals aber gegen einen in jeder Beziehung über¬
legenen Gegner vorgegangen werden . Ein französischer mili¬
tärischer Fachmann gibt folgende Regeln der polnischen
Strategie an : größte Schnelligkeit des Manövers , offensive
Aktionen selbst isolierter Truvvenoerbände . Bereitschaft , mit
nicht geschützter Flanke zu operieren . Organisation der Zen¬
tren des Widerstandes bei Überwachung der Lücken zwischen
diesen Zentren . Daß diese Art von Strategie schließlich zu
einem Mißerfolg führen muß . liegt auf der Hand . Was ge¬
schieht , wenn die motorisierten und mechanisierten Verbände
des Feindes in die Lücken der Widerstandszentren eindrin¬
gen , die Front zerreißen und Flankenschläge und Umfassungs -
overotinno '- durchführen ? Die von Pilsudski bevorzugte
Strategie des „ plain air “

. des freien Raumes , paßt nicht
mehr in die Zeit der modernen Kriegstechnik , auch dann
nicht , wenn die polnische Armeeführung von heute versucht ,
an diesen strategischen Grundsätzen weiter festzubalten und
die moderne Technik , über die die polnische Armee nicht ver¬
fügt , als nebensächlich und nicht entscheidend hinzustellen .

Bei dem spanischen Dorfe Robledillo de Gasa

in der Provinz Kaceres wurden Goldvorkommen entdeckt .

Einige Kilogramm fast reinen Goldes konnten bereits im

Tagebau gewonnen werden . Nachdem die örtliche Falange -

leitung Bern Caudillo Bericht erstattete , stellte dieser

Mittel für die Erstellung und den weiteren Ausbau der

Gewinnungsanlagen zur Verfügung .

Der . englische Kriegsminister Hore - Belifha ist am
Donnerstagabend in Cannes an der Reviera eingetroffen .

Die Abfchlußparade nach den großen italienischen
Manövern in Turin .
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Nach den eindrucksvollen Manövern des italienischen

Seeres sand , wie bereits gemeldet , in Turin eine große
bschlüßparade vor dem König statt . Bild oben : Blick

auf die an der Parade teilnehmenden Tanks . — Unten :
Der König und Kaiser Victor Emanuel , der italienische
Kronprinz und hohe Offiziere bei der Abnahme der

Parade in Turin . ( Ganz links : Marschall de Bono .)

( Weltbild -Wagenborg , M . )

Generaloberst von Vrauchitsch vor de « Arbeitern der großdeutschen Heeresrüftungsbetriebe .

V H

i

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitfch . der der Rheinmetall -Borfig AE . einen Besuch
abstattete , um von dieser für die Rüstung des Reiches bedeutsamen Waffenschmiede aus in einem großen Be -

triebsappell den Arbeitern aller großdeutschen Heeresrüftungsbetriebe für ihre aufopfernde Tätigkeit zu
danken , schreitet nach feiner Ankunft auf dem Düsseldorfer Flughafen die Front der Ehrenkompanie ab .

( Weltbild , K .)

Zum „ besseren
"

Rauchen führt :

atikah5

Das neue spanische Kabinett .

Der Generalisfimus behält das Amt des Minister -

präfidenten bei .

Madrid , 11 . Slug . Amtlich wird folgende Zusammen -

fetjung der neuen Regierung in Spanien bekannt gegeben :

Ministerpräsident : Generalissimus Franco .
Außenminister : Oberst Beigbeder .
Innenminister : Serano Suner .
Heeresminister : General Varela .
Marineminister : Admiral Moreno .
Luftfahrtminister : General 3 ) a g u e .
Justizminister : Esteban Bilbao .
Finanzminister : Joss L a r r a z.
Industrie - und Handelsminister : Alarcon de I a S ast r a .
Landwirtschaftsminister : Jöaquin B e n f u m e a .
Parteisekretär im Range eines Ministers : General

Munoz Grande .
Minister ohne Geschäftsbereich : Rafael Salchez M a z a s

und Pedro Gamero del Castillo .
Die Eidesleistung der neuen Regierung erfolgt am

Samstag um 20 Uhr .

Deutsche Aultursiliu - Ersslge
ans der Biennale .

Auf der internationalen Filmkunstschau in V e n edi g
kamen an den auf die Eröffnung folgenden beiden Spiel¬
tagen Frankreich , die Schweiz und die tschechische Produktion
des Protektoratsgebietes mit Spielfilmen zum Wort .

Der französische Film „ Hinter der Fassade " ( Vertiere
la Facade ) unter der Spielleitung von Mirande und La -
combe behandelt mit typisch französischem Geschick Vorgänge
aus dem Leben des Alltags . Er fand eine recht gute Auf¬
nahme . Mit dem Film „ Das Gold in den Bergen " ( L Or
bans la montagne ) — Spielleitung Max Häufler — gab bie
Schweiz zu erkennen , baß auch bie Filmkunst bieses kleinen
Lanbes Bereits eine beachtliche Höhe erreicht bat . Hervor -
yiBeben sind die herrlichen Bilder von der Hochgebirgswelt .
Eine starke unmittelbare Wirkung ging von den unter ber
Spielleitung von Labislav Brom hergestelllen tschechischen
Film „ Der Vagabund Macoum " aus . Auch ohne Übersetzung
des tchechischen Textes konnte man dem Geschehen mit der
größten Selbstverständlichkeit folgen .

Sehr erfreuliche Leistungen zeigte der Kulturfilm
Bereits an den ersten Tagen der Filmschau . Hier sind es
wie in den vergangenen Jahren die deutschen Doku¬
mentarfilme . bie einen Besonderen Platz einnebmen .
Mit starkem Beifall wurde der herrliche Film „ Flieger zur
See " ausgenommen , der in unübertrefflicher Photographie
ein fesselndes Bild von der Tätigkeit der deutschen Marine¬
flieger entwirft . In dem vom Provagandaamt der DAF .
bergestellten Filin „ Schiff 754 “ wird das . Entstehen des
Urlauberschiffes „ Wilhelm Euftloff " gezeigt , vier spricht der
Eeift der Arbeit , ber beutschen Technik seine gewaltige ,
machtvolle Sprache , die großen Beifall auslöste . Die herr¬
lichen Kunstschätze Deutschlands allen zugänglich zu machen
und dabei gleichzeitig zu werben , liegt in ber Abiicht des
guten Filmes der Reichsbabnzentiale „ Schatzkammer Deutich -
lanb “

. Hervorragender .Photokunft gelang es . deutschen
Kunsüverken eine lebendige Plastik zu verleiben , die immer
wieder überraschte .

Stadt und Landschaft Griechenlands hat sich der schweize -

Ä Regisseur Fred Surville zum Gegenstand mehrerer
itrfilme gewählt , von denen am eindrucksvollsten der

Stirn über die Stebt Athen wirkte .

Aus Auust und Leben -

* Danziger Senat empfing Astronomische Gesellschaft .
Der Senat ber Freien Stabt Danzig hatte am Mittwoch -

aBenb bie in Danzig tagenbe Astronomische Gesellschaft zu
einem Empfang in den Festsaal des Altstädtischen Rathauses
geladen . Staatsrat Dr . Böttcher , der leitende Sachbearbeiter
der auswärtigen Abteilung , wies darauf hin , daß angesichts
des geradezu „ astronomischen

"
Umfanges der Lügen und

Verleumdungen in einer feindlichen Preffe es namentlich den

ausländischen Gästen es dankbar anzurechnen sei , wenn sie
an einer solchen Tagung in Danzig teilnähmen . Im Namen
der Astronomischen Gesellschaft dankte der Direktor des

Coppernikus - Jnstituts in Berlin - Dahlem , Prof . Dr . Kopff ,
für den herzlichen Empfang . Die Astronomische Gesellschaft
benenne gern in Dankbarkeit und in angenehmer Erinnerung
einen aus der großen Zahl der namentlich in letzter Zeit
entdeckten kleinen Planeten nach den Stätten ihrer
Tagungen , und so soll der von Dr . Reimuth in Heidelberg
entdeckte kleine . Planet Nr . 1419 den Namen Danzig tragen .
Er wünschte , daß sich das Schicksal Danzigs immer unter
einem glücklichen Stern gestalten möge .

* Overnauffübrungen auf bayerischen Freilichtbühnen .
Zur Zeit werden auf drei bayerischen Freilichtbühnen Overn -
auffüBtungen veranstaltet . Im Rahmen der diesjährigen
Ansbacher Rokokofeftspiele erlebte Mozarts „ Zau¬
ber f I ö t e “ unter der Stabführung von Eeorghanns Thoma
ihre erste Freilichtaufführung . Auf der Bühne vor dem Roten
Tor in Augsburg kam die Over „ Der Friedenstag
von Richard Straus gleichfalls zur erften Aufführung im
Freien . Dirigent der von Ruprecht Huth inszenierten Vor¬
stellung war Martin Egelkraut . Das Bergwaldtheater in
Weißenburg wartet gegenwärtig unter ber musikalischen
Leitung von W . Brückner -Ruggeberg mit Aufführungen von
Heinrich Marschners Over „ Hans Heilt na " auf . <,ür bie
Titelvartie mürbe Ewalb Böhmer ( SBiesbaben ) ver -
vflichtet .

* Eröffnung der Tiroler Volksichaufviele . Die Festiviel -
balle in Tbiersee , in der früher Paffionssviele abge¬
halten wurden , ist von der Innsbrucker Eauleitung „ Kraft

7000 deutsche Arbeiter erleben Bayreuth
Dr . Ley führt die Arbeitskameraden zum Kunsterleben .

Die Festsvielstadt Bayreuth steht in diesen Tagen
im Zeichen der 7000 KdF .- Urlauber . die es Reichsorgamsa -
tionsleiter Dr . Ley danken , daß ihnen dieses Kunsterleben
zuteil wird .

Die Teilnehmer sind aus allen deutichen Gauen zusam¬
mengekommen . 2n der Lifte des Hauvtauartieramtes lieft
man Bayerische Ostmark als Heimatgau . Westfalen - Nord .
Sachsen . Sudetengau . Franken . Thüringen . Mainfranken .
Aus Schleswig - Holstein . Weser - Ems und Oftoreußen sind
ebenfalls eine Anzahl von Urlaubskameraden eingetroffen ,
und stark vertreten ist selbstverständlich die musikfreudige
Ostmark mit allen Gauen . Eine Anzahl von Reichsauto -
bahnarbeitern . die aus den Gauen Bayerische Ostmark .
Württemberg -Hohenzollern , Mainfranken und Berlin kommt ,
ift gleichfalls unter den Feftsvielbesuchern .

Ein besonderes Ereignis war das Werkkonzert am
Mittwoch , das in der Ludwig - Siebert - Halle 2500 Arbeits¬
kameraden aus den Bayreuther Betrieben vereinigte und das .
von Heben Reichssendern übertragen . Millionen zum Kunst¬
genuß wurde .

durch Freude " als Svielstätte für die Tiroler Volksschau¬
sviele in ihre Obhut übernommen worden . Die erste Spiel¬
zeit der Tiroler Volksschausviele mürbe tn Gegenwart von
Gauleiter Hofer mit der von August Klingenschrnid geleiteten
Aufführung von Franz Kranewitters Drama „ A n b r ä
Hofer " eröffnet . Den Sanbroirt svielte Hans Bergbammer .

* Der atme Schleiermacher . Schieiermacher hatte sich
währenb einer Krankheit von dem berühmten Leibarzt Dr .
Gräfe behanbeln lassen . Nach seiner Genesung schickte er
bem Arzt vier fiouisbors und bat ihn . diese Kleinigkeit als
Beweis seiner Dankbarkeit anzunebmen . Am nächsten Tage
erhielt er bas Geld mit folgenben lakonischen Zeilen zurück :
„ Arme kuriere ich umsonst : Wohlhabenbe zahlen nach der
Medizinaltaxe . Reiche honorieren mich nach Belieben an¬
ständig !" Darauf antwortet Schleietmachet ebenso lakonisch :
„ Die vier Louisdors erhielt mit Dank zurück der arme
Schleietrnacher .

"
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iS ganze deutsche Volk in diesen Tagen
die Ernte zu bergen und die Grenzen des

Hypotheken erhöht sich dieser Satz um % bis 1 % . Nach¬
stellig ist die Hypothek dann , wenn sie ganz oder zum über¬
wiegenden Teil über 50 % des Erundstückswertes liegt . Wird
der Nachteil einer ungünstigen Rangstelle durch eine ander¬
weitige Sicherheit ausgeglichen ( zum Beispiel durch Bürg¬
schaft des Reiches ) , so verbleibt es bei dem Zinssatz von 5 % .
Außer der allgemeinen Wirtschaftslage sind für die Zins -
bemesiung die besonderen Verhältnisse des Ein¬
zel f a l l e s angemessen zu berücksichtigen . So kann bei wirt¬
schaftlicher Notlage des Gläubigers über den Regelsatz von
5 % , jedoch nicht über 6 % hinausgegangen werden , voraus¬
gesetzt , daß die höhere Belastung für den Schuldner erträg¬
lich ist . Auch einer besonderen Notlage des Schuldners soll
Rechnung getragen werden . Dies darf jedoch nicht dazu
führen , daß der Zinssatz auf weniger als 5 % ermäßigt
wird . Eine zusätzliche Belastung des Schuldners durch Ab¬
züge bei der Auszahlung des Darlehns ( Damnum ) oder
durch Vereinbarung einer Verlängerungsgebühr find im

Jeder trägt die Reichsparteitag - Platette
Ein Bekenntnis zur Volksgemeinschaft .
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tragen hellblaue Armbinden ohne Streifen , 10 Zentimeter
breit , in der Mitte mit einem weißen 5 Zentimeter großen
„ M “

. Von der Kenntlichmachung der Hausfeuerwehr durch
Armbinden ist abgesehen worden . Die Einführung der neuen
Armbinden soll allmählich erfolgen . Die alten Armbinden
können bis .zum 31 . März 1940 aufgetragen werden .

— Keine Störungen des Schulbetriebes durch außer¬
schulische Veranstaltungen . Der Reichserziehungsminister
bringt einen Runderlaß über Störungen des Schulbetriebes
durch Sammlungen und außerschulische Veranstaltungen nach¬
drücklich in Erinnerung . Er ersucht , in jedem Falle , in dem

Einzelfall in billiger Weise zu berücksichtigen . Verwaltungs¬
kosten und ähnliche Unkosten , die sich der Gläubiger neben
dem Zins ausbedungen hat , sind wie Zinsen zu behandeln .
Als S t r a f z i n s ist ein Satz von höchstens 1 % als an¬
gemessen anzusehen ; bei Teilverzug darf dieser auch nur von
einem entsprechenden Teil des Kapitals berechnet werden .

Für die Berechnung des Erund stücksw erts ist
gruiüsätzlich der Einheitswert maßgeblich . Jedoch sind Um¬
stände , die eine vom Einheitswert abweichende Berechnung
rechtfertigen , angemessen zu berücksichtigen . So ist zum Bei¬
spiel bei kleineren landwirtschaftlichen Grundstücken ohne
Wohn - und Wirtschaftsgebäude der Verkehrswert in der
Regel höher als der Einheitswert , so daß hier eine über den
Einheitswert hinausgehende Berechnung zulässig ist .

Die Durchführung der Zinsermäßiguug .
Das Gesetz spricht die Mahnung an die Gläubiger aus ,

die Zinsen durch freiwillige Vereinbarung mit
ihren Schuldnern auf einen angemessenen Satz zu ermäßigen .
Können die Beteiligten sich hierüber nicht einigen , so kann
jeder von ihnen die richterliche Vertragshilfe bei
dem Amtsgericht , in dessen Bezirk das Grundbuch des belaste¬
ten Grundstücks geführt wird , beantragen . Auch der Richter
soll in erster Linie die gütliche Einigung zwischen den
Parteien vermitteln . Nur wenn ihm dies nicht gelingt , so
bestimmt er durch Entscheidung den angemessenen Zins .
Die vom Gericht festgesetzte Änderung der Verzinsung bedarf
nicht der Eintragung in das Grundbuch , um gegenüber dem
öffentlichen Glauben des Grundbuchs wirksam zu bleiben .
Wohl aber müssen freiwillig « Zinsermäßigungen zu diesem
Zweck in das Grundbuch eingetragen werden ; die Ein¬
tragung erfolgt , solange das Gesetz gilt , gebührenfrei .

Dr . H . M .

Wenn die Politischen Leiter und die Walter der Deut -
Arbeitsfront uns die Plakette des Reichsparteitages

überbringen , dann werden wir sie schon von diesem Tage an
tragen und uns freuen an dem Relief , das uns an Saat
und Ernte mahnt . Der wehrhafte Adler des Reiches sichert
die Fruchte des Landes , die Erträge der Arbeit des schaffen¬
den Volkes und spannt seine schützenden Flügel über Mutter
und Kind . Wir wissen , daß dieser Adler stark und mächtig
genug ist , jedem Feind zu begegnen und ihm für immer die
Lust zu nehmen , den Frieden des deutschen Volkes zu stören .
In dieser stolzen Gewißheit tragen wir alle die Plakette
des Reichsparteitages 1939 .

Wünsche auf Durchführung einer Sammlung , Vertrieb von
Zeitschriften oder sonstigen Gegenständen in den Schulen ,
Veranstaltung von Vorträgen usw . an die zuständigen
Behörden oder an die Schulen herangetragen werden , einen
strengen Maßstab anzulegen und sich keinesfalls durch Beein¬
flussung von irgendeiner Seite anders bestimmen zu lassen .
In Zweifelsfällen sei ihm vor der Entscheidung zu berichten .
Die Zulässigkeit des Schulsparens im Rahmen der hierüber
ergangenen Erlasse bleibe unberührt .

— Das Infanterie - Regiment „ Eroßdeutschland "
( motori¬

siert ) stellt noch « ine geringe Anzahl von Freiwilligen ein .
Spätester Meldetermin ist d« r 20 . August . Merkblätter
werden den Bewerbern kostenlos zugesandt . Anfragen sind
unmittelbar zu richten an : Infanterie - Regiment „ Eroß -
deutschland

"
, Berlin , Rathenower Straße 10 .

-- Das Werk eines Wiesbadener Bildhauers . Ihren
83 im Weltkrieg auf blutiger Wahlstatt gebliebenen Selden -
iöhnen bat die Gemeinde Finthen ein von dem Wies¬
badener Bildhauer Peter Dienstdorfs geschaffenes
würdiges Denkmal errichtet , das durch Kreisleiter Fuchs
( Mainz ) leine Weihe erhielt .

— Vorfahrtsrecht nicht beachtet . Gestern abend gegen
18 .20 Uhr ereignete sich auf der Kreuzung Saar - und
Schlageterstraße ein schwerer Verkehrsunfall
zwischen zwei Perlonenkrastwagen . Die beiden Fahrer und

Der Luftschutz — Selbstschutz
gehört zur Rüstung des Vaterlandes .

Die Selbstschutzbereitschaft , von der in der Öffentlichkeit
immer wieder die Rede ist , umfaßt den Erwerb der Volks¬
gasmaske ( VM 37 ) für jeden einzelnen ; ferner für die
Gemeinschaft (Haus - bzw . Luftschutzgemeinschaft ) die
Bereithaltung einwandfreier Selbstschutzgeräte ( Kleinfeuer¬
spritze , Eimer , Schaufeln , Hacken , Einreißhaken , Äxte oder
Beil « , Feuerpatsche , Wasserschlauch , Sicherheitsleine , Sand -
klste , Luftschutz -Hausapotheke und dergleichen ) , von denen
die meisten ja den in den Haushalten vorhandenen Beständen
entnommen werden können ; sodann die richtige Vorbereitung
des Schutzraums im Keller und die Bereithaltung des Ver¬
dunkelungsmaterials zur sofortigen Benutzung . Ist die Zivil¬
bevölkerung dazu noch von dem festen Willen beseelt , etwaige
Fliegerfchäden aus eigener Kraft und eigenem Können
energisch zu bekämpfen , so ist der deutsche Selbstschutz in
Wirklichkett ein Stück der Rüstung des Vaterlandes .

Ohne eitele Ruhmredigkeit dürfen wir heute schon sagen ,
daß der vollständig auf Selbsthilfe und Gemeinschaftsarbeit
aufgebaute deutsche Selbstschutz eine Organisation ist , die
weitaus an der Spitze aller ähnlichen Organisationen
anderer Staaten marschiert und durch die rastlose Aus -
bildungstätigkeit des Reichsluftschutzbundes täglich weiter
vergrößert und vervollkommnet wird . Es ist nun di « Auf¬
gabe der gesamten Bevölkerung , diese Tätigkeit zu unter¬
stützen durch willige Benutzung der gegebenen Lehre und
durch gewissenhafte und staatsbewußte Befolgung der im
Luftschuhgesetz enthaltenen Anordnungen . Jedes Haus muß
luftschutzbereit sein ! Jeder Deutsche muß sich lustschutzmäßig
verhalten ! ( Wozu , wie gesagt , auch der Besitz der Volks -
gasmaske gehött .) Dann verlieren alle zukünftigen Mög¬
lichkeiten an menschlichem Grauen und politischer Wirkungs¬
kraft .

Während das ‘ ---

beschäftigt ist , Ut » u « zu » eigen uno oie (vrenzen des
Laibes gegen die geplanten Überfälle neidischer und
gehässiger Volker zu sichern , sind die Gedanken schon wieder
auf das groge Ereignis des Jahres , den R e i ch s p a r t e i -

+5 r V 9 ’ geschlossen und einheitlich ausgerich¬tet . Dies sind die Tage der ganzen deutschen Nation , da sie
“ *

}
s An Munde des Führers und seiner Mitarbeiter den

Marschbefehl für die Zukunft empfängt . Und so wird es
auchl in diesem Jahr in den Tagen vom 2 . bis 11 . September
tn Nürnberg sein , wo Hunderttausende von Männern und
Frauen aus allen deutschen Gauen sich sammeln . Es ist der

Höhepunkt in der Jahresarbeit der national¬
sozialistischen Bewegung .

Jahr für Jahr ist zum Reichsparteitag eine Plakette
herausgekommen die symbolhaft zum Ausdruck brachte , was
das Volk besonders bewegte . Auch in diesem Jahr werden
alle Volksgenossen Gelegenheit haben , die Plakette des
Reichsparteitages 1939 zu erwerben und zu tragen als sicht¬
bares Bekenntnis zur nationalsozialistischen Bewegung und
damit gleichzeitig zur Volksgemeinschaft . Die Plakette ist
mehr als ein Festzeichen ! So werden sie nicht nur jene
tragen , die das Glück haben , nach Nürnberg fahren zu
tonnen , sondern auch jene , die das große Ereignis nur durch
die Zeitung oder den Rundfunk erleben . Die Welt soll wissen ,
daß der Wille und die Entschlüsse des Führers , wie sie auch
immer lauten , nichts anderes sind als Hoffnung und Wunsch
des gesamten Volkes .

.. . t . Besuch . Heute mittag trifft der Vize -
prafett von Mailand , , Commendatore V e c ch i . mit Frau
zu kurzem Aufenthalt in Wiesbaden ein .

— Die Blumen der Anlage » find Eigentum der Stadt .
Leider kommt es fast täglich vor , daß von Spaziergängern
nicht nur im Vorbeigehen achtlos die Blütenköpfe der Blumen
rn den Anlagen abgerissen werden , sondern es gibt auch
Menschen , die ihren Blumenbedarf einfach aus den Anlagen
decken , wo sie . nachts ganze Pflanzen fortnehmen . In diesen
Wochen war das wieder der Fall , wo zum Beispiel aus der
Anlage am Schillerdenkmal etwa 50 rote Begonienpflanzen
fortkamen , die jetzt nachgepflanzt werden mußten . Es ist ein
ganz unerhörtes Gebaren , das schärfste Verurteilung ver¬
dient . Da die Blumen in den Anlagen Eigentum der Stadt
sind , macht sich derjenige , der sie dort fortnimmt , des Dieb¬
stahls schuldig . Ein Diebstahl der noch strengere Bestrafung
verdient , da Blumen ja nicht zum notwendigen Lebensbedarf
gehören . Es ist darum Aufgabe aller Volksgenossen , Per¬
sonen , die sich nachts in verdächtiger Weise an den Blumen
der Anlagen zu schaffen machen , anzuhalten , damit die herr¬
lichen Anlagen , die für Kurgäste und Einheimische eine große
Freude sind , nicht ständig beschädigt werden .

— Der Hibiscus blüht im Kochbrunnengarten . Der
Hibiscus — bei uns auch Eibisch genannt — mit seinen
malvenartigen Blüten gehört zu den Holzgewächsen
wärmerer Länder . Dessenungeachtet gedeiht er aber auch
in Wiesbaden ganz prächtig , da man ihn im bodenwarmen
Kochbrunnengarten anpflanzte . Jetzt haben wieder die am
Kranzplatz — Eingang des Kochbrunnengartens — stehenden
Hibiscus - Sträucher ihre Blüten , die gefüllten Grasnelken
ähneln , voll entfaltet .

— Armbinden für den Selbstschutz . Wie das Präsidium
des Reichsluftschutzbundes mitteilt , ist die Frage der Kennt¬
lichmachung der verschiedenen Kräfte des Selbstschutzes durch
Armbinden nunmehr geklärt . Die Armbinden werden auf
dem linken Oberarm getragen . Der Luftschutzwart
trägt eine hellblaue Armbinde , 10 Zentimeter breit , mit je
einem Zentimeter breiten weißen Streifen am unteren und
oberen Rand , dazwischen ein weißer Kreis ( 8 Zentimeter
Durchmesser ) . Die Laienhelferinnen tragen hellblaue
Armbinden ohne Streifen , 10 Zentimeter breit , in der Mitte
mit einem weißen 5 Zentimeter großen Kreuz . Melder

!^ - gewissenhgfter Beroter
Drogerie Minor

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

Radwanderung .

Radwanderung ^ am 13 . August 1939 . Wiesbaden — Mainz -

.k̂ - deshelm — Ingelheim — Eau -Algesheim — Kreuznach —
Muiuter a . St . zuruck über Bingen — vindenburgbrücke —

Wiesbaden , oabrzeit 7 Stunden . Treiivunkt 6 .30
Uhr Boseplatz . Führung : Wanderwart W . Nothnagel .
Wanderung .

Wanderung der Ortswaltuns Mitte am 13 . August . Bahn¬
fahrt bis Aunngen . Wanderung : Auringen — Eppstein —
Evoenham ( Schwimmbad ) — Ehlhalten — Oberiosbach —

Marschzett 5 Stunden . Teilnebmervreis
W 0 -95 . Treiivunkt 8 .1o U6r Bahnhof ( Schalterhalle ) .
Führung . Wanderwart G . Oppermann .

Wie hoch ist der angemessene
Hypothekenzins ?

Zur Verlängerung des Gesetzes über Hypothekenzinsen .

.. . Durch das am 4 . Juli 1939 ergangene Zweite Gesetzüber Hypothekenzinien ist das Erste Gesetz vom 2 . Juli 1936 ,
dessen Geltungsdauer bis zum 30 . Juni d . I . beschränkt war
auf unbestimmte Zeit verlängert worden . Wie in der amt «

^ r " ^ eru " 9 des Ersten Gesetzes ausgeführt war ,d
. . AFsetzllche Zmsregelung so lang « in Kraft bleiben ,öis sich die Hypothekenzinfen allgemein dem wirtschaftlich

angemessenen Satz angepaßt haben . Aus der nunmehr er -
ftlgten Verlängerung des Gesetzes ist zu entnehmen , daß der

das erstrebte Ziel noch nicht als erreicht ansieht .
IwÄfÄ ^ Anpassung an den der gegenwättiqen
Wirtstzuiftslage entsprechenden Zins noch nicht erfolgt ist
? thrct" J5 beL der Aufforderung der Reichsregierung andie

, Gläubiger , den Zins auf den angemessenen Satz zu er -
mäßigen . v u

Im folgenden sei auf die gesetzlichen Möglichkeiten zurEr - ° . chung dieses Ziels kurz hingewiesen , damit — soweit

mirb
geschehen — hiervon weitgehendst Gebrauch gemacht

Welche Forderungen werden durch das Gesetz betroffen ?

- - i
® ie Zinsermäßigung soll grundsätzlich bei allen lanq -

ftistlgen Forderungen erfolgen , die am 3 . Juli 1936 durch
Hypothek an einem inländischen Grundstück gesichert sind .Den Hypotheken sind die Grundschulden gleichgestellt Nach
ausdrücklicher Bestimmung findet das Gesetz keine An¬
wendung auf Forderungen und Erundschulden aus Recht -
geschaften , bei denen eine langfristige Bodenbeleihung nicht
beabsichtigt war . Hierunter fallen insbesondere die bank¬
mäßigen Personalkredite ( zum Beispiel Kontokorrentforde¬
rungen der Banken ) , Zwischenkredite , Gefälligkeitsdarlehen
und Forderungen , deren regelmäßige Fälligkeit bereits
innerhalb eines Jahres nach ihrem Entstehen eintritt .

Für den Zins der Aufwertungshypotheken
gilt eine Sonderregelung . Hier kommt eine Zinsermüßigunq
nur in zwei Fällen in Betracht . Einmal dann , wenn der
Zins den gesetzlich festgelegten Aufwertungszinssatz von 6 %
" ,steigt , es sei denn , daß aus besonderen Billigkeitsgründen
der höhere Zinssatz mit Rücksicht auf den Kapitalverlust , den
der Gläubiger erlitten hat , gerechtfertigt ist . Ferner kann
der gesetzliche Aufwertungszins von 6 % bis auf 5 % er¬
mäßigt werden , wenn es nach Lage des Einzelfalles , ins¬
besondere wegen der Höhe der Aufwertung , unbillig

'
wäre ,die Ermäßigung dem Schuldner zu versagen . Hierbei ist an

me Fälle gedacht , in denen durch die Aufwertung eine
Kürzung des ursprünglichen Kapitals nur in geringerem
Umfange eingetreten ist .

Die Richtlinien für die Zinsermätzigung .

,. t Gemäß der Ersten Durchführungsverordnung zum Gesetz
über Hypothekenzinsen ist nach der allgemeinen Wirtschafts¬
lage ein Zinssatz von 5 % angemessen . Bei nachstelligen

Wfieutsclie firdeltsfront ^ M .

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr
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drei Insassen wurden verletzt . Beide Fahrzeuge wurden er -
Keblich beschädigt und mutzten abgeschleppt werden . Der Un¬
fall ist auf die Nichtbeachtung der Vorfahrt zuttickzufübren .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Gasdiebstahls

erhielt eine Biebricher Ehefrau anstelle einer an sich ver¬
wirkten Gefängnisstrafe von drei Wochen eine Geldstrafe von
85 RM . Mangels ausreichenden Beweises wurde der Ehe¬
mann freigesprochen . Ls war festgestellt worden , daß die
Verurteilte ihren Easbedarf mittels eines Eummischlauches
aus einer nicht angeschlossenen Gasleitung deckte . Eine Nach¬
prüfung ergab , daß der Verschluß der Gasleitung entfernt
worden war und durch ein Verbindungswindestück zur An¬

bringung eines Schlauches hergerichtet war . — Ein Schmutz¬
fink übelster Sorte wurde wegen Beleidigung einer Familie ,
mit der er in Fehde lebte , zu zwei Wochen Gefängnis ver¬
urteilt .

— Wiesbadener Paddler ertrunken . Zwei junge Leute
aus Wiesbaden , di « sich auf einer Paddelbootfahrt rhein -
talwärts befanden , gerieten bei Oberspap in Wassernot .
Dabei ist der 16jährige Bäckerlehrling Eduard St . aus
Wiesbaden ertrunken . Die Jungens hatten sich an einen zu
Tal fahrenden Schleppzug angehängt ( eine Unsitte , vor der
immer wieder gewarnt wird ) . Durch Wellenschlag eines
vorbeikommenden Raddampfers kenterte das Paddelboot .
Während der eine Insasse gerettet werden konnte , ist St . er¬
trunken . Das Boot ist mit Inhalt ( Kleidung und Zeltaus¬
rüstung ) abgetrieben . Auch die Leiche des Ertrunkenen konnte
noch nicht geborgen werden .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 10 . August .
Auftrieb : 11 Ochsen , 30 Bullen , 91 Kühe , 52 Färsen , 117
Kälber , 60 Schweine , 21 Schafe . Direkt dem Schlachthof
zugeführt : 4 Kühe , 1 Schwein . Marktverkauf : Großvieh ,
Schweine , Kälber zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in
RM : Ochsen : a ) 44 — 46,5 , b ) 42,5 . Bullen : a ) 44,5 , b ) 40,5 .
Kühe : a ) 42 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 28 — 34,5 . d ) 23 — 25 .
Färsen : a ) 44 — 45,5 , b ) 40,5 — 41,5 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 ,
c ) 50 , d ) 36 — 40 . Hammel : b ) 1 . 50 , c ) 36 — 44 . Schafe :
b ) 39 . Schweine : a ) 62 , b ) 1 . 61 , b ) 2 . 60 , c ) 56 , d ) 53 .

— Seinen 70 . Geburtstag feiert am 12 . August der
Invalide Jakob Becker , Nerostraße 25 .

Mssbadon - Dotzhelm .

Erfolge der Dotzheimer Brieftaubenzüchter . Der Vrief -
taubenverein „ Heimkehr

"
hat auch in diesem Jahre wieder

eine Reche schöner Erfolge zu verzeichnen . Der rührige Der -
ein beteiligte sich regelmäßig an den von der Reisever -
eimgung Wiesbaden und Umgebung veranstalteten Wett¬
flügen . Das Brieftaubenmaterial des Vereins ist erstklassig ,
was durch die guten Flugresultate besonders zum Ausdruck
kommt . Hatte man in den letzten Jahren schon gut ab¬
geschnitten , so waren die Flugleistungen der Dotzheimer
Brieftauben bei den diesjährigen Flügen noch eindrucks¬
voller . Stets waren die Tauben der „ Heimkehr

" in der
Spitzengruppe der gesamten Reisevereinigung zu finden . Die
Flugleitung lag in Händen des Mitglieds Wilhelm Diehl .
Die Sieger , die verschiedene ausgesetzte Ehrenpreise belegen ,
werden später benannt . Mit durchschnittlich 200 Tauben
beteiligte sich der Vrieftaubenverein „ Heimkehr " an den
Flügen Ansbach ( 192 Kilometer ) und Neumarkt ( 245 Kilo¬
meter ) . Eine erstaunlich gute Gesamtleistung erbrachte der
erste Flug von Ansbach , bei dem außer anderen Erfolgen
Adolf Wagner den 1 . Sieger stellte . Wilhelm Göbel er¬
hielt u . a . den 2 . Preis , Karl S o m m e r den 5 . und Wilhelm
Deckhaus den 6 . Preis . Aber auch die Tauben der übrigen
Mitglreder : Wilh . Schmalbach . Heinr . Thiele , Karl Segnet ,
Phil . Schmalbach , Georg Wilhelm , Bleidner -Gottschall ,
21. Wintermever , Wilh . Diehl und Karl Weldert erhielten
eine Anzahl den derzeitigen Leistungsstand der Tiere er¬
kennender Flugpreise . Bei dem zweiten Flug von Neumarkt
war das Mitglied Georg Wilhelm am erfolgreichsten .

Zn neuen Taten bereit . Nach den schönen Sommer¬
ferien , die teils auf frohen Fahrten des Jungvolks , teils bei
Derwandtenbesuch oder in unterhaltsamen Spielen zu Hause
verbracht wurden , ging es gestern wieder hinein in den
Schulalltag . Der Drchheimer Schuljugend harren in den
nächsten Tagen neben dem Schulbesuch aber auch andere

große Aufgaben , der sie sich wie immer einsatzfreudig unter¬
ziehen wird . . Zunächst geht es hinaus auf die Stoppelfelder ,
um die liegengebliebenen Eetreideähren einzusammeln , die
tn vielen Zentnern für das Winterhilfswerk gedroschen
werden . Bei der Kartoffelkäfersuche werden die ältesten
Jahrgänge ebenfalls eingesetzt . Daß außerdem von den
Kindern auch noch eifrig Metallabfälle gesammelt werden
und damit ein wertvoller Beitrag zur Wiedergewinnung von
Rohstoffen geleistet wird , ist selbstverständlich . Die auf diesem
Gebiet im letzten Jahre erzielten Erfolge stellen der sammel -
freudigen Dotzheimer Schuljugend das beste Zeugnis aus .

Silberne Hochzeit . Am 8 . August begingen die Eheleute
Maurer Wilhelm R i 11 g e n und Frau Lisa , geb . Elbert ,
Schlageterstraße 276 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .
Gestern Donnerstag feierten die Eheleute Stadtförster Paul
Werner und Frau Anastasia , geb . Roß , Forsthaus Huber¬
tus , ebenfalls ihr silbernes Ehejubiläum .

Wiesbaden - Grbenheim .

Bon der Fahrt zurück . Mit 35 Pimpfen weilte das
Fghnlein 11 einige Tage int Sommerlager des Jung¬
bannes 80 in Budenheim . Ihr Marsch führte durch das
schöne Rheinhessen und mit einigen Tagesunterbrechungen in
den Orten Freiweinheim , Elsheim . Oberolm und Gonsen¬
heim gelangten sie wohlbehalten im Lager an . Hier ver¬
brachten die Jungen einige schöne Ferientage in echter
Kameradschaft . Am Mittwochabend kehrten sie nun wieder
von der erlebnisreichen Fahrt zurück , um gestern wieder den
täglichen Schulgang anzutreten .

Italienische Arbeiterurlauber
in Koblenz und Kassel zn East .

= Koblenz , 10 . Aug . Die zu einem Freundschaftsbesuch
der Stadt am Deutschen Eck eingetrofsenen 500 italienischen
Bergarbeiter aus Mittelitalien unternahmen in den ersten
Tagen ihres Aufenthaltes Fahrten in di « Umgebung von
Koblenz . Die großartige Rhein - und die liebliche Mofelland -
schaft machte auf die italienischen Arbeiter starken Eindruck .
Ein Freundschaftsabend in Koblenz mit der Bevölkerung
brachte Italiener und Deutsche kameradschaftlich zusammen .
Im Verlauf des Abends überreichte Adv . Bertocci . der
stellv . Zonenleiter der Provinz Erosseta , dem Gauleiter
Simon einen Ebrendolch der faschistischen Miliz .

= Kassel , 10 . Aug . Die kurbessische Gaubauvtstadt wird
am Sonntag zum ersten Male italienische Arbeiterurlauber
begrüßen können . Die hier eintreffenden über 600 Arbeiter
sind bei Vercelli beheimatet . Die Unterbringung der italie¬
nischen Kameraden erfolgt in Hotels und Privatauartieren .

Der Frankfurter Haushalt wieder ausgeglichen

Vermögenszuwachs bzw . Schuldentilgung um 25 Mill . RM .
— Mehrausgaben gedeckt durch Eiulvarungen . — Mehr¬

einnahmen kamen der Schuldentilgung zugute .

= Frankfurt a . M „ 10 . Aug . In der öffentlichen Bera¬
tung mit den Ratsherren am Donnerstag legte der Kämmerer
der Stadt . Dr . Lehmann , auch den Rechenschaftsbericht
der Finanzverwaltung für das Jahr 1938 vor . Er konnte
dabei die erfreuliche Feststellung machen , daß sich die Finanz¬
lage der Stadt weiter günstig entwickelte . Der Haushalt
ist vollkommen ausgeglichen und bat erhebliche Mehraufwen¬
dungen zugunsten der Vermögensverbesserung und - erbaltung
getragen . Als solche Mehraufwendungen führte er zunächst
eine zusätzliche Tilgung von 10,3 Mill . RM an . Nach dem
Hausbaltsvlan sollten 10,1 Mill . RM getilgt werden , in
Wirklichkeit sind aber 20,4 Mill . RM getilgt worden . Außer¬
dem bat aber der ordentliche Haushalt einen Aufwand von
3 .8 Mill . RM für Kunstankäufe getragen . Infolge dieser be¬
deutenden Tilgungen konnte der Anfang des Rechnungs¬
jahres vorhandene Bestand der Schulden der Stadt in Höbe
von 235,9 Mill . RM auf 214,6 Mill . RM gesenkt werden .
Dies ist zwar immer noch ein erbeblicher Betrag , besonders
wenn man ihn auf den Kovf der Bevölkerung umrechnet .

Wer Küchenabfälle vernichtet , schadet der Volks¬

gemeinschaft !

Theater « Kurhaus • Film ]

von 1776 . Satz von L .
fische Straßenserenade „ . __ _____ . w . _ .
walzer von I . Strauß 6 . Ouvertüre zur
Glöckchen des Eremiten " von 21. Maillari . 7 . Männer -
« ore : a ) Die Herzen auf von Karl Schauß , b ) Gretel
ppm See von Heinrich Schrader , c ) Altdeutsches Tanz -
Ad von Ernst Simon . 8 Streifzug durch Johann
Straußsche Ooeretten v L . Schlogel . 9 . Gemischte Chöre :

- Ente Wanderschaft " mit obl . Flöte und Karinette
von P . Geilsdorf , b ) „ Ännchen von Tbaran "

von Fr .
Solcher , « ) „ Morgen muß ich fori von hier " ( bearb . von
I . Koch ) von Fr . Silcher . d ) „ Wenn zwei sich gut sind "
ibeorh . von . F . G . Hansen ) von Ed . Kremser . 10 . Tänze :
a ) La Czanne . Mazurka von L . Kanne , b ) Ungarischer
Xatu Nr . 5 von >>. Brahm ^ . 11 . Florentiner Marsch von
I . Fucik Tanz nur der Bierterrasse — Tanz auf dem
Weihervodlum ( bet ungeeigneter Witterung finden das
Konzert und der Tanz in den Sälen statt ) . (Eintritts ;
«?

r
<ms5 Jn • 1 -~ - sur Dauer - und Kurkarteninhaber

JiJjC U.bU.
Brunnenkolonnade . Samstag . 12 . August . 11 Uhr : Früh -

Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Knr -
karten gültig .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Der Vorhang fällt

" und „ Westwall "
.

Walhalla : Wegen Renovierung geschlossen .
Thalia : „ Katja

" und „ Westwall "
.

Film -Palast : „ War es der im dritten Stock " und
„ Westwall "

. — 10 .15 Uhr : „ Schlußakkord "
.

Capitol : „ Die vier Gesellen "
.

Apollo : „ Im goldenen Westen "
.

Urania : „ 2mal 2 im Himmelbett "
.

Luna : „ Aufruhr in Damaskus "
.

Olympia : „ Menschen — Tiere — Sensationen "
.

Union : „ Rakoczy - Marsch
"

.

Rektdenz - Theater . F r e i t a g . 11 . August . 20 .15 — 22 .30 Uhr :
„ Sos Konzerts — Samstag , 12 . August . 20 .15 — 22 .15
Uhr : „ Emen Sommer lang "

.
Kurhaus , oamstag . 12 . August , 16 Uhr : Konzert . Lei¬

tung : Konzertmeister Otto Nieich . (Eintrittspreis : RM
0 .7o . Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr im Kur -
garien : Illuminations - Abend . Mitwirkende : Rambachßr
Sangemetetmgung . Männergesangverein 1850 Wiesb .-
Dotzheim . Leitung : Chormeister Wilhelm Körvven .
Tanzgruppe des Postsportpereins . Orchester : Städtisches
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister August König
«Mainz ) . 1 . Ouvertüre zur Over „ Mignon "

von A .Thomas . 2 . Mannerchore : a ) Vaterland von E . Wohl -
gemuth . b ) „ halt “ von C . Zöllner . 3 . Alt - Wien , Walzer
nach Lanner - Motiven von E . Kremser . 4 . Frauenchöre :
a ) „ Tanzlied "

, jütländische Volksweise von 1913 , von Tb .Ott . b ) „ Unser Sans bat Hosen an “
. Volkslied , bearbeitet

von Sans Streber , c ) „ Schnützelputz - Häusel "
, Lügenlied" » ans Heinrichs . 5 . Tänze : a ) Chine¬

se v . L . Siebe , b ) Früblingsstimmen -
Öper „ Das

aber bedenkt , daß Frankfurt einen Höchststand
von 309 Mill . RM Schulden batte , so ist ersichtlich , daß auf
dem Wege der Schuldentilgung ein erbeblicher Schritt vor¬
wärts getan worden ist .

Gleichen Schritt mit der Schuldentilgung hat der Ver¬
mögenszuwachs genommen . Der Gesamtreinvermögens¬
zuwachs Betrug int Rechnungsjabr 37 % Mill . RM , nach
Abzug der Abschreibungen , die alle nach kaufmännisch - wirt¬
schaftlichen Grundsätzen vorgenommen wurden die die 12 %
Mill . RM ausmachten , verbleibt ein Vermögenszuwachs von
24,9 Mill . RM . Das Reinvermögen der Stadt beläuft sich
danach jetzt auf 384 Mill . RM . Oberster Grundsatz war auch
in diesem Sabre wieder , unbedingt erforderliche Mehraus¬
gaben möglichst durch Minderausgaben auf der anderen
Seite hereinzubringen . was auch zu einem großen Teil ge¬
lungen ist , so daß die Mehreinnabrnen . die immerhin rund
23 Mill . RM betrugen , ausnahmslos zur Vermögensbildung
verwendet werden konnten .

. Alles in allem kann also gesagt werden , daß sich die
Finanzlage der Stadt in einer gesunden Aufwärtsentwick¬
lung befindet , und da andererseits auch ausgiebige Rück¬
lagen auf allen Gebieten , auch auf denen , die für die nächsten
Jahre kaum akut werden dürften , gemacht worden sind , ist
die Stadt und ihre Finanzoerwaltung für alle Eventuali¬
täten gerüstet . Auch innerhalb der Verwaltung selbst ist im
Rechnungsjahr wieder auf das svarsamste gewirtschaftet
worden , so daß die Verwaliungsunkosten gegenüber dem
Millionenumsatz bet Finanzverwaltung ein sehr bescheibenes
Maß entnehmen .

1 Stück 30 ^
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Der Admiral

der ersten deutschen Flotte .

Zur Erinnerung an Karl Rudolf Brommv .

( Von unserem H . A . - Mitarbeiter .)

Vom 12 . bis 14 . August finbet in Dresden der
Bundestag des RS . - Marinehundes statt .
Zugleich vereinen sich di « Männer der deutschen
Mittelmeer - Division und die Orientkämofer der
Marine des Weltkrieges zum Traditionstreffen . Dabei
wird man auch des Admirals der ersten deutschen
Flotte , Karl Rudolf Brommys . gedenken .

„ Er forderte eine „ deutsche Flotte , er forderte eine
deutsche Flagge . Was hatte er für das deutsche Volk leisten
können , wäre Deutschland nicht in 39 souveräne , in gegen¬
seitiger Eifersucht sich erschöpfende Territorialstaaten zer¬
rissen gewesen . Genau wie auf Friedrich List , dessen Ge¬
burtstag sich jetzt zum 150 . Male jährte , so treffen diese
Worte .auch auf Karl Rudolf Bramme , genannt Brommv .
Su . Sein Name wird von manchem Lexikon verschwiegen ,
und doch ist Frommy kein Geringerer als der Admiral der
ersten deutschen Flotte gewesen .

In Anger bei Leipzig wurde er am 10 . September 1804
geboren . Als junger Seemann fährt er auf den Meeren
der Welt , auf denen die Flaggen Englands . Frankreichs und
opantens . aber keine Flaggen Deutschlands zu sehen sind .
Als 1821 der griechische Freibeitskamvf gegen die türkische
Herrschaft anbebt und das vom griechischen Altertum be -
geisterte Europa dem erwachenden Volk seine Unterstützung
leihbfindet auch Brommys kämpferischer Geist eine Aufgabe ,
ter tritt m die griechische Marine ein . der er die organisato¬
rische Grundlage gibt . Er steigt schnell zu hoben Stellungen
EGLvr , vergißt aber nicht das Vaterland , dem er 1847 ein
wissenichaitliches Werk über die Marine , das erste in deutscher
Sprache , schenkt , sein Buch „ Die Marine “

, das heute wie
« inst tesselnd zu lesen ist . 1848 tritt er in die von der Frank¬

furter Nationalversammlung gebildete Flottenkommission
ein und übernimmt die schwere Aufgabe , den Plan einer
deutschen Flotte zu verwirklichen . Der Kampf der
Schleswig - Holsteiner gegen Dänemark , der von Preußen und
dem Deutschen Bund unterstützt wurde , drängt zu schnellster
Tat . Aber bald macht sich der Zwiespalt zwischen dem Frank¬
furter Parlament und den Regierungen der deutschen Staa¬
ten bemerkbar . Es mangelt an Geld , das vom Parlament
zwar bewilligt , aber von den Regierungen nicht gegeben
wird . Es mangelt an Schiffen und an Mannschaften . Dennoch
gelingt es Brommy nach dem Erfolg bei Eckernförde , wo am
5 . April 1849 die Schleswiger von Land aus zwei dänische
Schiffe nehmen , darunter die spätere Fregatte „ Eckernförde “

,
die letzten Schwierigkeiten zu überwinden . Aber nur einmal
zeigte die deutsche Flotte auf hoher See die deutsche Flagge ,
als drei ihrer Schiffe im Juni 1849 aus der Wesermündung
ausfubren und bei Helgoland sich mit dänischen Streitkräften
matzen . Dann wurde das Werk , das nom deutschen Volk mit
Begeisterung verfolgt und durch manches Opfer gefördert
worden war .

'wieder zum Objekt des Streites um die Vor¬
herrschaft in Deutschland , bis am 2 . April 1852 die Auflösung
der Flotte beschlossen wurde .

Brommys Lebensziel war zerschlagen . Die Mehrzahl
der Schiffe wurde versteigert . Nur zwei Brommys Flagg¬
schiff „ Barbarossa " und die „ Eckernförde . gingen schon vor
der Versteigerung an Preußen über . Sie sollten so den
Grundstein legen helfen zu lener Motte , aus der schließlich
die stolze deutsche Kriegsmarine hervorging . Brommy je¬
doch . um seiner Verdienste willen zum Konteradmiral er¬
nannt . erging es nicht besser als vielen großen Männern
seiner Zeit . Vorübergehend tat er noch Dienst in der öster¬
reichischen Marine , aber feine Kräfte waren dahin , und schon
1860 starb er in St . Magnus bei Bremen . In der Staune
blieb sein Vorbild lebendig . . Lange fanden seine für die
erste deutsche Flotte verfaßten Dienstvorschriften Anwendung ,
doch im Volk war er vergessen , bis in Sachsen das von Gau¬
leiter Reichsstatthalter Mutschmann geförderte Heimatwerk
auch seiner Leistung wieder gerecht wurde . Der Dichter Zer -
kaulen hat ihm in einem Schauspiel ein poetisches Denkmal
gesetzt .

Briefe aus Frauenhänden .
Bereits 20 Briefträgerinnen in Frankfurt im Dienst .

= Frankfurt a . M „ 10 . Aug . Die Frankfurter Hauvt -
vost hat neuerdings Frauen als Briefträgerinnen eingestellt .
Bisher sind es 20 Briefträgerinnen , die ihren Dienst im
Frankfurter Hauptpostamt aufgenommen haben : in Kürze
werden es 110 sein . 80 bei der Hauptpost und 30 beim Post¬
amt 17 . Diese Maßnahme ist notwendig geworden , da die
Paketumschlagstelle im Ostbahnhof für den Weihnachfsver -
kehr bedeutend vergrößert werden soll . Frankfurt ist be¬
kanntlich die größte Paketumschlagstelle im Reich , weil hier
von allen Richtungen sich die Pakete kreuzen und umgeleitet
werden müssen . Um nun allen Anforderungen gewachsen zu
sein , soll eine größere Anzahl von Briefzustellern für den
Dienst im Ostbahnhof abkommandieri werden , für die
Frauen eingestellt wurden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimaftation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Datum 10. August 1939 11. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck i auf 0“ und Normalfchwere . .
red . |

Lufttemperatur (Selftue ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stLrke .......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) , . . .

10. Aug . 1939 : Höchste Temp
Tagesmittel d

11. Aug . 1939 : Niedrigste Na

754.3 »

13.9

NNW 1

bedeckt
Dunst

eratur :
er Ternx
chtternpei

754. 1

21. 1
74

SSO 1

wolkig

2.2
eratur :
•atur 14

754.2

18.7
87

W 1

r/,bedeckl
Dunst

18. 1
.0

754.6

17.1
90

WNW 1

Vs bedeck
Dunst

Sonnenscheindauer am 10 . August 1939:
vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . 55 Mm .

Der überaus feinblasige Schaum

der mit Olivenöl hergestellten

Palmolive - Rasierseife ermöglicht

Ihnen Tag für Tag ein

rasches , hautschonendes

und sparsames Rasieren .

Schöne Frauen benutzen die mit

Palmen - u . Olivenöl hergestellte

Palmolive - Seife für ihre tägliche

2x2 Minuten - Gesichts -

Massage wie auch für

ihr regelmäßiges Bad .
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IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT

KARL HCH . BLASS

EMMY BLASS
GEB . WIRTH

WIESBADEN , SAARSTR . 199 , 12 . AUGUST 1939

„ Frauenzauber “

Schlankheits - Dragees
wirken durch allmählichen Fettabbau unter Schonung
der Gesundheit und vermeiden die üblen Folgen
eines schnellen Eewichtssturzes . Beginnen Sie jetzt
mit der Kur . Erhältlich in den Drogerien :
Aleri . Michelsberg 9 — Brosinsky , Vahnhossir . 13
Eeivel , Bleichstr . 19 — Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30
Kräh . Wellritzstr . 27 — Machenbeimer , Bismarckr . 1
Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Mühlenkamv . Dotzbeimer Str . 61
Petermann , Kirchgasse 20 — Roedler . Langgasse 23
Sevb , Rheinssr . 101 — Schloss - Drogerie , Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelheidstr .
Reformhaus Mevrer , Rbeinstr . 71 .

• Blähungen ?

Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - e . Reformhaus
Langgasse 8

EVATHAUER
Wiesbaden
Blüchersfr .34
Tek 24312

DACHPAPPEN

u. TEER-ARTIKEL

So macht es der Sohn ,

So macht es der Vater .

Sie gehen jetzt schleunigst

Zum Kleiderberater

Setzt sollten Sie

nicht mehr zögern
denn Sie möchten bestimmt noch viele schöne 'Gage
im neuen “Anzug oder Mantel genießen . Rommen Sie
deshalb schon In den nächsten “Gagen zum Rieider¬
berater . Sr zeigt CJhnen die Stücke , die man um diese
Jahreszeitlam besten und am zweckmäßigsten wählt .

So preiswert ist das „ Spätsommer -Angebot “ :

Sakko - Anzüge
30 .- , 36 . - , 48 . - , 62 . - , 85 . * u . höher

Sport -Anzüge
25 . - , 33 . - , 42 . - , 55 .- , 64 . - u . höher

Sport -Sakkos
12 . 50 , 19 . 50 , 25 . - , 34 . - , 42 . u . höher

9opeline -9Jläntel
31 . - , 38 . 75 , 39 . 25 , 41 .- , 42 . 50 u . höher

ßeinen - Sakkos .LDasch - cJoppen , Shorts ,

Sport - ^Hemden,Sport -Strümpfe, ^ ullooer

Auch in unserer

cJünglings - u . Knaben - Abteilung
finden Sie eine gepflegte , preisgünstige Auswahl flotter ,
strapazierfähiger Rteidung für Ohre Jungens . On
den nächsten “Gagen erwartet Sie zu Obrem Spät -
Sommer -OCauf

msurnon ] m mnnmiiim

+
„

Brufflieidende hört zu !
“

+
Bevor Sie zu mir in die Sprechstunde kommen , lassen Sie sich
von mir „ gratis “' die Broschüre mit ärztlichen Gutachten und
Dankschreiben Geheilter vom Kind bis zum Greis „ Die Wahr¬
heit über das Danzeisens - System " senden .
8 eit nnt3 : Im Jahre 1925 wurde ich durch schwere Arbeit bruchletdend .

Im Jahre 1927 entschloß ich mich zur Oderation im Monat März . Bis 1937 hatte
ich dann Ruhe . Im Verlaufe des Jahres 1937 mußte ich mich wieder operieren
lassen , da der Rückfall aufgetreten war . Nach der Operation trat der Bruch nach
wenigen Monaten wieder auf , weshalb ich mich im Februar 1938 wiederum
operieren ließ . Auch diese Operation brachte mir keinen Nutzen , denn im Jahre
1939 wurde ich wieder rückfällig . Im Monat Februar 1939 bezog ich die Patente
des Herrn Danzeisen , die mir meinen außerordentlich schweren Bruch beseitigten .
Maierhöfen 37 , 2 . 5. 39 . Joh . Zobl , Schuh uiachermcisier .

8 cs g n t § : Sehr geehrter Herr Backhaus ! Auch mir wurde das große Glück
zuteil , von meinem schweren Brnchleiden , das mir zwei Jahre lang Schmer¬
zen und Sorgen bereitete , in ca . drei Monaten mit dem Danzeisenschen
Patent ohne Operation geheilt zu werden . Ich fühle mich wie neugeboren !
Wei . das Verfahren auch „ billig * ist, werde ich es jedermann empfehlen
Für Ihr sehr freundliches Entgegenkommen und Ihre Hilfe herzlichen Dank
von mir und meiner Familie , Ich werde am 19 . 6. 39 61 Jahre alt !
Offenheim b . Friedberg , den 21 . 6. 39 .

Philipp Stärket , Reichsbahnaffistent a . D ., Mühlgaffe 4 .
Zu sprechen bin ich für jeden Bruchleidenden „kostenlos " : Frankfurt a . M .,12 . 8 ., Hotel Hansa -Rohal , 9— 16 Uhr : Limburg , 17 . 8 ., Hotel Nassauer Hof ,14— 17 Uhr ; Wiesbaden , 18 . 8 ., Hotel Taunus , 8— 12 Uhr : Mainz , 19 8 , Bahn -
hofhotel , 9—12 Uhr : Worms , 19. 8 ., Hotel Reichskrone , 15— 18 Uhr .

Wilhelm Backhaus , Nenstadt -Weinstraße , Friedrichsir . 7.

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem IO . August 1939

Karl Werner . Mannb .-Sandhosen . Fliegerhorst
Else Link . Wiesbaden . Kiedricher Strasse 12 .
Hermann Fraund , Dotzbeimer Strasse 26 .
Frieda Hennemann . Wiesb ., Sonnend . Str . 58 .
Friedrnch Leitz . Frauenstein , Hof Nürnberg .
Luzia Schäfer . Dotzheim . Schlageterstrasse 359 .
Johann ELnkel . Fulda - Horas . Riesiger Str . 48 .
Katharina Rittgen , Wiesbaden . Adlerstrasse 78 .

Schlafzimmer
natur Eiche .
schön . Modell

kompl . 440.
"

Möbel * Urban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarleh .

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Notizen für Wertpapierbesitzer

Die zu späteren Terminen ausgelosten oder ge¬
kündigten Wertpapiere können schon jetzt unter
günstigen Bedingungen bei uns diskontiert werden .

Sämtliche Verlosungslisten liegen bei uns auf .

Zeichnung
5 °/o Teilschuldverschreibungen der
Ruhrgas AG . Essen von 1939

Die Anleihe ist garantiert durch die
Aktionäre der Ruhrgas AG . u . a .

Vereinigte Stahlwerke AG .
Harpener Bergbau AG .
Rheinische Stahlwerke AG .
I. G . Farbenindustrie AG .
Fried . Krupp AG . Essen

Zeichnungspreis 100 °/0 netto

eingeteilt in Stücke zu 500 RM und 1000 RM
Zinsen : Februar/August

Auskunft wird gerne erteilt ; Anmeldung
an unserem Schalter oder brieflich .

Georg Martin . Wiesbaden . Eltviller Strasse 4 .
Mathilde Steinmacher . Wiesb . , Albrechtstr . 46 .
Franz Kerchensteiner . Verlin - Mariendorf .
Else Schuck . W .- Viebrich . Jahnstrasse 3 .
Karl Debus . Wiesb . . Klarenthaler Strasse 21 .
Charlotte Hofmann , Wiesbaden . Marktstratze 26
Peter de Witt Huberts . Amsterdam .
Anne Marie Schütze . Wiesbaden , Herderstr . 26 .

MÖBEL
jeder Art

Kautsche , Sessel,Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Klefti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

TEBLOBTE
erkalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAU EN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
Ii . Schellenberg ’ sche Buchdruekerei
TAGBLATT - HAUS

SeybsTreppenglanz hochglänzend
rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1A0 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . ioi - Ruf 25468

Schulbücher und Schulbedarf
für sämtliche Lehranstalten

H. Schellenberg
’
sche Buchhandlung

Rheinstraße 56 . Ecke Oran ienstr .
Erbt den Tieren öfters frisches

Trinkwasser l

Plötzlich und unerwartet verschied mein herzensguter Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Ries
im Alter von 56 Jahren . tiefer Trauer :

Frau Katharine Ries , geb . Geiger
Frau Käte Astheimer , geb . Ries
Maria Ries
Willi Ries u . Frau , geb . Fraund
Emil Ries
Anni Ries u . August Schomann
Christian Astheimer

und Enkel .

Wiesbaden (Adlerstr . 22 ) , den 9 . August 1939 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 14 . August ,
vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Zurück

Dentist Biehl

Qi
QfVMiMM hartnäckmrn 11

leti ** * * und . Hautu nr.einigK &fjen
U ’ restlos beseitigt !
Für Mk .2..io ..eher . nür '.in .Apothekeni

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus -
Bismarck und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke

Motor - und Fahrräder

Reparaturen
Ardie -Motorräder und Brennabor -Fahrräder

Emil Stösser
Hermannstraße 15

Kauft

AHARIN
das vortreffliche

Edelbohnerwachs
in allen Farben , fest und flüssig .

Hersteller :
Chemische Fabrik Wiesbaden

in Wiesbaden - Dotzheim .

| KterWlle in Wiesbaden .

Wilhelm Ries , 55 Jahre .
Adlerstrabe 22 .

Adalf Waller , 50 I . . Faul -
brunnenstrake 8 .

Wilhelm Horne . 74 Jahre .
Arndtstrasse 3 .

I Karl Schröder , 74 Jahre .
Kaiier - Friedrich -Ring 38

Wilhelm Ries

Wilhelm Horne
Im 75 . Lebensjahr .

Am 9 . August verschied plötzlich und unerwartet im 56 . Lebensjahr
das Gefolgschaftsmitglied

Gestern entschlief nach kurzem schwerem Leiden unerwartet

mein lieber Mann

Wiesbaden , den 10 . August 1939 .
Arndtstraße 3

Betriebsführung und Gefolgschaft
Bauunternehmen Hieronymus Kopp .

In 36jähriger Pflichterfüllung war der Verstorbene ein treuer Mit¬

arbeiter und Arbeitskamerad . Wir werden seiner in Dankbarkeit

stets gedenken .

Wiesbaden , den 10 . August 1939 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 12 . August , vorm . 11 % *-*hr
im Krematorium des Südfriedhofes statt .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

In tiefer Trauer :

Frau Philippine Horne .
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Äus Gau und Provinz

aus Hessen .

Der Spielplan der Woche .

Residenz - Theater

20 .15 bis 22 .15Mittwoch .
Qr

’
20 Peter Kreuder mit

1b . AuauU ।
„ Einen Sommer lang Solisten und Chanson -

Montag .
14 . August

Freitag .
18 . Auaust

Samstag .
19 . Auaust

20 .15 bis 22 .30

„ Das Konzert
"Sonntag .

13 . August

Donnerst . .
17 . Auaust

Sonntag
20 . Auaust

20 .15 — 22 .15

.Fabian , der (Elefant
"

16 Zeitgenössische
Unterhaltungsmusik

20 Peter Kreuder mit .

20 .15 bis 22 .15

Sviel im Freien
( im Kurgarten )

..Kinder ! Kinder !" oder

. .Die Sterne lügen nicht
"

bei ungünstiger
Witterung im

Reiidenztbeater
I „ Fabian , der Elefant

"

iängerin Maria von
Schmedes . Wien .

Explofiousuuglück in Eiseugietzerei . In einer Eisen -

gieherei in Norberg ( Schweden ) ereignete sich am Mittwoch¬

abend eine heftige Explosion . Fünf Arbeiter wurden durch

herausfließendes Eisen zum Teil schwer verletzt .

Eine griechische Kraterinsel verschwunden . In dem

Krater der Insel Santorin im Ägäischen Meer verschwand

plötzlich eine kleine Kraterinsel . Man beobachtete auch eine

gewisse Belebung der vulkanischen Tätigkeit , doch ist nach

einer Auskunft griechischer Seismologen und Geologen für

die Bewohner der Insel Santorin kein Grund zur Beun -

ruhigung vorhanden .
_______________ __

Zweites Blatt . Nr . 188 .

Zum Flugkavitän ernannt .

- - Worms , 10 . Aug . Der Wormser Flugzeugführer Ernst

Seibert wurde von Eeneralfeldmarschall Go11

Flugkavitän ernannt . Er erhielt gleichzeitig von General -

direktor Dr . Klovvenberg die . goldene Junkers -Rade .

Wie bekannt , bat Flugkavitän S erb er t zusammen nut

ö c i ft clticiotö c uut

^ Tiioen - wischen Dessau und der Zugsvitze errungen , die er

über 1000 und 2000 km mit zwei Tonnen Nutzlast aut einem

Junkers -Bomber ausführte .

20 . 15 bis 22 .15
Gastfoiel des
weltberühmten

Bali - Java -Tbeaters
mit Devi Dia

d . Pawlowa d . Ostens

Die Saat der Ölfrüchte .

Schon jetzt kann begonnen werden .

Nachdem unter Beibehaltung der bisherigen Förde -

rungsmagnahmen des Ölsaatenanbaues die Ölsaatenpreise

von 32 auf 40 RM . je Doppelzentner erhöht worden sind ist

die Landwirtschaft praktisch allgemein in die Lage versetzt

worden , den Ölsruchtanbau zu vermehren . Die groge volks¬

wirtschaftliche Bedeutung des Ölfruchtanbaues zur Schlie -

ßung unserer Fettlücke wird noch dadurch erhöht , daß außer

seiner heute wirtschaftlichen Sicherstellung noch manche be¬

triebswirtschaftliche Vorteile mit seinem Anbau verbunden

?inb '
$ a die Aussaat der Ölfrüchte — Raps ab Anfang

Auaust , Rübsen Ende August Anfang September — vor der

eigentlichen Herbstbestellung erfolgt , hat der Anbauer Ge¬

legenheit , die Herbstbestellung besser zu verteilen und die

ausgehenden Winterölfrüchte schon im Herbst durch Hacken

unkrautfrei zu machen . Die Winterölfrüchte wirken daher

auch fördernd auf die Reinhaltung des Bodens . Ihre Ernte

beginnt bereits Mitte Juni und fällt daher in die arbeits¬

arme Zeit von der Heuernte bis zur Ernte des Getreides .

Man kann nach der Abernte die Felder für die Herbst¬

bestellung des Winterweizens , der meist auf Ölfrucht folgt ,

sehr gut Herrichten und verteilt dadurch wieder die Herbst¬

bestellung des Getreides in günstiger Weise . Außerdem bie¬

ten die Winterölfrüchte auch heute besonders willkommene

Gelegenheit , nach ihnen mit bestem Erfolg Zwischenfrüchte

anzubauen .
! tanbau roirtt aber nicht nur fördernd auf

die der Ölfrucht folgende Frucht , sondern auch auf die ganze

Fruchtfolge und hebt den Kulturzustand des Bodens in aus¬

gezeichneter Weise . Die Ölfrüchte sind autzerdem auch sämt¬

lich Tiefwurzler . Ihre starken Pfahlwurzeln dringen tief

in den Untergrund ein und schließen die dort lagernden

Nährstoffe auf , bahnen auch den nachfolgenden Fruchten den

Weg zu tieferen Bodenschichten und sichern dadurch die

Wasserversorgung in günstiger Weise . . Euer liefern die

Ölfrüchte eine ganz vorzügliche Bodenbeschattung und er¬

zeugen dadurch ein Bakterienleben von außerordentlichem

^ ^
Für die Verwirklichung all dieser Vorzüge müssen je¬

doch die recht großen Ansprüche der Ölfrüchte an den Boden

und die Bodenbearbeitung erfüllt werden . Das groge

Dünqerbedürfnis des Rapses muß befriedigt werden , soll e n

voller Erfolg erzielt werden . Neben 400 Doppelzentner »

Stalldünger verlangt der Raps ( nach den Richttinien des

Reichsnährstandes ) im allgemeinen 50 bis 80 Kilogramm

Stickstoff ( 2 % bis 4 Doppelzentner Kalkammonsalpeter ) , 60

bis 80 Kilogramm Phosphorsäure ( 3 bis 4 Doppelzeutner

Superphosphat ) und 80 bis 140 Kilogramm Kali ( 2 bis

3 « 40er Kalisalz ) . Die Saatzeit ist so zu Zahlen daß der

Raps weder zu üppig noch zu schwach in den Winter kommt .

Über alle einzelnen Rapsanbaufragen liegen heute ^ vieler¬

orts genügend wertvolle Erfahrungen vor die sich der

weniger erfahrene Saatbauer möglichst zunutze machen soll .

11 Früükonzert in der
Brunnenkolonnade

16 und 20 Konzert

11 Frühkonzert in der
Brunnenkolonnade

Verlassen , verlassen . . .

Hitze und Liebeskummer . — Seltsame Reaktionen .

3m allgemeinen wirkt die drückende Sitze italienischer

Sommertage lähmend aus Körper und Gemüt der - euteEs

ist deshalb umso bemerkenswerter , da « die Hitze , bei gewißen

Menschen anscheinend gerade , entgegengesetzte Wirkungen her -

vorgerusen Hai . wie zwei , ialle von sonderbaren Temvera -

mentsäußerungen erkennen lallen , die sich ungefähr zu Bjetmer
Zeit zugetragen haben . Die Orte der Begebnisse liegen zwar
ziemlich weit auseinander , der eine an der sonnigen Riviera ,
der andere an den Alvenhängen Venetiens , doch zeigen die

treibenden Motive eine enge Verwandtschaft .

In San Remo erregte eines Abends ein Mädchen von

etwas vorgeschrittenem Alter bei den zahlreichen Kurgästen ,
die auf der berühmten Pailegglata ^ mveratrlce lustwandelten ,
großes Aufsehen . Inmitten der Menge schritt sic stolz a,ur
und ab . aus dem Rücken ein großes Plakat tragend , auf dem

zu lesen stand : „ Ehemann gesucht , eventuell auch all und

verbraucht "
. Leider konnte die Frau ihren Provagandamauch

nicht allzu lange ausdehnen : denn ehe sich ein Bewerber am

Vieles Angebot gemeldet hatte , . lief he einem Sdiufcnunn in

die Arme , der sie kategorisch amiorderte . ihm am die Polizei -

stube zu folgen . Dort erklärte die Frau , sie habe sich W dieser

sonderbaren Kundgebung als Protest gegen ihren Bräutigam

entschlossen , der sie verlasien hatte .

Au ! andere Weise äußerte sich der Schmerz eines untröst¬

lichen Mannes in Schio . dem die Braut davongelaufen war

Er geriet über diese Treulosigkeit .derart in E ^ . dag er des

Nachts die Randsteine und Solzvtahle der Straße , die nach
der Wohnung der ehemaligen Braut fuhrt . ° us der Erde n «

und zertrümmerte . Durch dieses sichtbare Zeichen wollte er

erreichen , vaß sich das Mädchen . dauernd seiner erinnerte , wenn

cs die Straße entlangging . Die Carabinieri hatten für den

Trennungsschmerz des Verlassenen levoch nicht allzu große -

Mitgefühl . Er wurde festgenommen und wegen Beschädigung

öffentlichen Eigentums zu sieben Monaten Sait verurteilt .

Der Bauer hat keine Sommerferien .

Eine wichtige Arbeit : Der Stoppelsturz .

Wenn das wogende Getreide in seinem schönen , gol¬
denen Glanze niedergelegt und durch die Sensen und durch

Mähmaschinen am Boden liegt und dann die Kornmandln
über die abgemähien Roggenfelder bin verteilt stehen , dann

ist das Jahr 1939 in der Vollkraft seines Lebens . In nicht

zu weiter Ferne aber winkt schon der Herbst . . Für den
Bauern ist noch immer nicht Ferien - und Felerzeii . Nach der

Ernte kommt ein neues Wirtschaftsjahr , an das es schon
jetzt zu denken gilt .

Die nächste Arbeit für die Bauern und Landwirte ist der

Stov v elstürz , eine der wichtigsten Vornahmen vor Be¬

ginn des Herbstes . Die abgeernteten Feldfruchte hinlLklassen
den Boden in einem mürben Zustand , in der sogenannten
Schattengare . Gare bedeutet Wasser . Luft und Warme rm

Boden , bedeutet überhaupt Leben . Diesen Zustand gut es

zu erhalten , weil er die wichtigste Voraussetzung für das

Gedeihen der Feldsrüchte ist . Sobald aber die Beschattung
des Bodens wegfällt , geht dieser Zustand unter dem Ein¬

fluß von Wind und Sonne alsbald verloren Durch den

Siovvelsturz , durch die Durchschneidung des Ackerbodens mit

dem Schälvflug wird die oberste Bodenschicht , richtig gewen¬

det und die unzähligen Unkrautsamen , die nut . bem Getreide

reif geworden sind , keimen bann rasch aus . Mit der nackfol -

genben Herbstfurche werben bie jungen Pflänzchen ver¬

nichtet . Würde die Siovvel aber erst im Herbst umgerissen

dann wäre im kommenden «xruhiabr die Unkrautbekämpfung
wesentlich schwieriger . Um Erfolge , zu haben , muß die

Siovvel so rasch und so flach rote möglich gewendet werden .

Schwedisches Militärflugzeug abgestürzt . Bei Schieß¬

übungen einer Flugzeug -Abwehrabteilung in der Nähe von

Boden stürzte am Mittwochabend ein schwedisches Militär¬

flugzeug ab , das eine Schleppzielscheibe führte . Die Besatzung

sprang aus einer Höhe von etwa 600 Meter mit dem Fall¬

schirm ab . Ein Mann der Besatzung kam heil herunter ,

während der Fallschirm des anderen sich erst etwa 10 Meter

über dem Erdboden öffnete . Der Mann fiel in das seichte

Küstenwasser , konnte jedoch mit leichten Verletzungen gerettet
werden .

Der „ gebildete " Minister . Ein französisches Wochenblatt
berichtet die folgende Geschichte : Einer unterer Minister —

und keineswegs der ärmste — hatte einen ferner Mitarbeiter
ins Ausland geschickt , um dort für ihn eine Angelegenheit zu
erledigen . Dieser telegraphierte nun kurz , daraufund faßte
bas Telegramm , da er nicht . wollte da « bie Postbeamten es

verstehen konnten , in lateinischer Sprache ab Der Minister

empfing das Telegramm , ichuttelte ärgerlich den Kopf und

kabelte zurück : Sendet Code !"

11 .30 Frühkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Operetten - und

Walzer -Abend

Vier italienische Ulpiniflen abgekürzt .

Mailand . 10 . Aug . . Bei der Besteigung des Denie del

Saffolunao stürzten drei Studenten aus . Vicenza ab . Ais

sie nicht in bas Lager auf dem . Sella -Paß zurückkehrten , brachen

Rettungskolonnen am . die ihre L e. i ch en amFuge emer

steilen Felswand auffanden . Es scheint , da « emer . .der Stu¬

denten ausglitt und die . anderen mit in die Tiefe rm
Bei einer Kletterei in der Croda Bianca geriet per Pro¬

fessor der Industrieschule von P,eve dl Gabore Sermo Fava -

rettt in ein Gewitter . Er verlor ben Halt und stürzte ad .

Blitz setzte Wohnhaus in Brand \

Fünf lote .

Warschau , 10 . Aug . Bei einem Gewitter , über dem Kreis

OstrEe schlug der Blitz in Koszielsna - Wies m em Wohnhaus

ein und zündete . Fünf Personen kamen m den Flammen um .

Bbfturz eines polnischen THegers

beim Bersuchsslug in Frankreich .

Paris , 11 . Aua . ( Funkmeldung .) Ein polnischer Flieger -

Hauptmann , der sich seit einigen Tagen in Frankreich aufhalt ,

ist am Donnerstag bei einem Versuchsflug auf einem Mili¬

tärflugplatz in der Nähe von Villacoublay tödlich verunglückt .

Der Pole kam bald nach dem Start in einer Höhe von etwa

300 Meter in Schwierigkeiten . Da er einen Absturz voraus¬

sah machte er von seinem Fallschirm Gebrauch , der sich aber

- u
’
jpät öffnete , so daß er den Tod fand . Das Flugzeug fing

Feuer stürzte auf bie Straße unb würbe zertrümmert .

*" '
T 20 Konzert

20 .15 bis 22 .15 ausgeführt v . b . Musik -

einbori Kinder ' " ober Zorns ber Fliegerbom¬
be Sterne lügen nicht

" Kommanbantur Wiesb .
„ Die Sterne ingen nun

^ unkm . Arnolb Kuenzer

I 20 .15 bis 22 .15
1 Erstaufführung

Dienstag । ^ a ^ ian . der Elefant
15 . August Komödie v . Leo Lenz u .

Ralvd Arthur Roberts ,

I onlr . 2215 H Friibkönzert in der .JJ . lo bis
Brunnenkolonnade

Gastspiel des Bali - Java - i « Konzert
iTheaters mit Devi Dtagg Feuerwerk - Kon ».

11 Friibkönzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert

20 Konzert in der
Brunnenkolonnade

20 .15 Sviel im Freien

..Kinder ' Kinder !" ober

„ Die Sterne lügen nickt

11 Friibkönzert in der
Brunnenkolonnade

16 und 20 Konzert

frankfurter Nachrichten .

Elf Personen wegen Devisenvergehens verurteilt .

= Frankfurt a . M ., 10 . Aug . In zweitägiger Sitzung
verhandelte die Erste Strafkammer gegen elf Angestellte
eines Reiseunternehmens , die sick gegen das Deoisengesetz
vergangen hatten . Es handelt sich dabei z . T . um Leute , die
schon seit vielen Jahren bei dem Unternehmen tätig sind und
sich bisher nichts zuschulden kommen ließen . Die Angeklagten
wurden je nach dem Grad der von ihnen hervorgerufenen
Schädigung bestraft und erhielten Gefängnisstrafen von vier
Monaten bis 3 Jahren 3 Monaten und außerdem Geld¬
strafen von 200 RM bis 36 000 RM . Beschlagnahmte Erlöse
wurden eingezogen . Zugunsten der Angeklagten wurde an¬
genommen , daß sie der Meinung waren , daß ihre Manipu¬
lationen von geringerer Bedeutung seien , da es sich nickt
um Devisensckiebungen berkömmlicker Art handelte , und da «
eine mangelnde Kontrolle sie in die Lage versetzte , die straf¬
baren Handlungen zu begehen .

Kurhaus

11 .30 Frühkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Jtalieniscker Abend

Rus dem Rheingau .

= Riidesheim , 11 . Aug . Sein 75 . Lebensjahr vollendet

beute Freitag der Winzer Anton Kremer in guter Ge -

iunäetf . - Ein Motorradfahrer batte vom Ortsteil

Eibingen den „ Stil " herunter an der steil abfallenden

Stelle die Herrschaft über sein Rad verloren . Auf dem

glatten Belag rutschte er infolge des schnellen Tempos aus ,

fiel hin und zog sich erhebliche Verletzungmt am Kopf und

den Beinen zu . die feine Überführung - ^ Krankenhaus ver¬

ursachten . — Der Weinbergsbesitzer Mickael Oswald -

Eibingen vollendet am Samstag in noch guter Rüstigkeit

sein 75 . Lebensjahr . — Sinter den Rüdesheimer Anlagen

am Zeltlagervlatz am Rheinufer wollte sich eine Frau tm

Rhein waschen . Sie verlor dabei das Eleichgewickt und fiel

ins Wasser . Sie trieb ab . doch beobachteten verschiedene

anbere Zeltlagerer , bie in ber Nähe ftanben . ben UnraU ,
sprangen ber Frau nach unb konnten sie noch rechtzeitig er -

iassen . Sie war einige Zeit besinnungslos : durch Atmungs¬

bewegungen konnte die Bewußtlose bald wieder zur Be¬

sinnung kommen .

Rhein , Nahe und Mosel .

= Neuwied , 10 . Aug . Ein Motorradfahrer beachtete beim

Einbiegen von einer Seitenstraße auf die Hauvtzufahrts -

ftra &e bie Stovvvorschrift nicht unb würbe von einem vor -

überfabrenben Lastkraftwagen erfaßt unb ein Stuck mit -

geschleift . Dem Mann würbe ein Bein abgerissen ,

außerbem erlitt er einen schweren Schabelbruck .

= Lonsheim ( Nahe ) . 10 . Aug . Bei Erbatbeiien am

Ealgenberg war einer ber gelegten Svrengsckusie nickt recht¬

zeitig losgegangen . Als ein aus Kobürg stammenber Ar¬

beiter die Ursache seststellen wollte , entlud sich die Spreng¬

ladung und verletzte den Mann tödlich .
= Prüm , 10 . Slug . 2n Neuerburg fiel in einer

Waschküche ein 1 % Jahre altes Kind mit dem Gesicht auf

ein Abflußrohr . Das Kind konnte sich aus elner ungluck -

licken Lage nicht mehr befreien unb erstickte , ehe Hilfe

herbeikam .

Bahn und Westerwald .

= Bad Ems , 10 . Aug . Beim überschreiten ber Lanb -

straße würbe ein 15jähriges Mäbchen von einem Auto an «

gerannt unb so schwer verletzt , baß es kurze Zeit nach bem

Unfall starb .

Die neuesten federleichten

Sommerhute u . Mützen

finden Sie in großer Auswahl

im Spezialgeschäft

Hut - Hoff richter
Kirchgasse 13 . Tel . 24207

Seit 1873

Huthaus Killian
Michelsberg 4

Qualität

<5Uiw SwMWfrW , WWWW

^W * Hw
<$ WWtW # W

zeigt ältestes

Herrenhut - Fachgeschäft

SßK je ,

Inh . A . Bing , Langgasse 24 , Ruf 22602

Sie !

FaulbrunnenstraBe 2 / Ecke Kirchgasse

Der gutgekleidete Herr im Hut - Spezialgeschäft
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vonFreitagins Sonntag
zeigt Ihnen meine Auslage eine

komplette
Brautausstattung

EB
Sie gibt Ihnen ein Beispiel der

Aussteuern , die ich in allen Zu¬

sammenstellungen und Preislagen

in Arbeit habe .

Emma Kluke
Leinen . Wäsche . Ausstattungen

Webergässe 1 ( im Nassauer Hof )

Täglich 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30

Der dokumentarische Film

in dem Ufa -Film :

AB HEUTE

Film - Palast
- .50 . - .75 , 1 .- usw .

Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Zwei weltbekannte Stars :

Buddy Ebsen

in einem neuen Spitzenfilm :

Im goldenen Westen

Jugendliche über 14Jahre zugelassenJugendliche über 14 Jahre zugelassen

Wochentags ab 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

RUDOLF PLATTE

1.80uach Kaub

VERÄNDERTE ANFANGSZEITEN :

8 .30

AM

Ein tiefer Einblick in den

Bau der Westbefestigung

nach Bacharach
nach St . Goar

Rolle. Wäre es aber nicht
besser, man würde sieh
hie und da einmal auch
über den Inhalt und die
Aufmachung derWerbung
Gedanken machenfSleher
Ist, daS gute Anzeigen¬
werbung olt auch guten

Zwischen Goldgräbern u .

Banditen , die Abenteuer

einen schönen Frau

HANS BRAUSEWETTER

SPIELLEITUNG :

Wenn Geschäftsleute unter sieh sind, unterhalten sie sich auch mal von
Ihrer Werbung . Bel den meisten spielen die Ausgaben sehr oft eine große

Auf allen Stationen längerer
Landaufenthalt .

Alle Preise f. Hin - u .Rückfahrt

Kinder v . 4 -14 Jahr . d . Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf !

Vertretung in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in Biebrich :
Fa . August Waldmann
Telefon 61027

und ein weiterer Liebling
des Publikums

Janette Mac Donald

Nelson Eddy

8 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

( Dampfer „ Rheinlust “ )
nach Frankfurt . . . 1 .20

Halbe Eintrittspreise zum

Tiergarten u . Palmengarten
Ferner ist Gelegenheit ge¬
boten , den Flughafen und
das Luftschiff zu besichtigen .

9 .45 Uhr ab Wiesb .- Biebrich
nach Aßmannshausen 1 .40

1.70
2 . -

mit der großen Besetzung :

ANNELIESE UHLIG — HILDE SESSAK — ELFIE

MAYERHOFER - GUSTAV KNUTH — RUDOLF

FERNAU - ROLF MOEBIUS — CARL KUHLMANN

beliebte preisgünstige

Sonderfahrten
Sonntag , 13 . August
9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

( Dampfer „ Rheingold “ )
nach Rüdesheim . . 1. 20
nach Niederheimbach 1 . 50

Glanzvoll und beschwingt

wie „ Maienzeit “ , packend

u . leidenschaftlich bewegt

wie „ Tarantella “ , heiter

und melodienreich wie

. „ Broadway - Melodie “

sind vier junge Mädchen

eine Kratzbürstige :
MARIANNE (Ingrid Bergmann )

eine Engelhafte :
KÄTE (Sabine Peters )

eine Kokette :
LOTTE (Carsta Löck )

eine unerhört Kesse :
FRANZISKA (UrsulaHerking )

Wie sie sich das Leben
erträumten und wie es
wirklich aussieht , das zeigt
dieser wahre und schöne

Ufa - Film

mit H . Söhnker und L . Slezak

War w der un

IIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

dritten AoeL ?
lllilllllllliW

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

ifolg
gebracht hat . Die Anzeb
genabteUung des „Wies¬
badener Tagblatt “ steht
Urnen beratend zur Seite■ . ;

■

TaA

Ein zeitgemäßer Kriminalfilm ohne künst¬

liche Effekthascherei .

Aus dem Inhalt des Films : Die Leiden einer

gütigen Frau zeigen sich neben den Capno -

len eines pikanten Mädchens , die Herrsch¬

sucht eines Familienvaters neben dem

bezaubernden Glück eines jungen Paares -

alles aufgewirbelt durch einen einzigen

Revolverschuß .

DAZU :

DAS ERLEBNIS VON MILLIONEN !

» DER WESTWALL «

Ein dokumentarischer Film von den

deutschen Westbefestigungen

Kassen - Öffnung 3 .45 Uhr

UFA - PALÄSTE

Kenny » orten - Mady Ml

Sude Höflich - 6lse Slsler

6rnsl ® umdce - '9 ' aul Dahlke

Walter Steinbeck

HEUTE ERST¬

AUFFÜHRUNG IM

GEORG JACOBY
MUSIK : FRANZ GROTHE

4 . 15 6 .00

Der Jugend ist Gelegenheit gegeben , den Film „ Der Westwall " am Sonntag vorm . 11 Uhr zu sehen

■
■

. J
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tragender Erfolg ! 3 .45,6 .05,8 .30 — jugendl . über 14 Jahre zugelassen
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Lil Dagover
Willy Birgel

Verkaufsstelle

der

Bosch -

Kühlschränke
Gebr .

Bosch - Dienst

Bahnhofstraße 29
Ruf 20028

Wiesbadener Tagblati
Freitag , 11 . August 18ZS .

W

' L1

morgen Somstag Schlußakkorv

Der Film „ Gasparone “ kann erst später zur Vorführung gelangen .

[ Kampf dem Verderb ? ]

Eintrittspreise für Kinder : - .25 , -.40 , - .50 RM

Eintrittspreise für Erwachsene : - .50 , -. 75 , 1 RM usw .

Sonder -

veranstattung

Anzeigen im

WiosbadenerTaghlatt
haben immer

Erfolg !

Der französische Spitzenfilm in deutscher Sprache

mit Danielle Darrieux , John Loder

2 . Woche ! Ein überragender Erfolg !

Wellritzstr . 51

Beachten Sie
unsere Schaufensteri

Samstag , 12 . August 1939 .

5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Morgenlied
— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Deutsch¬
land — Kindeiland .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12.00 „ Wiener Bilder " . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kinder ,
wie die Zeit vergeht ! 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .15 Am Rande des alltäglichen Geschehens . 15 .30

„Wind von Acker und von Korn " .
16 .00 Frohsinn und Rhythmus . 18 .00 Und Abends , wenn

kein Dienst mehr drückt . . . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Bühne und Film im Rundfunk . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 .15 Winzerfest aus Zell an der Mosel . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport .
22 .20 Wir tanzen in den Sonntag .

RM 0 . 50 , 0 .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50

Die außerordentliche Längedes Programms

bedingt , daß die Vorführung

punkt 11 Uhr

mit dem Film : „ Der Westwall “ beginnen

muß . Die Kasse Ist ab 10 Uhr geöffnet .

Ferner sind Eintrittskarten ab heute an der

Tageskasse nach 4 Uhr nachm . zu haben .

Weiter im Spielplan :

DER WESTWALL "

Luftschutz - Geräte !

Einstellspritzen
mit 5 Meter Schlauch laut Vorschrift RM 16 . 50
Dieselbe Spritze mit 1 Meter Schlauch RM 12 . 50

Feuerpatschen , Einreißhaken u . a . erhalten Sie bei

Ph . Bender & Sohn neben Filmpalast

Ferner den Ufa - Film mit

Hans Albers - Sybille Schmitz

Paul Hartmann

KURGARTEN
Samstag , den 12 . August • 20 Uhr

Rr . 186 . Seite 11 .

--- - Im Vorprogramm : - -

Der dokumentarische Film

Der Westwall

jeweils

1O5O Uhr
(22 . 50 )

Sonntag
den 13 . August , vormittags 11 Uhr

Große einmalige

Sonderveranstaltung für die Jugend

Wir zeigen den dokumentarischen Film

„
DcrWcstwall

“

der einen tiefen Einblick in die

Bauten der Westbefestigung gibt .

beraubt sie Io ihrer schützenden Hülle . Auch bleiben Sännlen ,
Speck und trockenes Fleisch und Fiiche nicht verschont . Tfte

Küchenschaben fiel )en an vielen Lebensmitteln , richten
aber , wie die bereits schon genannten Schädlinge . den atoBten

Schaden durch Verschmutzen der Lebensmittel an . tue dadurch

ungenietzoar werden .

Die beste Bekämpfung dieser Schädlinge erfolgt durch

vorbeugende Mahnahme,n . in erster £ inie durch
Sauberkeit . Schmutzecken darr ein Vorratsraum oder die

Speisekammer niemals haben Schlupfwinkel . z . B . Atzen und

Risse sind sorgfältig abzudlchten . Die Lüftung mug, . durch

Gazefenster enolgen , um schadlichen Jnsekten den Zmlug zu

verwehren . Die Fenster müssen sich auch leicht verdunkeln

lallen da Vorratsraume dunkel sowie kühl und trocken sein

müssen . Gaze - und Eisschränke sind hier wertvolle

Nelrer im Kampf dem Verderb . Daneben gibt es aber auch
eine Reihe chemischer wirksamer Präparate , dre

bei der Bekämpfung der Schädlinge gebraucht werden können .

Sorgt für wirksame Schutzmittel
gegen Ungeziefer aller Art aus der

OrogerieTauber
Ecke Moritz - und Adelheidsfraße Ruf 221 21

Grohkamps

gegen Lebensmittelfeinde .

Eine unappetitlich « Betrachtung .

Wohl die bekanntesten Schädlinge , die sich an unseren

Leberwmitteln oder Vorräten gütlich tun . sind Ratten und

Mause . Sie werden durch vergiftete Koder . Meerzwiebel -

präoarate . Giftgetreide oder durch , Sotten Dcim6tet . benn

ihre eigene Gefrahigkeit ist ebenso wie ihre , erruchtbarkeft . sehr

qrosi . so bah sie unsere Lebensmittelvorrate auhexordentlich

stark schmälern können . Dazu kommt das . was durch dre Ver¬

unreinigung selbst unbrauchbar und ungeniekbar wird . Man

schätzt den Schaden , den allein diele Schädlinge anrichten , rahr -

lich auf etwa 250 Millionen Reichsmark .

Auster den genannten gibt es aber noch eine ganze Anzahl

kleinerer Lebewesen aus der großen «ramilie der

FP
.

I antwortet nicht
Millionen Menschen erfreuten

sich an diesem gigantischen

Film , den man immer wieder

sehen kann .

Insekten , die oft noch unauffälliger ihr Unwesen treiben .
3m Mehl und in Teigwaren . Sogar in Numckokolade und Man¬
deln lebt die Raupe der Mehlmotte , die nicht nur
in Mühlen , sondern auch im . Haushalt lästig werden kann , weil

durch ihre Gespinste die Lebensrnittel verunreinigt werden .
Der Kornkäfer ist als Lager - und Svercherschadlmg , leider

sehr bekannt geworden . Auch geht er zuweilen an Reis 31t
der Aufbewahrungsort des Mehles zu leucht siiacht sich dre

Mehlmilbe Brett Aber auch rett - und klenkchattige Le¬

bensrnittel haben ihre bewnderen Liebhaber . Wer hatte nicht

schon einmal laufenden Käse gesehen 3m allgemeinen ver¬

liehen wir darunter den der Sitze weich werdenden unb bann

breit auseinanbetlaufenben Käse . Es kommt aberauchvor

dost bei Käse wiiklich toitlauft . b . h . nach allen Seiten kriechen
eilenbs bitte fette » laben bei Kai erliege . Ein ebenio

schädliches Insekt ist die Sch mein Ht ege und bei Stum¬

mer . beten Larven tn Reitern im Fleisch sitzen , da ? dann

meist schnell in Fäulnis übergeht und ungenießbar wirb . An

Wurstwaren zerfrißt bie S v e tt t a t e 11 arve bre Darme unb

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen » Trinkwüsser

TanzgruppedesPost - Sportvereins • Orch . : Städt .Kurorchester

Leitung : Kapellmeister August König , Mainz

Tanz auf der Bierterrasse ■ Tanz auf dem Weiherpodium

( Bei ungeeigneter Witterung find . d . Konzert u . d . Tanzi . d . Sälen statt )

Kartenvorverkauf : Kurhaus - Tageskasse , Tel . 59561 , Nebenst . 821 ;
Stadt . Verkehrsamt , Wilhelmstr . 24/26 . Tel . 59561 ; Wiesbadener Kur -

und Verkehrsverein , Wilhelmstr . 54 , Tel . 279 23 ; Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade , Telefon 27224 ; Zigarren haus Christmann , Luisen -

straße 42 ( Residenz - Theater ) , Telefon 23087 *

Eintrittspreis : 1. — RM , Kur - und Dauerkarteninhaber - .60 RM .

JlluminationsAbend
Mitwirkend :
Rambacher Sängervereinigung ■

Männergesangverein 1850 Wiesb .-

Dotzh . • Leitg . : Chorm . W . Körppen

Werde ! Mitglied
der NSV . !

■ MMM

Küchenherde

Dauerbrand -

Herde

in groder Auswahl ,

tu ! WunschTiilzahlg.
Anzahlung 10.- RM
Monatsr . ab5 .- RM

Das vorzügliche ßlaeOfiPt ? en

Umstädter Brenner -Bier uloS ZU täglich u . öfters

frisches

Film -

Palast

Sceid7 ^ fi ? nüer
'Frankfurt

fAoser

Teppich
Reparaturen

Wascherei
Eulanbebandl

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291 .
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Dee ffußball tollt bald wieder *

Freundschaftskämpfe am ersten Spieltag .

Kürzer als sonst war in diesem Sabre die Sommersviel -

vause im Fußball bemessen . Eigentlich sollte ja der 13 . August
noch in die Sperrzeit fallen , aber nun gebt es doch schon am
Sonntag los . um den Vereinen vor der ersten T s ch a m m e r -

Pokal - Hauvtrunde und vor dem Beginn der
Meisterschaftskämvse noch die Möglichkeit zu geben ,
die zur Verfügung stehenden Kräfte einer Musterung zu
unterziehen . Es sind nur wenige Vereine , die von dieser
Möglichkeit keinen Gebrauch machen . Fast alle Vertreter der
Gauliga haben für den ersten Spieltag Freundschaftskämvfe
abgeschlossen , denen aus den angeführten Gründen eine be¬
sondere Bedeutung und Wichtigkeit beizumessen ist . So wird
der Start in die neue Spielzeit ein recht eindrucksvoller sein
und wir hegen den Wunsch und die Hoffnung , daß alle
Spiele in sportlichem und ritterlichem Geiste ausgetragen
werden , denn höher als der Sieg steht uns eine untadelige
sportliche Haltung !

Lun Oslo am „ Bornheimer Hang " .
Mit vollen Segeln gehen die Vertreter der Südwest -

Gauliga — nach der Entscheidung des ReichsfaLamtes nun
ein volles Dutzend — in die neue Spielzeit . Mit einem
internationalen Treffen wartet der FSV . Frankfurt
anläßlich seines 40jährigen Bestehens auf . Er empfangt am

„ Bornheimer Hang " den mehrfachen norwegischen Landes¬
meister L v n Oslo , dessen bekanntester Spieler der Außen -

stürmer Brust ad ist , der int vergangenen Jahr in der

„ Europa - Elf " als Linksaußen mitwirkte . . Mitglied von

„ Lyn " ist auch Louis B r e t t v i l l e , der viele Jahre bei
den Bornheimern spielte und wahrscheinlich auch am / Sonn¬
tag dabei sein wird . Der FSV ., der jetzt von Schaffer trai¬
niert wird , tritt in bester Besetzung an und dürfte in diesem
Kampf eine sehr gute Rolle spielen .

In Offenbach , auf dem „ Biederer Berg "
, stellt sich

mit dem Wiener S K . eine Spitzenmannschaft des Gaues
Ostmark vor . Die Kickers , die in dem ehemaligen Darm¬
städter Verteidiger Harter eine wertvolle Kraft erhalten
haben , werden in heimischer Umgebung sicher einen neuen
Beweis ihrer Kampfkraft geben . Meister W o r m a 11 a
Worms spielt in Tiengen ( Baden ) gegen Sound
Fellows Zürich , während die Frankfurter Ein¬
tracht Bei Hessens Meister Kassel 03 zu Gast weilt . Bel
den . .Riederwäldern " bat es keine Veränderungen ' gegeben ,
dagegen können die Wormser jetzt mit ibrem Paradesturm
Herbold . Eckert . Siffling . Pohle . Fath antreten , von dem
man in der Nibelungenstadt viel erwartet .

■ Bei der B S G . 2 G . Frankfurt , einem spielstatten
Vertreter der Bezirksklasse , stellt sich mit dem 1 . FK .
Pforzheim ein führender badischer ffiaultgaoerein vor .
Der VfL . Frankfurt - Rödelheim , der ebenfalls der

Bezirksklasse angehört , empfängt Dunlov Hanau und

der SV . Wiesbaden bat die Kreuznacher Ein¬

tracht . die Elf von Rasselnberg und Winkler , zu East , Im

saarpfälzischen Teil des Gaues ist man auch nicht mvßig .
Die TSE . 61 Ludwigshafen mißt sich mit dem hes¬

sischen Altmeister Hanau 93 . der FK . 03 Pirmasens

weilt Lei der TSE . Oppau , der FV . Saarbrücken
empfängt den württembergischen Altmeister ViB . Stutt¬
gart . und die Neunkirchener Borussen haben sich
die SvVga . Mannheim - Sandbofen verpflichtet . Zu
erwähnen ist weiterhin noch die Reise von Opel Rüssels¬
heim nach Erfurt zur SvVgg .

Olympia - Kandidaten spielen gegen Schweden

In der neuen Spielzeit bat der deutsche Fußballsport
schon recht früh eine internationale Kraftprobe zu bestehen .
Am 27 . August steigt in Stockholm der 14 . Landerkamvf

gegen Schweden und am gleichen Tag spielt eine zweite
deutsche Auswahl in Preßburg gegen , die Slowakei .
Aus rund 100 Nationalspielern und Anwärtern hat sich nach
den Erfahrungen hei den letzten Länderkämvfen der ver¬

gangenen Spielzeit und bei den verschiedenen Vorberei¬
tungs -Lehrgängen ein kleiner Stamm von Spielern heraus¬
kristallisiert . der berufen ist . die deutschen Farben beim
Olympiafurnier 1940 in Helsinki zu vertreten . Die deutsche
Olymvia - Elf steht in ihren Erundziigen fest , aber das
schließt kleine Veränderungen, , vornehmlich bedingt durch

Formschwankungen , natürlich nicht aus . Aber die für Hel¬
sinki vorgesehenen Spieler sollen nun in den kommenden
Länderkämpfen zu einer schlagkräftigen Einheit susammen -

geschweißt werden , die in der Lage ist . den deutschen Fußball
beim Olympia würdig und entsprechend seiner Stärke zu
vertreten . Zum Kamps gegen Schweden ist jene Mannschati
aufgeboten , die von Dr . Zörner . dem, - stello . Reichsfach¬
amtsleiter . vor einigen Wochen als die voraussichtliche
Olymvia - Elf bezeichnet wurde . Auf zwei Posten hat es zwar
noch Änderungen gegeben , aber das zeigt nur , daß die Wahl
für den Posten des linken Verteidigers und des Mittel¬
läufers noch nicht endgültig ist . In Stockholm werden die
Münchener Eoldhrunner und Streitle durch Rohde ( Eims¬
büttel ) und Moog ( Köln ) ersetzt . So lautet also unser Auf -
gehot gegen Schweden :

Klodt
( Schalke 04 )

Janes Moog
( Fort . Düsseldorf ) ( VfL . 99 Köln )

Kupfer Rohde Kitziuger
( Schweinfurt 05 ) ( Eimsbüttel ) ( Schweinfurt 05 )

Lehner Eelleich Conen Schön Urban
( München ) ( Schalke ) ( Stuttgart ) ( Dresden ) ( Schalke )

Ersatz : Jabn ( Berliner SV . 92 ) . Eanchet ( TuS . Neuen¬
dorf ) . Schaletzki ( V . /R . Eleiwitz ) .

FK . Pirmasens bleibt erstklassig !

Eine für den FK . 03 Pirmasens sehr erfreuliche Mel¬

dung kommt aus Berlin : die Reichssportfübrung ( Fachamt

Fußball ) hat entschieden , daß der FK . 03 Pirmasens

nicht abzusteigen braucht , sondern auch weiterhin der

Südwest - Eauliga angehört , die somit in der kom -

Die Stadl ohne Frauen .

9000 Menschen im Gerneinschastslager . — Musterbeispiel
Volkswagenwerk .

( Von unserem AB . - K o rrespondent en .)

Stabt des KdF .- Wagens , im August 1939 .

Neuntausend Männer arbeiten bereits heute in Deutsch¬

lands modernster Autofabrik , im Volkswagenwerk . obwohl

dieses Werk die Produktion noch garnicht aufgenommen hat

und damit erst im Spätherbst dieses Jahres beginnen wird .

Die 9000 Männer kommen aus allen Teilen des Reiches ,
und unter ihnen sind auch Tausende , die aus Italien

kommen aus Holland und auch anderen Ländern . Mit dem

Anwachsen der Velegschafisziffer ist das Gemeinschaftslager
eine kleine Stadt geworden . In ihr findet man alles , was

man im Straßenbild einer Stadt zu sehen gewohnt ist . Der

Schuhmacher wohnt neben dem Friseur , die Kantine ist da ,
das Kaffeehaus und auch das Postamt . Wäscherei und

Plätterei sind nicht vergessen , man trifft auf ein Lebens¬

mittellager , das mit dem Geschäft einer Großstadt zu weit -

eisern vermag . Fahrradstand und Parkplatz , Radfahrwege
und Autostraßen , Spottplätze und Grünflächen — es ist
alles da .

Alles ? Nein , es fehlen die Frauen . Weitaus die Mehr¬

zahl der Arbeitskamerlnden ist gezwungen , getrennt von

ihren Familien zu leben . Das ist ein großes Opfer . Und

das soll gemildert werden durch eine Fürsorge , die sich um

jeden einzelnen im Lager kümmert , in einem Lager , das zur
Stadt von 9000 Männern geworden ist . ‘

Die Arbeitslager wurden eingerichtet nach dem Muster
des Reichsarheitsdienstes . Seine Lager aber sind bestimmt

für junge Menschen , sie sind zugleich Erziehungsstätten tu *

männlichen Hätte . In den Gemeinschaftslagern der DAF .,
in denen viele verheiratete und ältere Männer zum Einsatz

gelangen , bildet sich eine neue eigene Lagergestaltung her¬

aus . Die Erfahrungen der letzten Jahre sind ausgenutzt . Es

steht für die soziale Betreuung ein Stab vor vorzüglichen
Mitarbeitern bereit . Sie sind sich zwar bewußt , durch Für¬

sorge und Freizeitgestaltung die Familie nicht ersetzen , aber

dennoch das Lagerleben so gestalten zu können , daß das not¬

wendige Opfer einer Trennung von Frau und Kind leichter

hingenommen wird . Wenn der Feierabend gekommen ist ,

ist man in der KdF .- Stadt nicht auf seine Stube angewiesen ,
sondern man hat Gelegenheit , sich nach Wunsch und Neigung

zu zerstreuen oder zu sammeln . Zweimal in der Woche ist
ein Kino - oder Dariete - Abend zu besuchen , und an jedem
Abend kann , wer will , boxen , fechten , Tennis spielen , Leicht¬

athletik tteiben , lesen ober schreiben . In regelmäßiger Folge
werden mit der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

Urlaubs - und Wochenendfahrten veranstaltet , die sich ausge¬

zeichneter Beteiligung erfreuen . Neben der kostenfteien

Unterkunft erhält der verheiratete Arbeiter für die Mehr¬

aufwendungen , die ihm durch die Trennung von der Familie

entstehen , eine tarifliche Entschädigung von 1 RM . pro Tag .

Stammt er aus einer Stadt vo » über 100 000 EinwohEit ,
so erhöht sich dieser Zuschlag auf 1,50 RM . Von diesem

Zuschlag wird ein Teil der Tagesverpflegung Beitritten , die

sich auf 1,16 RM . pro Tag beläuft Einen Zuschuß von 16

Pfennigen leistet die Lagerführung aus den Einnahmen der

Kantinen , Einttchtungen der DAF ., deren Ü̂berschüsse wieder

der Gemeinschaft zugute kommen . Sie ermöglichen den freien
Eintritt zu allen Veranstaltungen in der Gemeinschaftshalle
und die Beschaffung von Lesemotettal .

Man baut in dem Gemeinschaftslager der KdF .- Stadt

so etwas wie eine zweite Heimat für Menschen , die aus

allen Teilen des Vaterlandes gekommen sind . Und eine

Heimat mitten im fremden Lande ist sie auch den Tausenden
von Ausländern geworden . Sie werden nicht bester , aber

auch nicht weniger gut betreut als die deutschen Arbeiter .

Sie haben dieselbe Lohnsteuer zu zahlen und die gleichen
Abgaben , und z. B . auch den DAF .-Bettrag aufzubringen .
Das Gemeinschaftslager Volkswagenwerk ist bas größte Ge¬

meinschaftslager Deutschlanbs . Und es ist ein Musterlager ,
weil in ihm alle Erfahrungen zugrundegelegt sind , die im

Laufe der letzten Jahre auf diesem Sondergebiet sozialer
Betreuungsarbeit gemacht werden konnten .

Am SchwerLgurt des Germanen

die Sanitäterdose .

Wundbehandlung und Operationen vor dreitausend Jahren .

Wie der Künstler die Steinchen zu , einem Mosaikbild zu -
sammenträgt . so arbeitet die Wisienschaft dara die einzelnen
Forschungsergebniste über das Leben unserer . Vorfahren zu
sammeln und so eine abgerundete Darstellung von der , Kultur
der Germanen zu erhalten . Auch die ärztliche . Will enschatt
arbeitet , so überraschend es klingen mag . Hand in Hand mit
der Vorgeschichtsforschung und hat erst kürzlich ein ausge¬
zeichnetes Beispiel für ihre Unentbehrlichkeit gelietett

Bei Rückersdorf in Bayern ist kürzlich eine Schachthohle
geöffnet worben , die aus der sogenannten Hallstattstufe itammt
unb etwa 900 bis 800 Jahre vor Beginn unserer Zeitrechnung
angelegt würbe . Sie enthielt ungeahnte Funde Unter anderen
Gegenständen fand man einen menschlichen Oberarmknochen ,
dessen unteres Gelenk durch zwei saubere , ganz glatte Sage¬
schnitte abgetrennt worden war . Der Knochen , selbst war Mitz -
bildet unb verunstaltet , was die oberflächlichen Betrachter
auf Altersgicht zurückführten . Professor Virchow , dem diese
Funde vorgelegt wurden , stellte aber etwas ganz anderes feit .
Er bewies , daß die Mißbildung durch Vereiterung hervor -
gerufen war . Löste man eine dünne Kalkschicht von dem
Knochen ab . dann entdeckte man darunter Leinfasern und
Stärkekörnchen aus Weizenmehl . . m

Dieser Fund zeigt nicht weniger , als bas unsere Vor¬
fahren lange vor unserer Zeitrechnung regelrechte -ampu ?
tatipnen vorzunehmen wußten Folgender Vorgang bat . sich
nach Meinung Professor Virchows in diesem yall abgespielt :
Ein germanischer Krieger trug im Kamme eine Wunde am
Oberarm davon , die mit einem Verband aus Leinfasern und
Weizenmehl bedeckt wurde . Da dieser . Verbaub nicht steril
war , hegann die Wunde zu eitern . Die Eiterung grnf auch
auf die Knochen über und rief die Mißbildungen hervor . So
entschloß sich der Heilkundige kurzerhand , das DBeiatmenbe
abzusägen . Der Sägeschnitt verlief,ganz glatt : er war also
mit einem scharfen Werkzeug ausgetuhrt . Wie standhaft muß
der Kranke gewesen lein ! ..

Ein noch Höherer Stand der ärztlichen Kunst findet sich
bei öen altzimbrischen Heilkundigen schon 700 Jahre früher ,
also vor nunmehr über dreitausend Jahren . Bei Bornhöved
im Kreise Segefcerp wurde eine fest verschloßene Bronzedoie
aus der Zeit um 1500 v . Ehr . gefunden . . P .roiessor Dr . Erun, .
der sie untersuchte und über das Ergebnis m der „ Umschau
berichtet , fand darin Haarreste non einem Wildschwein . Kiesel¬
algen . Weizenstärkemehl und Blütenstaubchen . Elleberharchen
und Blattreste von der BeinBeilvllanze . Alle diese Stotfe
hatten sich gut erhalten . Die Beinheilpflanze enthalt einen
Giftstoff , der antiseptisch wirkt . Behandelt man onene Wun¬
den mit den Blättern der Pflanze , bann unterbleibt also die
gefährliche Eiterung . Diese Bronzedose wurde nach » anitater -

art am « chwertgutt getragen und war lederzett bereit , wenn
ein Krieger im Kampfe verwundet worden war .

* Die Seeotter kommt wieder . Eine Herde von rund 100

Seeottern wird seit kurzem an der kalifornischen Küste be¬

obachtet . Die gesichteten Tiere haben einen Wert von über

600 000 Mark . Seeottern , dunkle , braune Tiere von über

einem Meter Länge , waren besonders zahlreich im 18 . Jahr¬

hundert . Wegen ihrer wertvollen Pelze wurden sie nahezu

ausgerottet unb eine größere Herde hatte man feit dem Jahr

1831 nicht mehr gesichtet . Der letzte Otternfang an der West¬

küste der USA . wurde im Jahr 1917 gemeldet . Man nimmt

an , daß sich diese Herde bisher in den unbewohnten südlichen

Küstengewässern von Montery aufgehalten und sich zu solcher

großen Zahl entwickelt hat .

wenden Spielzeit 12 Mannschaften umfaßen wird .

Diese Regelung macht allerdings am Ende der Spielzeit

auch den Abstieg von vier Mannschaften notwendig . Die

Pirmasenser greifen ebenfalls am 27 . August in die Meister¬

schaft ein und spielen zu Hause gegen die Frankfurter

Reichsbahn , deren Sperre ja am 20 . August beendet ist .

Spott des V9A ? .

Obergauvergleichskämpfe in Darmstadt .

Am Sonntag werden in Dar m st a d t im Hochschul -

stadion und auf der Woogs -Wiese die Obergaupergleiws -

kämpfe zwischen den Obergauen . Westmark , Kurbessen und

Hessen - Nassau für Schwimmen und Leichtathletik

stattfinden . An diesen Dbergauoerglei6stammen nehmen

teil die bei den Gebiets - und Dbergauiportteiten ermittelten

Obergaumeisterinnen . Die Entscheidungen dieses Dergleichs -

kampfes bestimmen über die Teilnahme der Siegerinnen

an den deutschen Jugendmeisterschaften in Lhemnltzvom - - .

bis 27 . August . Der Vorentscheid int Hockeyspiel wird eben¬

falls am Sonntag zwischen den Obergauen Baden . Saar --

pfalä und Hessen - Nassau in Darmstadt auf der

Woogs -Wiese ausgetragen .

Vor dem UJutffteis .

Siidwest - Punktespiele .

Die neue Serie der Meisterschaftskämpfe im Handball

beginnt int Gau Südwest am 3 . . September mtivter Begeg¬

nungen . Am Sonntag darauf finb alle jeBn 2Hanni6aften

des Gaues in den Punktesptelen beschäftigt , übrigens tft

mitb bereits ein Eaukampi vorgesehen , der die Sudwest -

Elf am 8 Oktober an einem,nod ) zu bestimmenden Ort gegen

die Mannschaft des . Gaues Mittelrhem tubtt . Die ersten

Paarungen derKstersckattssvieleMitten
.

sbaden .

EfL
$

(5rtes6cint — EfL . Darmstadt . TSE . 61 Ludwigs -

heim . EfL . Pfungstadt — MSV . Darmstadt .

ftranffurts großer
'
Renntag .

Landgrafen - und Wäldchensrennen in Niederrad .

Die Frankfurt - Niederräder Pferde -Rennbahn wartet

rrm Snnntaa mit ihrem bedeutendsten Renntag auf . an dem

die klassischen Prüfungen des Landgrafen - und Waldchens -

rennen entschieden werden . Für . die . beiden Hauptereignisie

und die übrigen Rennen , die sämtlich über die «ilachbahn

aeben kam ein ausgezeichnetes Meldeergebnis zustanbe .

Vor Mem erwattet man viele Pferde der Sopoegattener

Trainingsäentrale am Start . Fast alle großen Stallt eilen

nach Frankfurt , mit Ausnahme des Hauptgestuts Grabitz

befiel Fehlen die einzige bemerkenswerte Lucke m die

glanzvolle Besetzung reifet - . nonn ml
Der einleitende Preis non Srlenbof ( 1200

bietet den beiden famosen 3tnena6rigen öeractea und Fortt

tube aus dem Eestüt , dessen Namen das Rennen tragt , erst

Aussichten Zu schlagen sind der Waldfneder Manitu und

der schnelle rrovado der wohl über Agnellis unöBeanka

«11 stellen ist Für den Preis der P .r 0 p l n z He s len -

Nassau ( 1200 m ) errechnet man sich für den Westdeutschen

Jlorian eine gute Chance . Der alte Eoldibaler und der

wieder in gute Form gekommende Pentathlon sollten beim

Ende dabei sein . Ernsthafte Aussichten besitzt auch Ibis , die

bald wieder auf voller Hohe sein wird . Sehr offen ist das

S - v - Opel - Erinnerungsrennen ( 1200 m ) mit

Zierden wie Hanseat . Entscheidung . Giotto . Purpurrose .

Kastrover Husart Papi . Milo . Einschlag . Thammo . Era -

ttanüs usw Als schnelle Starterin lollte sich Purpurrose

vor Hanseat und Tbammo behaupten . . .
Im Landgrafenrennen ( 1200 m ) kommen einige

der bisher höchsterprobten Zweijährigen heraus . Der Schien »

derbaner Ad Astra unterlag in Köln nur mit viel Pech .

Ausgezeichnet in Form befindet sich auch Truxa . Beiden

möchten wir jedoch die Erlenboferin Florida vorzieben Ein

guter (Salopp weist auf den Waldfrieder Finitor hm . «trau

Haniels Thor ist durch seinen Trainingsgefahtten Curacao

empfohlen — Einen spannenden Kampf verspricht das

Wäldchens - Rennen ( 1200 w ) Der Doppelsteger in

Öen beiden großen Kölner Kennen . Gebr . Rosiers Panheros ,

steht int Gewicht gegen , den Sch lende rhaner Wunderhorn

zwar ungünstiger als im Robert - Gerling - Preis , sollte es

trotzdem aber noch einmal Mafien , zumal fein Kölner Sieg

sicher unb einwandfrei war . Vielleicht ttnbet er auch tn

feinem bisherigen Schrittmacher Brocken einen vollgültigen

Ersatz . Als sehr gefährlich , sollte sich Trollms, . der einige

Wochen Rübe hatte , erweisen . Janitschar und Hidalgo ver -

telb id ( 1400 m . Ausal . HI )

dürfte Siona gute Aussichten haben . Westrich ^ " d 2anlcu -

lus kommen weiterhin noch ernsthaft m Frage . Unter den

Bewerbern des Preises von Gravenbruch ( 2000 m ,

Ausgleich IV ) müßte Darius eine reelle Chance haben . ,

Sport -
'
Rundfäau .

Der 5 reichsoffene Marathonlauf in SBeil »

bura a d Lahn wurde zum 3 . Sept , ausgeschrieben . Zum

ersten Male gibt es eine Einteilung in drei Klaßen , dar¬

unter eine für Läufer , die eine so schwere Prüfung noch nicht

Beitritten baBen Man rechnet mit über 70 Teilnehmern .

Ein BDM . - Sandballtreffen findet am Sonn¬

tag tn Göppingen statt . Beteiligt sind die Obergaue Wurt -

temberg . Baden . Saarpfalz unb Sessen - Nas | au .

öans Nüßletn beenbete bas Berufsipieler -Tennis -

turnier in Southport ( Englanb ) . genau wie tnt JBonabre .
als Sieger . 2n ber Schlußrunbe schlug er ben Amerikaner

~ ' ^ m
"
ersten iräiningstag zum I . Großen Motor rab -

preis von Eroßbeutschlanb ~ aut bem Sachsenring

bei Hohenstein - Ernstthal fuhr ber Italiener Ser art nt

mit ber Eilera mit 3 :35,4 ( für bte 8,6 km ) unb 145 .9 Stblrn

die schnellste Runbe . Kurt Mansfelb machte stch schnell mit

der BMW . vertraut unb kam bereits - aut 14o . l Stbtm .
Rubolf Har big . unser Dresdener Weltrekorbmann .

wirb beim Länberkampf gegen Englanb
' am 20 . August tm

Kölner Stadion auf der 400 - Meter -Sttecke etngei ^ i . Hier

hat sich der Dresdener vor allem mit dem Engländer
Brown auseinanderzusetzen . . v , , ,

Die Tennismeisterschaften d e r W e h r in ach t

konnten am Donnerstag in Berlin stark gefordert werden .
2m Einzel stehen die acht „ Gesetzten " bereits in der vierten
Runde . Der Titelverteidiger . Marine - Jnfenbantur -Rat Dr .
Tübben . kam zu einem eindrucksvollen 6 :1 -, b : l =5ieg
über Fähnrich Oberhues .

Mit dem Sternflug nach Borkum hat am Don¬

nerstag der Deutsche Küstenflug begonnen . Das
Wetter war nicht in allen Landesteilen günstig unb manche
Piloten mußten Bei bei Auswahl ihiei tHußioute ßioße
Sorgfalt anmenben . „ , , , . , ~

2m Kampf um bas Championat tuhrt bei Den .Be¬

rufsreitern H . Zehmisch mit 27 Stegen not D . SLmtbt

mit 22 Siegen . Bei ben Amateuren liegt Oblt . Sven v o n

Mitzlaff mit 18 Siegen unangefochten an ber Spitze .
Einen weiteren deutschen Sieg gab es am Donnerstag

beim Dubliner Reitturnier . Rittmeister Hasse

gewann mit Tora ein schweres Springen ahne Zeitwertung
mit zwei Stilfehlern vor Rainbow ( Oblt . Myttus - Schwelz )
mit drei Fehlern . « „ sr . tnXfntrt

Die 6 . Etappe ber Schweizer K a b r u n b f a b r t

gewann am Donnerstag der Belgier S o wer s . ber tut bte

205 km von Luzern nach Lugano 6 : 15 :30 stb . benötigte . 2n

ber Geiamtwettung schob sich ber Schweizer Zimmermann
in Front . Die Deutschen enbeten weit abgeschlagen .
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unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

r Neu einynhuffen

M Gtn -ndfM-MK'toiatei

M ENDE Supper 216 DK

mit Drudttasten - Einstel -

lung für 6 frei wählbare
Sender .........
BLAUPUNKT Super 6 W 6g

ein preiswerter Vollsuper _
mit guter Ausstattung . . 1

KORT I N G Nobili « 40

lieferbar in 3 Ausführun¬

gen : Wechselstrom , All -

ström und Batterie . . . 2ÖO «*

OPTA Drudeknopfsuper 740

bringt 7 verschiedene Sen -
f

der durch Drucktasten . .

RADIO
Fach - Geschäfi

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Besichtigung frei ! <

Wir Kellen

SM - uni

MGinmIlHlOi
sow . Kraftfahrer ein . welche
Interesse haben zu Krast -
fahrzeughandwerkern um¬
geschult zu werden und
Dauerstellung zu erhalten .

Speltzm Besöflöen

SBüsEmirer TSpTSH
Freitag , 11 . August 1938 .

Fernsprecher 277 31WIESBADENMarktplatz 5

BRIKETTSKOKSKOHLEN

[ C&cfunöen J
11 A 4tAlftUcbernehnte noch

ÄimWe

11

Maurifiusstr . il

Durchgehend geöffnetl

Sd ) tepfets

1 .20Rüdesheim
Niederheimbach . . 1.40

1. -Frankfurt

Sie finden

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr ____

in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

13 Verpachtungen
14 Faehtgesncbe
15 Geschäftliche

Emptebiungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

7 Immoc .- Verkäufe
8 Immob .iKautgesuche
9 Verkäufe

10 Kautgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

empfiehlt sich zur Einkellerung von

Bocharach .
St . Goar . .

. . 1 .70
. . 2 —

Wiesbadener
Tagblatt

Saubere Putzfrau
3 x wchtl . oef .

Zu erfragen
Macheleidt .

Taunusstr . 47 .
Laden .

| M-mnlchc PcrivMü |

| (5fTPCibiiae5$ rrionnI |

( Radfahrer ) aes .
Metzgerei

Hartmann .
Häfneraasse 7 .

1— 2 Heizungen
von Oktober ab .
Ana . u . U . 296
an Taabl .- Verl .

BW Möbel >Du ,
solid und seMM

Mann mußt ,Du mm .

tu Reichertt -gSHnd

Stiftet -

Modelle
sucht Ruths .

Rheinstrasse 94 .

Solider

Junge
f . leichte Backerei
gesucht . Ana . u .
E . 298 an T .-V .

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen feine
Vriginal -Zeugnifse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Schreibmaschinen
für Büro und

Reise .
(Bioftausroohl .

SB . Grafe ,
am Sckillervlatz

Reoaraturen .

Alle Sorten Ruhrkohlen / Koks / Anthrazit / Briketts / Brennholz

Holzkohlen in jeder Menge 7 Holzkohlen - Tankstelle / Spezialität : Bügelkohlen

Mehrere
neue

Mel -

SM
zu vermiet .

Schaufele
u . Co . .

Mainzer
Strane 88 .
Tel . 23885 .

preiswerte Rheinfahrten !

Sonntag , 13 . August

Verkaufs - Gesellschaft des

Eschweiler Bergwerks - Vereins m . b . H

Sehr gute Zeug¬
nisse . Ana . unt .
E . 297 an T .- V .

| Männliche Personen^

| ScmertiiimgsT'erioncT)

Krieasdeschädigt .
sucht

leichte Arbeiten ,
wie Botenaänae
u ?w . Ana . unter

IM . 297 T .- Verl .

Kohlen - Konsum „
Glück auf "

Schweißguth & Co .

INH . LUDWIG SCHWEISSGUTH

w I ESBADEN

Kontor Am Römertor 2 . gegenüber Tagblatt - Haus . Fernruf 26581

Uffofret- Äettfarf
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Nr . 189 . Seite 13 .

Wer will ?
bas Plakatmalen im Film -

Palast als Nebenbeschäftigung
übernehmen ? Meldungen nach

4 Uhr an der Kaffe .

Kohlenhandlung

Adolf Nemnich
Hermannstraße 21 . Lager : Dotzheimer Straße 81 . Fernsprecher 28578

Jg . stadtkundiger > Er . aut . möbl .

Kl . 2 - Z .-Wohn .
£>th . Hoch » . , oh .
Dotzheimer Str ..

Ä . . . ।zu verm . Ana . u .
Drogisten - F . 295 an T .-V .

So können Sie Wen

überanstrengten
Füßen Helsen !

Unerträglich schmerzen Ihre Füße . Sie
brennen unb stechen vor Übermüdung .
Sie sind vor Überanstrengung ge
schwollen und entzündet . Sie schwitzen
übermäßig und werden von Schwie¬
len und Hornhaut geplagt . Fast
drohen sie ihren Dienst zu ver -

sagen . Tausende von Leidens¬

gefährten können es Ihnen bestä¬
tigen : Hier hilft Saltrat . Schüt¬
ten Sie 2 - 3 Eßlöffel davon in
eine Schüssel mit 2 - 3 Titer
heißem Wasser , bis ein milchiges
Lad entsteht . Tauchen Sie dann

Ihre armen und gequälten Füße
10 - 20 Minuten lang in dieses
belebende Lad . Schnell werden Sie spüren , wie

neue Kraft Ihre Füße belebt . Tief dringt das milchige
Lad in die Poren der Haut ein und regt die Älutzirku -

lation an . Das Lrennen und Stechen verschwindet mehr
und mehr , die Schwellungen gehen zurück und Schwielen
und Hornhaut werden erweicht . Ihre Füße fühlen sich

gelabt und erfrischt und Sie werden immer wieder zu
diesem Mittel greifen . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie

mit Saltrat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden
sind , vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange¬
brochenen Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten .
Saltrat erhalten Sie in allen Apotheken und Drogerien .

Karl Schramm
H ~ 3

m . 1— 2 Betten .
ai . iÜTutcdi .i 1 Dambacktal 5 . P

ettutwMj MpEmMr

Möbl . Zimmer
und Maniarben

Sck . möbl . Zim .
an berufst . Örn .
vreisw zu ver¬
miet , Bertram -

stratze 20 . 3 Iks .

Möbl . Wohn - u .
Scklafz . m . Bab -
u . Kückenhenutz .
Z .- Hz . . z . 1 . 9 . zu
v . Schierst . Str .
Ana . K . 298 TB ,

Taunusttrasse
Für 2— 3 Pers ,

aut möbl . Zrm .
frei . Adrelle im
Taabl .- Verl . Ne

Leere Zimmer
unb Mansarden

Verloren
dunkelblaue ,

seidene

Jacke
mit Aermeln .

Abzuaeb . aeaen
Belohnung

Hotel Quisisana .

sofort zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .

Gut m . Serren . -
Scklafz . z . 15 . 8 .
zu vm . Adolfs -
allee 47 . Part .
Gut möbl . Zim .

2 Zimmer

f an .- Nut lucht I

1/2 - ßtMmer -

Komf . - Wohn .

Kurvarknähe . z.
1 . 10 . ob . water .
Adolfstr . 9 . P .

Moderne

4 - Zim . -

Wohn .

öocho . od . 1 . St . I
m . reickl . Neben¬
räumen . Balkon
oder Veranda .

Räbe v . Anlaa . ,
möal . Zentr . - 0 .
Et . - öz . . z . 1 . 10 .
od . svät . z . miet ,
gesucht . Ana . an

Oberstleutnant
Stennlein . .

Lorch a . Rhein .
Schwalbacker

Strasse 59 .
Beb . mbl . Zim .
zum 15 . d . M . v .
seriösem Herrn

aesuckt . Ana . u .
W . 299 an T .-V .

Metzch -he

Leerzimmer
mit ganzer oder
halb . Pen ?. , n .
üb . 2 . Stock , v .
eint alt . Dame
aes . ftreie Lage .
Omnibus - Nähe ^
Ana . S . 290 TV .

Schön , leer . Zim.

zu verm .. mtl .
13 RM . Roon -

strasse 22 . 3 r . _

1 — 2 leere

Zimmer
abzua . . evtl , mit

Küchenbenutz .
Adr . i . T .-V . blb

Earaaen . Stall . .
Keller

( MiMleHr ]

s^ apnalim -Seiuche |

4000 RM
aea . at . Sickerh .
u . at . Zinsen zu
leihen aei . Ana .
u . L . 297 T .-V .
Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine

Halbe Preise im Tier - u . Palmg . |
Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhrl

Sonntag , 20 . August

die letzte große Rhein - 1

Neckarfahrt nach

Heidelberg
Hin - u . Rückfahrt nur RM3 .50

Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr ]
Alle Preisef . Hin - u . Rückfahrt

Kinder 6-14 Jahr halbe Preise

| Kartenverkauf durch

Carl Otto , Taunusstraße 34 ,
Tel . 25867 , Rodschinka sen . ,
Luisenstraße 16 , Telefon 22040

Karten vor der Abfahrt an

der Anlegestelle erhältlich .

I Auskunft und Fahrpläne in

| Wiesbaden : Zigarren -Post ,

| Wellritzstr . 55

| in Biebrich : Zigarrenhaus

| Ezelius , Friedrichstr . 16

I Abfahrtsstelle in Biebrich vor

| Hotel Nassau .

Schrepfers Personenschittahrt
| Mainz - Ginsheim —Tel .43019

| Weibliche PersoM | a . f . Passanten .

sofort Tu verm .

als Pfleaerin äu I Dauermtet . erw .

Kind . od . Dame . Rhemftr . 115 . 3 .

Möbl . Zim . feo .
Kockael . . 6 RM .
Schacktltr . 12 . T

Abfahrt Bjebrich 9 .30 Uhr

Dienstag , 15 . , Donnerst . , 17 .

Freitag , 18 . August

Rüdesheim . . . . 1 .00

Niederheimbach . . 1 .201
Bocharach ..... 1 «£0

St . Goar ..... I -50

Abfahrt Biebrich 9 .30 Uhr

Mittwoch , 16 . August

St . Goar ..... 1-5°

Koblenz ...... 3 . —

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr

Mittwoch , 16 . u . Freit . , 18 . 8 .

Stellenangebote
| Weibliche Personen \

| Sonsnian. Personal |

Tüchtiae

BerNulerin
für Metzaerei

aesuckt .
Kritz Brenner .

Mellritzstrane 5 . '

ISewerbliches Personals

Tücktiaes
Servierfräulein

sofort aesuckt .
Luisen - Cafe .

Luisenitratze 49 .
Perfekte

Mgleiin
sofort aefuckt .

Dorstell . vorm .
Grosswäscherei

Nassooia .
Friedrick -

ftratze 46/48 .

Krauen u .Mädck .
f . leickt . Arb . aei .
Kleiderbüa . - !? br .
Plagge , Mestbbf .

l Hanspeisonal |

RIeiR . ehrliches

AlleiMiidltzen
bald aesuckt .

Näh . Adelheid -
strasse 85 . 3 . St .

fiausgeinihn
mittl . Alters .

möal . mit Kock -
kenntn . f . klein ,
öaush . zum 1 . 9 .
aesuckt . Stritter .

Dotzheimer
Strasse 195 . 2 r .

' Rür klein , aeofl .
Einfam .- Hausb .
( Nähe Adolfs -
höhe ) taasüber

jg . Hausgehilfin
ober . ,

Pflichtjahrmäde
sof ob . svät . aei .

Steinberaer -
stratze 25 . 1 . 6t .
Telefon 61230 .

MllM
billia abzuaeben

Möbel -Urban .
Taunusstr . 43 .

Händler - Manse ^

MIHM -

W . MU >
sowie ein . Piano

von Blütbner
aünltia abzuaeb .

Piano - Schock .
Iahnstrane 34 .

Suche sofort evtl , fväter zuverlasi .

WWW »
für ffoWn Moderne » Haushalt .

fttttbSt &BTßaIl € e 18 a .

mittleren Alters Dörner . Sckarm
f Laaer aeiuckt . | hoiststiasse 1 .
Ana . u . D . 299 ' -- -—

mt Taabl . -Verl .

Kaufe aut «

MM -

Schmuckstücke .
P . Carl .

MLhlLasleI .15 ,

Zu kauf , aesuckt
aus aut . Haufe :

Nussb .- voliert .
Wascht . . Chatfe -
lonaue . 1 Bett

mit Nachttisch 1
Tisch u . 4 Stühle .
Ana . D . 297 TV .

Kleiner Anhänger
f . P 4 . b . 5 Ztr .
Traafähiak aes .
Ana . u . H . 299
an Taabl .- Verl .

Enterb . weisser
Kückenherd

zu kauf , aefuckt .
Ana . mit Gröhe
u Preis unter

Tücktiae

Haus¬
gehilfin

für kl . Haushalt
z . 1 . Sevt . aei .

Bode .
Möhrinastr . 2 .

Sofort ein tückt .

Ausmiidchen
aefuckt . Erfraa .
Bärenftratze 6 .

Weaen Heirat b .
ietzia . fucke aut
emvf . . in Kücke
u . Sausarb . erf .

Mädchen
in kleinen Ein -

fam .- Saushalt .
. Krau Müller .
Weinberaftr 19 .
Telefon 23047 ,

Zung . Mädchen
für all « Haus¬
arbeit sofort ae¬
suckt . Albreckt -
strasse 23 . 1 .

Tückt . ehrlickes

UlMen
sofort aefuckt .

Rheinitr . 93 . P ,
Ehrl . flei

'
R.

Mädchen
in kl . Haushalt

aefudtt .
Viktoriaftr . 39 .jl

Nettes ehrlickes
Mädcken

für täal . 2 Stb .
vorm . aefuckt .

Seihet .
Wilhelmftr . 4 .

Laben .

Zu verkaufen : ,
Esszim . -Stühle I

1 kl . runb . Tifck I
kleine Leiter . I

Svarherb mit
Backof . . Tevvick -

maickine usw .
Adr , i . T .- V . Ikk

Umzugshalber
sehr aut erhalt .

Kücke .
Walckkommode .

Nachttische ,
vol . Vertiko .

Konsole . Kom¬
mode . Kleider¬

ständer an Vriv .
sofort zu verk .

Bertramttr 10 .
3 . St . reckts .

BMW ^
Motorrad

neuwert . R . 61 .
600 eem .

4000 aei . . zu vk .
Anz . ah 18 Uhr .
Moiitzstr . 72 . 4 r

Enterb . Kinder¬
wagen bill . z . vk .
Rriebri & ttr . 10 .
Stb . links 3 r .

Earaaentor .
4ieilia . billia zu
verkauf . Emfer

Strane 62 . 1 . St ,

I ZmmodilM -

y ÄauffleluiSe J

r - z - zm .
-

§ 0115
neueres , in aut .
Eeaend Wiesb . .
zu kauf , aefuckt .
Anzahl . 12000 -
Ana . u . A . 939
an Taabl .- Verl .

Aelt . Eheo . fuckt
ruh . f . 1 - od . 2 -
Zim . - W . z. 1 . 9 .
Pktl .Miete . Ana .
u , E , 299 T .-V .
Ruh . Ehev . fuckt
z . 15 . 9 . ob . 1 . 10 .

2 - 3 . - MW .

Mitte ber Stabt . I
Sckmerler . Ellen -
boaenaasse 15 . I

Beamter ,
im Staatsbienft .
fuckt fof . ob . 1 . 9 .

onn . üßoljnunö
v . 2— 3 Zim . u .
Kücke mit Bad . |
in rühmet Laae .
Ana . u . D . 390
an Taabl .- Verl .
Rea . -Anaeft . . n .
hier verletzt , f .

3 - Zim . -Wohn .
sofort ob . fväter .
Preisana . unter
I . 298 an T .- V .

[ IMÄst J

| Piwat - PMus - ^

3 Läuferschweine
Weinfass . 20 Ltr .

3 .— . Eussherb
ohne Sckiff 8 .— .
Korbflasche 1 .—
zu verk . Wedel .
Entenstrasse 2 .

ge ^ ilfe [in ) r 7 Zimmer

unb Adolfftrasse 16 ,
ßrihrlttto Ecke Abelheid -
vvljlllliy strasse Sockoart .

sucht 7 ^ - Zim . -Wohn .
'tnAhrnneri » M . Et .- Hz . Bllb .^

Tauber ar . Balk .. Eart . -

Abelheibstr .
'

34 . Ven . . Earaae u .

Solider laai ^ eKÄi

1938
Leaebühner

unb lebenbe
Schlacktbühner
zu verkaufen .

Ausl . Behrens .
Aatstrasse 47 .

Volksempfänger
1 Lautsprecher .
Schreibmaschine ,
zu verk . Wiese .
Oranienstr . 16 .
3 . Stock reckts .
Wohnr . - Lamve

fast neu . zu verk .
« ehr . Nähmasch .
Walramttr . 1 . 11

Antik —
.

selten schön !
Kronleuchter .

Stanbuhr .
Sckrank . Komm ..
Svieael .Näbtifck
Sticke . Portraits
Priv . zu verkauf .
Berttamstr . 10 .
3 , Stock reckts .

Singer *

Nähmaschine
f . 27 RM zu vk .

I Parkftrasse 39 . 2 .

Kronjuwel -

Dauerbrenner

| wenia aehrauckt .
zu vk . Bertram -

| strasse 10 . 3 r .

Gefuckt saubere
Monatsfrau

v . 9/ - — 1014 Uhr
Samst . 9— 11 % . |
Moritzstr . 45 . 3 .

Ehrt , zuverläss .
ferau täal . bis

über Mittag aes .
Ana . u . 3 . 291
an Taabl . -Verl .

Brave Frau
für 14- Taaarb .

aef . ( locken ) , ick .
Zim .. möbl . ob .

unmöbl . . kann
übern , werben .
Martinstr . 3 1 .

Vorm . 0 . nack 8 .

Moraenhilfe
v 9 — 3 aeiuckt .

Seyue .
Mainzer Str . 68

kalt wird !
jetzt daran denken ,

daß es im
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Schluß . ( Nachdruck verboten .)

An klassischen Stätten .

Au einer kleinen Taverne machen wir Halt und trinken
den erfrischenden geharzten Wein , Rezina , mit seinem
strengen , an Terpentin erinnernden Geschmack . Bauern ,
Frauen und Kinder begegnen uns auf der von Agaven
gesäumten Straße . Auf ihren Pferden , Maultieren oder
kleinen Eseln reiten sie oft Stunden durch die Glut der
heißen Mittagssonne . Fast alle rufen uns ihren Gruß zu ,
irgendeinen Wunsch , der Glück bringen soll . Sie winken uns
in der Art der Griechen zu , indem sie die Rechte erheben
und nur die Finger bewegen .

Die
, Straße ist mitunter schlecht , besonders an den nur

durch dünne Ketten gesicherten Bahnübergängen müssen wir
langsam fahren . Selten begegnet uns ein Auto , erst abends
auf der Heimfahrt ist die Straße von Autobussen belebt ,
die Ausflügler wieder in die Stadt bringen . Wir fahren
über den Isthm os und erreichen bald Neu - Korinth ,
das im Jahre 1928 durch Erdbeben fast völlig zerstört
wurde und nun erst allmählich wieder aufblüht .

Weit sichtbar erhebt sich steil die einst stärkste Feste
Akrokorinth . Darunter , wo jetzt fast nur noch Trümmer
von Unkraut umwuchert werden , lag die blühende Handels¬
stadt Korinth . Auch die Trümmer sind zum größten Teil
von Einwohnern Neu - Korinths zu allen möglichen Zwecken
geholt worden . Es ist zwar verboten , aber keine Stelle ist
da , die es verhindert .

Man erkennt noch die langen Ladenreihen des Agoras ,
des Marktes . In der Vorstellung erstehen wieder der
Apollontempel , das Theater und das in den kühlen Felsen
eingebaute Dadehaus , in dessen Nische noch heute die alte

flE-

rH -

L z

I

Herrlich wirkt die unzerstörte Säulenreihe des
Poseidontemoels auf Sunion .

( 2 Fotos : Bandelow .)

Quelle rauscht . Sie könnte erzählen vom poloponnesischen
Kriege , von der römischen Herrschaft , von den Goten ,
Byzantinern , den Franken , Venezianern und Türken , die
hier von Akrokorinth über den Golf zu den schneebedeckten
Höhen des Parnaß geschaut haben . Dann taucht vor uns
Mykene auf , befestigt auf einem Vergkegel gelegen . Die
ohne Mörtel gefügten Steinblöcke haben nichts von der

Leichtigkeit der Säulen Athens . Niemand kann sagen , mit

welchen Hilfsmitteln diese oft viele Tonnen schweren Blöcke
aufgetürmt wurden .

Lichtermeer von Athen . Noch einmal fahren wir mit dem
Auto durch die Landschaft , dieses Mal von Athen aus süd¬
lich bis zu dem

, südlichsten Zipfel Attikas . Jetzt wird schon
das Getreide geschnitten , das auf den zweirädrigen Karren
oder auf Eseln und Pferden eingebracht wird .

Auf Kap Sunion , hoch über dem blauen Meer ,
ragen 11 Marmorsäulen des Poseidontempels zum strahlen¬
den Himmel . Es mag wohl keinen schöneren Platz gegeben
haben , einem Gott einen Tempel zu bauen , als diese stolze
Höhe , von der man bis auf den Grund des Meeres un¬
weit bis zu fernen Inseln schauen kann .

Dann nehmen wir Abschied von Athen . Eine nächtliche
Fahrt , auf der uns am frühen Morgen der schneebedeckte , in
Wolken gehüllte Göttersitz Olymp grüßt , bringt uns nach
Saloniki . Hier neue Eindrücke : das alte Türkenviertel
Salonikis , feine Basiliken , der Gottesdienst in der Hagia
Sophia , der mächtige römische Triumphbogen des Galerius ,mit den Darstellungen der Siege über die Perser , der Hafen
und die nach dem Brande von 1917 wieder aufgebauten
modernen Häuser . Hier strahlt zwar noch die griechische
Sonne , aber sie hat nicht mehr die Kraft der Sonne Attikas .
Dann läßt Belgrad an den Ufern der Donau wieder die
Heimat ahnen .

Kunstseide in der Welt .

Deutsche und italienische Erfolge .
Seit Jahren wird unter den führenden europäischen Kunst¬

seidefabriken der Abschluß von Vereinbarungen angestrebt , die
Absatzgebiete und Preise regeln sollen . Der Erfolg der früher
geführten vielen Verhandlungen war gleich Null : die Voraus¬
setzungen , daß man zum Ziele kommen wird , sind heute die denk¬
bar schlechtesten infolge von grundverschiedenen Auffassungen über
die Entwicklungsmöglichkeiten der Industrie in den einzelnen
Ländern . Besonders auch , soweit der Export in Frage kommt .
Hinzu kommen die großen Schwankungen in der Aufnahmefähig¬
keit der Märkte , die fortgesetzten neuen Erfindungen in der
Produktion und schließlich die weltpolitische Lage . Etwas günstiger
sind die Aussichten dafür , daß man jetzt in den einzelnen Ländern
selbst etwas von dem erreicht , was man international anstrebte .

Erfolge konnten bisher nur Deutschland und die
italienische Kunstseide aufweisen . In Deutschland arbeiten
seit einer Reihe von Jahren das Deutsche Kunstseiden -
b ll r o und das Kupserseidesyndikat . In Italien
ist es die S n i a D i s c o s a , die hier sehr umfassend vorgeht und
nach der Verschmelzung mit der Elsa - Kruppe durch die Inter¬
essengemeinschaft mit der Kruppe E h a t i l l o n einen weiteren
Schritt zur Konsolidierung des Kunstseidenmarktes unternommen
hat . Jedenfalls ist durch die neuen Transaktionen der Snia
Viscosa reichlich 80 % der Viscoseseidenindustrie in Italien sehr
eng zusammengezogen . In England haben die Verhandlungen
zu Teilerfolgen geführt , die es gestatteten , in den letzten Wochen
leicht mit den Preisen hinaufzugehen . Die ganze Bewegung wird
gefördert von einer wesentlich erhöhten Aufnahmefähigkeit der
Märkte .

Die deutsche Kunstscidenindustrie arbeitet zur Zeit bis an die
Grenze der Leistungsfähigkeit . Im Rahmen der Abmachungen mit
den Vereinigten Klanzstofsabriken und mit Bcmberg ist die
holländische Allgemeine , Kunstseiden -llnion hier in die
Belieferungen mit dem Ergebnis eingeschaltet worden , daß man
in Holland stärker von den Fabriken herunterkommt und im
übrigen über die amerikanischen Beteiligungen hinweg auch gün¬
stigere Erträgnisse erzielt . In Spanien , wo nach Beendigung
des Bürgerkrieges die Wiederaufnahme der industriellen Tätigkeit
lebhafte Fortschritte macht , ist man in der Fabrik in Barcelona
bereits wieder bis etwa zur Hälfte der normalen Leistungsfähig¬
keit tätig . Die Produktion auch in ihrer weiteren Erhöhung bleibt
im Lande . Die Beschäftigung der belgischen und der f r a n -

z ö s i s ch e n Kunstseideindustrie ist schwankend , aber etwas be¬
friedigender geworden . Die japanische Kunstseidenindustrie
scheint , was den Export anbetrifft , in eine gewisse Stagnation
hineingekommen zu sein . Sehr lebhaft entwickelt sich das Eeschäst
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika :
die Zahlen für das erste Semester des laufenden Jahres ergeben
ein Ansteigen der Produktion um etwa 60 Prozent gegenüber der
Vergleichszahl vom » origen Jahre . Die Nachfrage für spätere Be¬
lieferungen bleibt dort sowohl , als auch aus den europäischen
Märkten weiterhin lebhaft . Die Verbraucher rechnen mit anziehen¬
den Preisen und suchen sich möglichst langfristig in den Käufen zu
binden . Die feste Haltung der Rohseidenmärkte fördert die zu¬
nehmende Entwicklung der Kunstseide .

Die Hagia Sophia in Saloniki .

।
*

- * • - iS

Von den heutigen Börsen «

Berlin , 11 . Slug . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nicht
einheitlich , Renten freundlich . Die Aktienmärkte
boten auch am Freitag kein einheitliches Bild . Die llmsatztätigkeit
hat sich nicht belebt . Während von der Bankenkundschaft ver¬
schiedentlich Kaufaufträge erteilt worden waren , trat der berufs¬
mäßige Börsenhandel zumeist als Abgeber auf . Der Erundton war
jedoch keineswegs unfreundlich . Am Montanmarkt überwogen
Kursabschläge , wobei Mannesmann % , Rheinstahl VA und Ver¬
einigte Stahlwerke % % einbüßten . Klöckner lagen andererseits
um % % gebessert . Von Braunkohlenwerten stellten sich Bubiag
% % höher , Deutsche Erdöl und Jlse -Eenußscheine hingegen je
AX% niedriger . Auch in Kaliaktien war die Entwicklung unein¬
heitlich . Wintershall wurden um % % heraufgesetzt , andererseits
verloren Kali -Chemie 1 % . Am Markt der chemischen Werte
setzten Farben in Reaktion auf die kräftige Steigerung am Vor¬
tage um % % niedriger ein und weiteten diesen Verlust alsbald
aus 1 % aus . Der Umsatz betrug hierbei etwa 60 000 RM . Rütgers
stiegen um % % . Gummi - und Linoleumwerte erhielten ebenso
wie Textilaktien fast durchweg Strichnotizen . Bei den Elektro -
und Versorgungswerten standen Lichtkraft mit einem Gewinn von
1 yt % im Vordergründe . Auch Eesfürel und Schuckert kamen je % ,
ferner RWE . % % höher an . AEG . büßten jedoch y4 und Rhein -
Elektro y , % ein . Autowerte lagen freundlich , wobei Daimler
um % und BMW . um % % stiegen . Die Anteile von Maschinen¬
baufabriken stellten sich, soweit notiert , etwa auf Vortagsbasis .
Eine größere Bewegung war noch am Bahnenmarkt zu verzeichnen ,
wo AG . für Verkehr 1 % % höher , Allgemeine Lokal und Kraft
jedoch 1 % % niedriger zur Notiz kamen . Von Schisfahrtswerten
erhöhten sich Hapag um 1 % . Von variablen Renten stieg die
Altbesttzanleihe auf 132,30 gegen 13211 . Die Eemeindeumschuldung
gab erneut um 10 Pf . auf 92,90 nach . Steuergutscheine I nannte
man unverändert 98 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % , Gulden 133,02 .

Frankfurt a . M ., 11 . Slug , ( ffiig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Wenig verändert . Das Börsengeschäft bewegte sich im
Rahmen der wieder nur klein gegebenen Kundschaftsaufträge . Die
Grundhaltung war eher etwas freundlicher und am Aktienmarkt
waren die meisten Kurse nur geringfügig verändert . Abweichungen
Uber y4 bis % % hinaus betrafen zumeist Zufallsaufträge . So
am Montanmarkt Rheinstahl , die VA % einbüßten auf 123 % ,
andererseits AG . für Verkehrswesen mit plus 2 % % auf 109 % .
Farben hatten zu 149 % ( 149 ) wesentlich kleineres Geschäft als
gestern . Der Rentenmarkt blieb still und hatte vorwiegend gut
behauptete Kurse . Tagesgeld 2 % % .

_____ ._ Wetterbericht __
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Samstagabend :
Vielfach ausgeheitert und im wesentlichen freundlicher , besonders
nördlich der Kammlinie Taunus — Spessart — Rhön noch immer
vereinzelt Niederschläge möglich , Mittagstemperaturen über

20 Krad , Winde meist um Süd .
Wasserstand des Rheins am 11 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel

2,90 gegen 2,90 m gestern : Mainz : 4,27 gegen 4,26 m gestern :
Bingen : 3,15 gegen 3,12 m gestern : Kaub : 3,72 gegen 3,70 m
gestern : Köln : 3,37 gegen 3,22 m gestern : Kehl : 4,41 gegen
4,50 m gestern .

Wirischafisieil .

Hinter dem berühmten Löwentor die Königsgräber ,
aus denen der deutsch « Forscher Schliemann den Schatz
aus gegraben hat , der heute der Stolz des Nationalmuseums
in Athen ist .

Unweit das Schatzhaus des Atreus . Erhaben feier¬
lich wirkt der ebenfalls aus großen Quadern gefügte kegel¬
förmige Raum von 15 Meter Höhe und Durchmesser . In
einer kleineren Nebenkammer die Grabstätte A g a m e m -
nons , dessen Gebeine , als sie bei den Ausgrabungen
Schliemanns mit der Luft in Berührung kamen , zerfallen
sind .

Ein « halbe Stunde später stehen wir auf der aus

Swattigen
rohen Felsblöcken erbauten Ringmauer der

on von Homer besungenen Kyklopenburg bei
T i r y n s , und blicken hinüber nach N a u p l i a . Hier , wo
« inst Perseus herrschte , wo Herakles das Sonnenlicht
erblickte , blüht jetzt in den Trümmern Mohn , dessen Blüten¬
blätter ungewöhnlich rot sind .

Von Nauplia , an dem Golf von Argos , machen
wir einen Abstecher nach E p i d a u r o s , das wir vor allem

wegen seines herrlichen , von Bäumen umstandenen Theaters
besuchen . Einst war es das prunkvollste aller griechischen
Theater , schöner als das Dionysostheater unter der Akropolis -

Don der letzten der 55 Sitzreihen kann man fedes in der
kreisrunden Orchestra noch so leise gesprochenes Wort ver¬

stehen .

Auf der Rückfahrt kommen wir durch den kleinen Ort

Megara . Der Wagen muß auf der belebten Dorfstraße
langsam sichren . Es beginnt eine unvergeßliche Fahrt durch
diesen kleinen Ort .

Langsam sinkt die Sonne über dem Meer , mit den duf¬
tigsten Farben spielend . Und dann liegt vor uns das

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

9. 8. 39 HO. 8. 39

Aschaffbg . Zellstoff 87 .50 85 . 50
Bemberg . . . 130 .— 130 .—
Brown,Boveri &Co. 107 .— 106 .50
Buderus . . — — 94 .50
Cement Heidelberg 142 .60 142 .50
Chem . Albert . . 87 .— 87 .—
Daimler -Benz . . 118 .— 118 . 13
Dtsch .Gold u .Silber 206 .37 205 .25
Deutsch Linoleum 154 .50 - --
Elektr . Liefer . Ges . 132 .50 132 .50
Elekt .Licht u .Kraft 129 .88 129 .50
Eschweiler . . . ----.----
I . G. Farbenindust . 146 . 88 148 .63
Felten &Guilleaume — .— 139 .—
Grün & Bilfinger . — ._
Hapag . . 45 .—
H indr . Auffermann - _
Hochtief . . . . 134 .25 134 .—
Holzmann Phil . . 150 .— 148 .75
Ilse Bergbau . . —.-
Knorr Heilbronn . 253 .— 253 —
Lahmerer & Co. . -
Lindes Eismaschin . 169 .50 170 .50
Lokom . Krauß . 131 .75 132 —
Mainkraftwerke 85 .- 85 .—
Mainzer Aktien -Br . 88 .75 88 .75
Mannesmann 102 .75 103 —
MansfelderBergbau
Mctallgesellschaf t 110 .—

I
I

I
I

Motoren Darmstadt 117 — 117 .—
Nordlloyd . . . 47 .75 46 —
Reichsbank . . 179 .37 179 .25
Rh .Braunk . u .Brik . 218 .75 218 —
Rhein . Metallwaren 116 .— 115 .75
Rhein . Stahlwerke — .— —.—
Riebeck Montau 102 .—
Schöfferhof -Bindg . • V — .—

j 9. 8. äflitO. 8. 39
Schuckert & Co. 171 .50 171 —
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker 220 .25
Tellus Bergbau 108 — 108 —
Ver . Dtsch .Oelfabr . 130 .50 130 .50
Voigt & Häffner . __
Zellstoff Waldhof . —.— 107 2̂5

•
5°/oReichsanl . v. 27 102 — 101 .75
SVt’/oYounganleihe 102 .25 102 .25
Anl .-Ausl . (Altbes .) 132 — 132 . 10
47i ' /eWiesb .St .v .28 98 .25 98 .25
4l/,e/o Pr .L .Pfbr . 19 100 — 100 —
41/,e/e „ „ 10 100 — 100 —
41/, ' /, „ „ 21
41/,0/, „ Korn . 20

100 — 100 —
100 — 100 —

41 „ , , 6
41/,°/eN.Lb .Gold 1

100 — 100 —
99 .25 99 . 25

4717 . , , „ 2 99 .25 99 .25
47,7 . „ , , 3 99 .25 99 .25
47 .7 . 8, 9, 10 99 .25 99 .25
47 .7 . , , „ 11 99 .25 99 .24
47,7 . „ M 6,7 99 .25 99 .25
47 .7 . „ 12, 13 99 .25 99 .25
4V,1/. „ 4, 5 99 .25 99 .25
5V,1/. „ „ Li . 100 .63 100 .63
4V,V. „ G.-Kom . l 98 — 98 —
4V.1/...... 5 98 — 98 —
4V,1/. „ 6, 7, 8 98 — 98 —
<■/, •/. „ 2 98 — 98 —
4V,1/..... 9,10 1 9 8 _
4V,1/. „ -, 3
D. Kom . Sam . Aul .

98 — 98 .-
136 .50 136 .75

I . G. Karben -Bonds 120 . 13 120 . 13

Berliner Börse
AEG -Stammaktien 1112 . 63 112 . 13
Augsburg Nbg .-M. (141 .50 143 —

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

9. 8. 39 10. 8. 39 9. 8. 39 10. 8. 39

Bayer . Motoren -W . 132 .— 132 .— Harburg Gummi . _ _
J . Berger Tiefbau 145 . 50 144 .50 Harpener . . . . — 130 .50
Braunk .-u .Briketts 185 .25 186 — Hoesch ..... 105 .63 105 .50
Charl . Wasserw . . 114 . 88 114 .88 Hotelbetr .-Ges . . 72 .50 72 .—
Chem . Herden . . 139 . 50 139 . 50 Klöckner -Werke . 115 .50 114 . 13
Com .- u .Priv .-Bank 106 . 13 106 — Niederlaus . Kohle 158 .50 156 —
Conti -Gummi . . 216 . 50 217 — Orenstein & Koppel 95 — 93 .25
Deutsche Bank . 111 . 50 111 .50 Rh . Elektr . Mannh . 116 .25 116 .50
Dt . Cont . Gas . . 108 .— 108 . 25 Rütgerswerke 139 — 139 .—
Deutche Erdöl 118 . 50 118 . 25 Sachsenwerk . 350 .— 355 .—
Dt . Eisenhandel . 137 . 50 137 . 50 Salzdetfurth . . 148 .50 149 .—
Dt . Reichsbahn Vz . 122 .75 122 .75 Schubert u . Salzer 119 —
Deutsche Waffen 143 — _ __ Schuckert & Co. . 171 — 171 —
Dortm . Union -Br . 218 . 25 219 — Siemens 8r Halske 187 .75 189 .75
Dresdner Bank . 106 . 13 106 . 13 Stollberger Zink 73 .13 73 .—
Eintracht Braun . 159 . 50 158 .75 Ver . Stahlwerke . 97 .75 97 .50
Feldmühle . . . . 98 . 13 98 — Vogel Tel .-Draht 132 — —.—
Gesfürel ..... \ 125 — i126 — Wass . Gelsenkirch . 150 — — .—

NF . - Steuer gutscheine II
Juni 1942 . . . « 1 94 .88 ) 94 .88 | August 1942 . . . 94 — 94 -
Juli 1942 . . . . | 94 .37 ) 94 .37 1 September 1942 . 94 — 94 —

9. Aug . 1939 10. Aug . 1839
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . ..... 100 Belga 42 .30 42 . 38 42 .31 42 .39
Dänemark . « . . . 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 .05 52 . 15
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 . 655 11 .685
Frankreich . ...... 100 Fr . 6 . 598 6 . 612 6 .598 6 .612
Holland . . . . 100 Gulden 132 .58 132 . 84 132 .72 132 .98
Italien . . . ..... 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .680 0 .683 0 . 680 0 .683
Jugoslawien . • . • . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Luxemburg ...... 100 Fr . 10 .575 10 .595 10 .577 10 .597
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
I ÔlPTI . , . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 60 .08 60 .20 60 .08 60 .20
Schweiz . . ...... 100 Fr . 56 . 19 56 .31 56 .21 56 .33
Spanien . . ..... 100 Pes .
Slowakei . - . . . . 100 Kronen 8 .511 8 . 535 8 .511 8 .535
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .499 2 .491 2 .49 »



der Sahn sem Kunststück machte . So wurde Moormanns Ge¬
schichte dem Publikum bekannt . Alle begünstigten Moormann
um der Treuherzigkeit willen mit der er öffentlich zugab .
daß Krischan ibn aus törichtem Liebeskummer gerettet habe .
Wenn er am Schluß der Vorstellung dem Hahn einen Kuß
auf den Schnabel gab , donnerte das Haus von Beifall .

Nach Abschluß der großen Rundreise kaufte sich unser
Schausteller einen Hof , auf dem er eine Menge Hühner hielt .
Er fand auch bald eine Frau , die er um nichts in der Welt
gegen jene Ursula etngetauscht hätte , deren begünstigtem
Andreas es nicht so gut ging . Der Hahn Krischan lebte noch
lange und wurde hoch in Ehren gehalten . Aber er bellte
niemals wieder .

♦

Sie lieber Leser , und Sie . verehrte Leserin , schütteln den
Kopf Uber die Geschichte . Unter uns gesagt : Ich auch . Aber
sagen Sie selbst , ob dieses Märchen ungewöhnlicher ist als
viele Dinge , die man nie für möglich gehalten hätte und die
uns doch Tag für Tag begegnen .

Wenn einer zu etwas kommen soll , dann kann keine
Macht der Welt , nicht einmal der gesund « Menschenverstand
dagegen an . Nur : Glück muß man haben .

Zwei MTatrofen , ein Hai und ein Hund .

Kleine Tragödie von Ernst Johannsen .

Verfasser erhielt den Erzählerpreis der Zeitschrift
„ die neue linie "

. ferner den 2 . Preis für sein Spiel
„ Wunder ohnegleichen " vom Hauptamt für Technik
der NSDAP .

Tief unter sich das Deck des vor Anker liegenden
Schiffes , über sich das strahlende Blau der himmlischen
Kuppel , ringsum die gewaltige Fläche des blitzenden
Meeres und des schlafenden grünen Landes , so arbeiteten
die Matrosen Paul und Alfred nebeneinander auf der Rah .
Sagte Alfred , sich ein wenig verschnaufend und mit aus -
gestrecktem Arm bald hier , bald dorthin weisend : „ Haie !
Drei , vier , sechs — acht Haie ! Fällst du hier in den Vach ,
so bist du verloren ." Daraus erwiderte der ältere Paul breit :
„ Kannst di opp verlöten ." Aber paß man lieber aus deine
Arbeit , ja , und steh ' hier nicht so sreibändig rum und auassel
man auch nicht sg . viel !" Solches war kaum gesagt , da viß
ein Benzel . Jäh lauste der Mann kopfüber in die Tiefe .
Seitwärts segelte die Mühe . Nicht einmal Zeit für einen
fürchterlichen Fluch blieb .

Alfred aber starrte mit aufgerissenen Augen hinterdrein
und iah . wie Paul mit den Armen schlagend um die rechte
Haltung bemüht war . Er sah . wie die Mütze fröhlich wir¬
belnd ihre eigenwillige Bahn zog . und hörte es ausklatschen
dort unten in der feierlich ruhigen See . Hei , da ning ' s un¬
mittelbar neben einem Hai ins küble Gewoge . Der Kisch
zuckte im jähen Schreck und glitt feige davon , tauchte und
verschwand . Run erst gelang es Alfred . „ Mann über Bord !"

mit ganzer Kraft hinabzubrüllen . Dann aber verzog sich sein
braunes Gesicht zu einem breiten Grinsen . „ Quassel man
nicht so viel " , hatte der gesagt , und war in die Tiefe ge¬
fahren . . .

„ Mann über Bord !" erscholl es nun auch unten an Deck .
Zugleich aber tanzte Karro , der Schiffshund , auf dem Vor¬
schiff herum , sprang auf die Reling , sah den Auftauchenden
und dachte : „ Endlich , endlich wird mal wieder geschwommen !"

Bellend stürzte er sich in die See . Paul indessen holte Luft
und schwamm mit gewaltigem Eifer das kleine Stück bis
zur Strickleiter , die der Bootsmann sofort zur Stelle hatte .
Paul galt als schwerfällig und langsam . Langsam ? So
schnell war vielleicht nie zuvor ein schwerfälliger Paul aus
dem Wasser gekommen . Hin wie ein Fisch nach Strovv und
Leiter und raus und hoch ! Zum Fluch auf die Haie fand er
erst jetzt Zeit .

Bon Wasser triefend stand er nun da , schüttelt « den
Kopf und grinste zum Grinsen des Bootsmanns . Er kochte
vor Wut . Enttäuscht sah Karro . daß die Schwimmerei offen¬
bar schon wieder beendet war . Bellend verlangt « er Gesell¬
schaft . „ Karro , komm !" ries der Bootsmann , sah den Rücken
eines Hais und sagte honigsüß : „ Komm , Karro . komm doch !"
Der Hund aber , einmal tm Wasser , wollte wenigstens um
das Schiff herum schwimmen . Da half kein gutes Wort und
kein Geschimpfe . Wie sie sich alle um ihn bemühten ! Da war
man doch auch einmal wieder Mittelpunkt . Plötzlich sank er
tiefer und verschwand . Ein wenig kräuselte sich das Wasser ,
das war alles . Aller Augen starrten nach der Stelle , wo
eben noch Karro eitel und gewichtig geschwommen war . Da
sprach der Bootsmann zu Paul : „Du Dösbütel ! Fort ist de
lütt Karro ! Hätte der Hai dich doch lieber geschluckt !" und
gedankenverloren : „ Lütt Karro , lütt Karro — fort , fort !"

Mit einem Hai kam auch Karro des Abends an Deck ,
freilich tot und in einem kläglichen Zustand . Er wurde in
einen Beutel genäht und in der Tiefe des Meeres beigeseht .

000 Neue Bücher

* „ K a n t e r - B ü ch e r ." Mit je 60 ganzseitigen Bildern
und einleitendem Text von Dr . Earl von L o r ck. ( Kanter -
Verlag Königsberg i . Pr .) A . Altdorfer . Albrecht Dürer .
Easpar David Frredrich , Matthias Grünewald . Balthasar
Neumann , Rembrandt , Tilman Riemenschneider . Philipp
Otto Runge , Carl Spitzweg . Tizian . Der junge Kanter -
Verlag in Königsberg legt die ersten ztzbn Bändchen einer
neuen Buchreihe vor . Es sind handliche und schöne Kunst -
bücher , mit denen ein neuer Gedanke ins Leben gerufen ist .
Es fehlte ein billiges und zugleich reichhaltiges Kunstbuch .
Die Kanter -Bücher leisten einen Dienst an der Kunst und an
den vielen Volksgenossen , denen die Kunst etwas bedeutet ,
die aber nicht viel Geld dafür ausgeben können . Hier liegen
mustergültige Kunstdruck « in überraschend wohlfeiler Preis¬
lage vor , eine Gabe , die auf jedem Geschenktisch Platz findet
und die man in alle Hände wünschen möchte . In sorgsamer
und liebevoll durchdachter Reihenfolge werden seltene neue
Aufnahmen auch von wohlbekannten Kunstwerken gebracht ,
und ein reichhaltiges Heft kostet nicht einmal eine Reichsmark .
Auch für den Fachmann ist so handlich und so billig als
Studienmaterial eine derart überzeugende und reiche Vilder -
folge z . B . von den großen Romantikern Runge und Friedrich ,
von den Altdeutschen Altdorfer und Riemenschneider , von
dem großen Varockbaumeister Balthasar Neumann sonst
nirgend zu erlangen . Ein „ Reclam " der Kunst ist endlich
Wirklichkeit geworden . Kein unnötig langatmiger Text be¬
gleitet die großen Bildtafeln . Lediglich die Lehenstatsachen
werden sachlich in vorbildlicher Weise zusammengestellt . Dazu
hat der Herausgeber , der bekannte Kunstsorscher Carl von
Lorck , in . gemeinverständlichen und schlichten Worten
Charakteristiken geschrieben , die die Künstler wirklich ver¬
stehen helfen .* „ Wir funken für Franco .“ Einer von der
Legion Condor erzählt . Von Hellmut H . F ü b r i n g . ( Ver¬
lag C . Bertelsmann , Gütersloh .) In diesem Buche herichtet
der Unteroffizier der Luftnachrichtentruppe Oppermann von
seinen Erlebnissen . Mit frischen Kameraden hat er als
bunker , Kraftfahrer und Fernsprecher an mancherlei Kampf¬
fronten geholfen , das wichtige Nachrichtennetz , die Nerven¬
stränge der Front , zu bauen und in Ordnung zu halten .
Manches Kilometer Kabel hat er gelegt , bat mit den
Legionären des Duce ihr Spaghetti und mit Francos
Marokkanern Hammelbraten gegessen . Schwere Flieger¬
angriffe bat er mitgemacht , manche feindliche Granate galt
der deutschen Kolonne und manche Maschinengewehrkugel
klatschte gegen die Kühlerhaube seines Wagens . Er beob¬
achtet . wie spanische Tanks die Stellung der . Rochos " über¬
rennen und die unübertrefflichen Flaks sich die feindlichen
Jagdflieger üerunterbolen . Ein spannender Film von den
Taten deutscher Kämvfer gegen den Bolschewismus . Das
Hohelied der Kameradschaft mit Spaniern und Italienern .

* Ernst Wiechert : „ Das einfache Leben ."
Roman . ( Verlag Albert Langen / Georg Müller . München .
1939 .) Der neue Roman Ernst Wieckerts erzählt von der
Kraft , die in einem einfachen Leben liegt und in der Rück¬
kehr zu der Hände Arbeit . Aus der Hoffnungslosigkeit der
aufgewühlten Jahr « » ach der roten Revolte , aus dem finn¬
losen Chaos einer nur auf eigenen Vorteil gestellten Zivi¬
lisation kehrt der Korvettenkapitän Thomas von Orla
beim in ein von Wind und Wasser . Wald und Tieren um¬
grenztes . einfaches , arbeitsreiches Leben . An den Grenzen
des Reiches findet er die Antwort auf di « guälenden
Fragen der verwirrten Zeit , die ibn auch bis an die
Grenzen feiner selbst gebracht haben . Daneben steht der
aufrechte Geselle Vildermann , mehr feinfübliaer Freund
als Diener , dessen Humor sich ieber , auch der schwierigsten
Lage gewachsen zeigt , und der Sohn Joachim , den Blick in
die Zukunft gerichtet und der neuen Jugend verschworen ,
der unter der Last feines alten Geschlechts zerbrechende
Graf , her uralte Fischer , der ganz « Kreis dieser einfachen ,
vom Schicksal ihrer Zeit gezeichneten Menschen , die das
Leben in Enge und Weite mit dem Fischer Thomas vereint .

* Wolfgang Hartmann : „ Verena Calonder "
Roman einer Schweizer Arztfamilie . ( Volksverband der
Bücherfreunde . Wegweiser -Verlag GmbH ., Berlin - Charlotten¬
burg 2 .) Die Geschichte zweier Schweizer Familien , die durch
Heirat . Scheidung und Aussöhnung schicksalhaft verkettet
sind . Im Mittelpunkt des Ganzen steht eine reife Mädchen¬
gestalt , deren Leben von Anfang an durch unglückliche Fa -
milienverbältnisse schweren seelischen Belastungen unter »
warfen ist . Hin und her gezerrt zwischen zwei grund¬
verschiedenen Welten , die beide ihr junges Leben umklam¬
mern , sucht sie nach einem Halt . Und dennoch ist ihr Leben
reich und wundervoll , vor allem in jenen Stunden , da sie
spurt , daß sie die allein Gebende ist . Spät und nur schritt¬
weise nimmt ein neuer Lebensglaube von ibr Besitz . Und
nun , erst bekennt sie sich zu dem Manne , der sie fett Jahren
hebt und in zweifelnder Angst ihrer wartet . Herrlich und
mitreißend sind die gewaltigen Akkorde , in denen der Dichter
eine elementar « Schickfalssymvbonie ausklingen läßt !
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Kriminalroman um eine Briefmarke - Von Edmund Finke

auf rotem Grund

Schluß . ( Nachdruck verboten .!

Inspektor Donovan sog heftig an seiner Bruyöre . „ Ein
Verbrecher , der sich momentanen Eingebungen Überläßt , ist
schon geliefert . Ein gewiegter , schwerer Bursche Überläßt
nichts dem Zufall und schon gar nicht irgendwelchen Augen¬
blicksentschlüssen ."

„ Das ist nicht ganz richtig , Donovan "
, entgegnete Paine ,

„ er sichert sich zwar gegen Zufälle soweit wie möglich , wenn
ihm aber trotzdem ein zufälliges Ereignis in die Quere
kommt , muß er sofort diesen oder jenen Entschluß fassen , und
es kommt nur darauf an , ob er im Augenblick alle Folgen
übersehen kann , die dieser Entschluß nach sich zieht ."

„ Varton hatte das gar nicht notwendig "
, knurrt « Bor¬

den . „Wenn er die Marke aus dem Wege schaffen wollte , um
sie später vielleicht doch noch zu verwerten , brauchte er sie
nur in einem postlagernden Chiffrebrief zu hinterlegen , den
er abholen konnte , wann er wollte ."

„ Gut , daß ihm nichts berartiges eingefallen ist . Er hätte
kaum jemals angegeben , wo sich die Marke befindet , und die
Pitcairns wären um ein Vermögen gekommen . Zwar werden
Chiffrebriefe nach Ablauf einer bestimmten Zeit geöffnet ,
wenn kein Absender angegeben ist , aber der Postbeamte hätte
die Mark « herausfallen lassen ober übersehen können . .

„ Wollen Sie uns nicht erzählen , Paine , wie Sie die
Sache anpackten , um im Zeitraum von kaum achtunbvierzig
Stunben bie richtige Lösung herbeizuführen ? " bat Dr . Crew
noch einmal .

„ Sie finb ein Quälgeist , Doktor . Der Brief Archibalb
Pitcairns an seinen Bruber Bill unb bas Schreiben des
Grasen Iwanow an feine Tochter Anastasia stellten zwei
beinahe gleichlautende Dokumente bar , bie einanbet aus¬
gezeichnet ergänzten . Ich übergehe bie Details , bie Ihnen
aus ber Verhandlung unb Voruntersuchung bekannt finb ,
muß aber ausbrücklich erwähnen , baß es angezeigter ge¬
wesen wäre , einen weniger leicht ibentifizierbaren Mann
nach Moskau zu entsenden als Tinball , besten Tic jebem
aufmerksamen Beobachter sehr halb in bie Augen fallen
mußte .

Als ich Murphys wegen Sir Anthony Arbigayn von ber
Rußlanb -Abteilung bes Foreign Office besuchte unb hort ben
Brief Archibalb Pitcairns an feinen väterlichen Freunb unb
Vorgesetzten erwischte — er bemerkte nicht einmal , baß ick ben
Brief einsteckte , hm , möglicherweise wollte et es nicht be¬
merken — , war es mit klar , baß der Täter nur unter ben Pit¬
cairns ober in ihrer nächsten Umgebung zu suchen sein mußte .
Allerbings war Bill ein Schwätzer , aber er war seit dem Ein¬
treffen bes letzten Briefes aus Moskau nur einmal in Lcnbon
gewesen ; mithin konnten nicht allzu viele Leute von Tinballs
Mission unterrichtet worben fein . Unb wenn auch . Wer
nimmt das Geschwätz eines Trunkenen ernst ? Den Brief
selbst hat er nicht bei sich gehabt . Mrs . Pitcairn hat das vor
Gericht beschworen . Es war demnach viel eher anzunehmen ,
daß der Täter , der den Brief genau durchgelesen hatte , zum
engsten Freundeskreis Bills gehörte und in Hampton Court
zu Besuch gewesen war .

Als ich von dem Brief Iwanows an seine Tochter hörte ,
habe ich selbstverständlich die Möglichkeit erwogen , daß sie sich
gewaltsam in den Besitz der Marke gesetzt haben konnte . Aber

ber Morbversuch , bem sie itt Hampton Court beinahe zum
Opfer gefallen wäre , machte diese Annahme unwahrscheinlich .
Die Rückschlüsse waren sehr einfach : wenn st« schuldig war ,
wäre sie niemals nach Hampton Court gekommen . Aber selbst
wenn sie ein so unverschämt hohes Spiel gewagt hätte , durch
diesen Besuch den Verdacht von sich abwälzen zu wollen , wäre
es ihr niemals eingefallen , die geraubte Marke — bas Mord -
indiz — mitzubringen .

Überbies wissen wir heute , baß Murphy vom Geheim -
bienft Tinball auf ber Durchfahrt burch Polen erkannte unb
ihm auf eigene Faust folgte , ohne sich erkennen zu geben , weil
er an nahm , daß bie zwei GPU .-Ägenken ben Inspektor be¬
rauben wollten . Murphy schloß aus Tinballs befonbers vor¬
sichtigem Verhalten , baß er beauftragt worden fei , irgend¬
welche Briefe ober Dokumente über die Grenze zu bringen .
Er hat sich , wie er in bem Bericht an seine Behörde schrieb —
ein kurzes Expos « , bas er für ben Fall eines Unglücks in
Berlin zur Post gab — , Tinball nicht zu erkennen gegeben ,
weil er bie eigentümliche Ansicht aller Secret -Service -
Agenten teilte , daß ein Mann allein sich seiner Umgebung
gegenüber viel vorsichtiger unb aufmerksamer verhält als
zwei , bie sich in eine bestimmte Verantwortung teilen .“

„ Damit hatte er recht , baran ist nicht zu zweifeln "
, be¬

merkte Sorben schroff . „ Es wäre gut , wenn sich auch unsere
Leute vom Pard diesen Grundsatz einprägten . Zwei Männer
zusammen verlassen sich aufeinander und schwächen ihre Auf¬
merksamkeit um mehr als die Hälfte ab . Wenn Sie rechnen
können , Donovan , werden Sie finden , daß sie zusammen nicht
soviel wert sind wie ein ganzer Mann ."

Donovan nickte . Aber er staunte , daß Borden mit dieser
Sentenz sich just an ihn wendete . Hatte er nicht schon tausend¬
mal bewiesen , daß auf ihn allein mehr Verlaß war als auf
vier Durchschnittsdetektive . Er ärgerte sich und wollte ant¬
worten . Aber Dr . Crew mahnte ungeduldig ben Dezernen¬
ten , seinen Bericht zu beenben .

„ Miß Iwanow hätte also — bie EPll .- Agenten einge¬
rechnet — vier Männer gegen sich gehabt . Kein vernünftiger
Mensch konnte annehmen , baß sie es wagen würbe , einen
Kampf auf Tob unb Leben mit ihnen aufzunehmen . Als wir
ben Tatbestand in Charing Croß untersuchten , ergab sich , baß
ber Mürber zuerst Tinball unb gleich barauf , als Murphy
aus bem Nebenabteil zu Hilfe eilte , auch biefen nieberfchoß .
Di « Verbinbungstür zur andern Wagenhälfte , in ber bie
Rusten faßen , hatte Varton sofort mittels Nachschlüssel ab »

geschlossen . Er fühlte bie Kleider Tindalls ab . Im Rock war
der Brief mit der Marke eingenäht , in der Weste hatte Tin -
dall das zu verrechnende Geld verborgen . Den dicken Brief
mit den leeren Blättern hatte Tindall schon kurz nach Dover
im dritten leeren Abteil versteckt . Da Barton das Futter
nicht auftrennen konnte , zog er , der viel schwächer als Tindall
war , die Kleidungsstücke über feine eigenen an , eilte in den

ersten Wagen des Zuges zurück und verließ , nach der Ankunft
in Eharing Croß , unvehelligt ben Bahnhof . Warum er ben
Mantel Tinballs aus bem Zuge warf , konnte er selbst nicht
begrünben . Wahrscheinlich aus reiner Zerstörungswut . Der
Mantel ist übrigens nicht mehr zum Vorschein gekommen .
Ein armer Teufel wirb ihn gefunden unb an sich genommen
haben . Miß Iwanow hat er sich genau angesehen und fest¬
gestellt , daß sie nicht schlief ; aber er ließ sie in Ruhe . Sie
hielt , wie er vor Gericht aussagte , die Äugen geschlosten ,



konnte ihn daher nicht genau angesehen haben ; auch wollte er
nichts mehr riskieren . Miß Sro 'anoro beging dann die un -
ilaubliche Torheit ^ Tindalls Koffer wegzufchleppen . Sic mutz
n momentaner Sinnesverwirruna gehandelt haben ; wenn
ie ihre fünf Sinne beisammen gehabt hätte , wäre ihr klar -
leworden , daß der Mörder Tindalls Kleider nicht unnütz mit
ich nahm .

Nun , Sie wissen Borden — wir haben oft genug über
den merkwürdigen Zufall gesprochen , daß ein Konstabler im
Dienst Sinn für Humor hatte — der diensthabende Bahnhof -
poliztst , er hieß Price , machte damals bei der ersten Einver -
nahme , als ich ihn fragte , ob ihm nicht unmittelbar nach An¬
kunft des Zuges irgend etwas Besonderes ausgefallen sei , die
witzig sein sollende Bemerkung , das einzig Ausfällige , das er
wahrgenommen hätte , sei ein Hut gewesen , den ein Mann
verkehrt aufgesetzt hatte .

Als ich in der Hafl von Pitcairn House in Hampton
Court die Hüte und Kleider betrachtete , die in ver kleinen
Garderobe neben der Eingangstür hingen , fiel mir ein alter ,
grüner Herrenhut auf , an dem die Schleife rechts anstatt links
saß . Barton , der sich für Bridget interessierte , war am sieben -
undzwanzigsten Februar abends in Hampton Court zu Besuch
gewesen . Das Hutband war lose , und Barton bat das Mäd¬
chen , das Band mit ein paar Stichen festzunähen . Da Miß
Bridget dieses Ansinnen für eine Unverschämtheit hielt , für
eine „ unangebrachte Intimität "

, wie sic sich ausdrllckte , rächte
sie sich durch eine kleine , spezifisch weibliche Bosheit . Sie
nähte ihm das Hutband um hundertachtzig Grad verdreht an ,
so daß die Schleife wie bei Frauenhüten auf die rechte Seite
zu sitzen kam . Sie beabsichtigte damit , den Mann lächerlich
zu machen . Bartou hat nichts davon bemerkt , da er damals
schon viel zu sehr mit seinen dunklen Plänen beschäftigt war ."

Dr . Crew nickte . „ Eine Kleinigkeit , ein Quentchen weib¬
liche Bosheit überlieferte ihn dem Strick . Dem Menschen
— im allgemeinen — ist es , sofern er nur einigermaßen im¬
stande ist zu denken und zu fühlen , um die großen Dinge zu
tun . Er glaubt an sie , er müht sich , etwas zu erreichen , das
ihm als Ideal vorschwebt , vielleicht erreicht er es sogar ein¬
mal — da stolpert er über eine Kleinigkeit und liegt fluchend
auf der Nase . Hm , was aber den Verbrecher anbelangl , den
Rechtsbrecher , den elenden Narren , der es wagt , die heilige
Ordnung zu zerstören , übersieht er die über seinen Weg ge¬
spannten Fäden prinzipiell . Denn er ahnt nicht , daß das
Gesetz, dem er feindlich gegenübersteht , schon im kleinsten be¬
schlossen liegt , und daß die Welt zusammenstürzt , wenn einer
die Bindungen zerreißt , die der Gemeinschaft nuferlegt sind ,
damit das Unantastbare , die Ehre , über kraftvolle Völker
herrsche ."

Borden knurrte den kleinen Doktor wütend an . „ Bei
Ihnen muß alles ’nen tieferen Sinn haben . Ohne Moral
könn ' Sie nicht auskommcn . Mir genügt die praktische Seite .
— Die Marke ist glücklich versteigert worden . Ein verückter
Argentinier gab sünfzehntausend Pfund Sterling für das
rote Papierchen . Bill Pitcairn ist auf den Schock , den er
durch Vartons Verhaftung erlitt , endlich vernünftig gewor¬
den und hat das Geld in drei Teile geteilt , fünftausend ver¬
wendete er zur Bezahlung seiner und Archibalds Schulden ,
fünftausend gab er Dr . Heskett und Bridget in die Ehe mit
und fünftausend Oliver , damit er sich und der kleinen Russin
eine anständige Existenz schafft . So , meine Lieben ; heute
haben wir zweite Bereitschaft , wie wäre es , wenn wir mal
einen Blick ins Pinoli würfen , um ein Glas auf die beiden
glücklichen jungen Paare zu heben ."

Borden setzte mit hörbarem Knall die kleine , schwarze
Melone auf seinen großen , grauen Schädel , Donovan in¬
struierte den diensthabenden Sergeanten , wo er im — kaum
zu erwartenden — Bedarfsfälle anzurufen habe , Paine und
Dr . Crew ober blinzelten einander bedeutsam zu , denn sie
hatten den Alten schon lange nicht in einer so strahlenden
Laune wie heute gesehen . Als sie über Whitcombe in die
Wardour Street einbogen , fragte Paine unschuldig lächelnd :

„Welche von den beiden hat Ihnen hesser gefallen ,
Borden , Bridget oder Stasie ? Wir möchten es gern er¬
fahren , damit wir Mrs . Borden rechtzeitig warnen können ."

„ Das wissen Sie nicht , Paine ? Sie , der Psychologie ,
Rechtsphilosophie und Kriminologie mit dem großen Schöpf¬
löffel aus der Suppenschüssel Oxfords in sich hineingegossen
hat ? Beide , mein Teurer , beide haben mir gefallen ! Wenn
ich Töchter hätte , würde ich mir wünschen , sie sähen aus wie
Bridget und Anastasia . Und was Mrs . Borden anbelangt ,
Sie junger Fant , so bin ich überzeugt , daß sie genau so denken
wird wie ich , wenn die beiden Pärchen uns demnächst einmal
besuchen werden . — Was ziehen Sie vor , Donovan , Ale oder
Pilsener ? Ich , hm , ich glaube , ich werde lieber ein Glas
Portwein trinken . Man soll seinen Gewohnheiten nicht un¬
treu werden ." — Ende . —

Heimgekehrt .

Ein Klang ist um mich , — heimchenleis und fein .
Froh wie der Spatz ins Nest flog ich nach Haute .
Der g« lze Zauber wob mich wieder ein
Beim ersten Schritte in die alte Klause .

Trautes Behagen reicht mir warm die Hand .
Erinnerung blüht wie rote Rofenmasfe .
Frohe Gedanken kommen angerannt
Wie lust ' ge Kinder über Markt und Gasse .

Frida Schanz .

Die Last .

Von Klockenbusch .

Er arbeitete schon seit mehreren Wochen bei uns auf der
Baustelle , und ieder arbeitete gern mit ihm zusammen , denn
er verfügte über unglaubliche Körverkräfte und trug immer
mit gleicher Gelassenheit Steinlasten die Leitern hinauf ,
unter denen die meisten von uns zusammengebrochen wären .
Trotzdem wurden wir nicht recht warm mit ihm und keiner
von uns konnte sich seiner Freundschaft rühmen .

Es hatte nicht an Versuchen gefehlt , ihn während der
Mittagspausen in der Baubude ein bißchen auszuholen , denn
wir ahnten , daß er etwas besonderes erlebt hatte . Aber
Peter Hinrichs schwieg , und der Blick seiner hellen , wasser¬
klaren Augen ging über uns hinweg . Zuerst fanden wir
dieses Schweigen fast beleidigend . Wenn man zusammen
schaffte , bann gehörte man , 3um Teufel , zusammen , und
keiner brauchte so zu tun . als wisse er nicht , was sich unter
Arbeitskameraden gehörte . Peter Hinrichs schwieg und schien
weder gutgemeinte Fragen noch scherzhafte Anspielungen
einer Antwort würdigen zu wollen . Höchstens , daß er einmal
schwerfällig mit dem mächtigen Kopf nickte , auf dem die
borstigen blonden Haare wie Spieße starrten , oder irgend¬
etwas Unverständliches brummte . Schließlich gaben mir es
auf . und ieder bildete sich seine eigene Meinung über ihn .

Das war nicht weiter verwunderlich , denn der ganze ,
riesenhafte Mensch mit den mächtigen Schultern und den
merkwürdigen Augen steckte voller Rätsel und Widersprüche .
Einige hielten ibn für einen Kraftprotz , der sich uns turm¬
hoch überlegen fühlte . Aber diese Meinung wurde dadurch
widerlegt , daß ihm der Maurer Linnemann eines Tages
eine Wette vorfchlug . nachdem er behauptet hatte , auch
Hinrichs wäre nicht imstande , einen gewaltigen Quaderstein
auf die Schulter zu heben und an die Stelle zu tragen , wo
er in der Grundmauer verwandt werden sollte . Hinrichs
schüttelte den Kopf , aber als ein paar Tage später der Stein
beranaefchafft werden mußte , trug er ihn allein an die von
den Maurern bezeichnete Stelle , so daß denen vor Staunen
der Mund offen blieb . Andere wollten wissen , Hinrichs habe
irgendetwas auf dem Gewissen . Eine Schlägerei vielleicht ,
bei der die Kraft seiner Fäuste ein Unheil angerichtet hatte .
Aber obgleich er zuweilen mit finster zusammcngezogenen
Brauen auf einen Fleck starrte , eine Gewalttätigkeit traute
ihm keiner zu . seitdem das mit der Katze gewesen war . Eines
Morgens nämlich hatten wir beim Betreten der Baustelle
eine graue Katze bemerkt , die sich auf dem Gerüst herumtrieb .
Irgendjemand warf einen Stein nach dem Tier , und Hin¬
richs sah ihn daraus mit einem sonderbaren Blick an . Laß
das !" . sagte er kurz . .

Es mochte auch sein , daß das . was ibn so verschlossen
und unzugänglich machte , mit einem Unfall oder ähnlichem
zusammenhing , denn Peter Hinricks hatte die Gewohnheit ,
sich , bevor er an die Arbeit ging , davon zu überzeugen , daß
an den Leitern . Winden und Aufzügen alles in Ordnung
war . Wir fanden das ein wenig überängstlich , denn auf
unfern Polier Winkler , dessen Sacke das war . konnte man
sick verlassen . . . .

Nein , man wurde nickt recht klug aus ihm . Und ins
Wirtshaus , wo er beim Bier vielleicht aufgetaut wäre , ging
Peter Hinrichs nicht . Auch an den Lohntagen verließ er
mit flüchtigem Gruß den Platz . Einer von den Lehrlingen
behauptete , an diesen Tagen verschwände Hinrichs immer
eine Weile im Postamt . Dazu sagten wir nichts . Daß er
das Geld abschickte , und wofür , dop konnte man sich ja denken .
Aber warum heiratete er dann nicht ?

Eines Tages bekamen wir einen Neuen in der Kolonne ,
einen schmächtigen Rheinländer , den wir vom ersten Tage
an gern batten . Vielleicht trug dazu auch ein wenig der
Umstand bei . daß Peter Hinrichs beim Anblick des Neulings
erschrocken war und ihm dann zu unferni Erstaunen mit
einem verlegenen Lächeln die Hand gab . Aber auf unsere
Frage , ob et Hinrichs kenne , schwieg der sonst so gesprächige
Rheinländer und wich unfern neugierigen Blicken aus .

Bald daraus aber , in der Mittagsstunde eines heißen
Sommertages , erfuhren wir doch etwas von dem Schicksal
dieses sonderbaren Kameraden . Wir batten uns . Linne¬
mann . der Rheinländer und ich . eine schattige Stelle hinter
einem Bretterstapel gesucht . Peter Hinrichs , der wie immer

ein Plätzchen tot fi * allein suchte , war sofort weitergegangen ,
als er uns erblickte .

„ Nun rede , schon " , sagte Linnemann zu dem Rheinländer .
„ Was ist das eigentlich mit ihm ? War der immer so komisch ?
Du kennst ibn dock . . ."

Der andere nickte . „ Es ist vielleicht besser , wenn ihr es
wißt !" sagte er zögernd . „ Vielleicht könnt ihr es ihm aus¬
reden . Aber wenn der,fick in einen Gedanken verrannt hat .
seht ihr . dann bringt ibn so leicht keiner davon ab ."

„ Erzähl schon . . . !"
, wiederholte Linnemann .

, „ Da ist eigentlich nicht viel zu erzählen . Eine Geschichte ,
wie Re wohl , schon oster passiert ist . Nur daß sie eben Peter
Hinrichs passiert ist . ist das besondere dabei . — Das mögen
jetzt wohl fo an die drei Iahte sein , da haben wir eine
Zeitlang bei der gleichen Ballgesellschaft geschasst . Da oben
an der Wasserkante , wo der Hinrichs zu Hause ist . Wit
bauten eine Vorstadtsiedlung , und Peter Hinrichs war da¬
mals noch ein ganz umgänglicher Mensch , batte eine nette
Deem , wie man da oben sagt , und trug sich mit dem Ge¬
danken , zu heiraten . Soweit wäre alles gut gewesen , wenn
nicht eines Tages der Sachse zu uns auf den Bau gekommen
wate . Das war em lustiger schwarzhaariger Kerl mit blan¬
ken . braunen Augen und einem geölten Mundwerk . Hinrichs
batte , sonderbar genug , bald eine dicke Freundschaft mit ihm
geschloßen . Unzertrennlich waren die beiden , bis auf einmal
das Gerede ging , der Schwatze , dem doch andere Mädchen
genug nachliefen , mache der Flachsblonden , mit der Peter
Hinrichs so gut wie versprochen war , schöne Augen . Hinrichs
schien es mit Gleichmut zu tragen , als sich nach einiger Zeit
das Gerücht bestätigte . Er ging dem Sachfen aus dem Wege
und tat . als iahe er ibn nicht . . ."

Sinnemann und ich batten die Eßnävfe halbgeleert zur
Seite gestellt und hörten stumm und erregt bin . „ Und
weiter ? " sagte ich schließlich .

„ Ja . das ist bann wohl die Zeit gewesen , als sich das
Mädel mit dem anderen verlobte , daß Peter Hinrichs plötz¬
lich bas Trinken anfing . An dem Tage , als Hochzeit gemacht
wurde , fehlte er bei der Arbeit , kam kurz vor Feierabend
völlig betrpnken auf die Baustelle und redete wirres Zeug ,
bis wir ihn zu mehreren nach Haufe brachten . Am andern
Tage aber war er wieder da und arbeitete mit einem ver¬
bissenen Ingrimm , als fei ihm keine Last fchwer genug . Es
war ein Sommertag wie beute , und man hatte schon zur
Mittagspause gepfiffen . Nur der schwarzhaarige Sachse war
noch auf dem Gerüst und trug auf dem Schulterbrett eine
bochgetürmte Last Ziegelsteine die Leiter hinauf . Unten aber
stand Peter Hinrichs am Kalkkasten und sah regungslos in
die Höbe , als verfolgte er mit brennenden Blicken jeden
Schritt des Mannes auf der Leiter . Sein Gesicht war ver¬
zerrt . und feine Augen flackerten wie im Fieber . Da . — ein
Schrei gellte . Der Mann auf der Leiter batte das Gleich¬
gewicht verloren und stürzte vom Gerüst des vierten Stock¬
werks in die Tiefe . Wir schlossen die Augen , um das Gräß¬
liche nicht zu sehen und hörten übet dem Niederprasfeln der
Steine kaum das Ausschlagen des zerschmetterten Körpers .

"

Eine Weile schwieg der Erzähler . „ Hinrichs "
, fuhr er

dann fort , „ hatte mit der Sache nichts zu tun . Es hätte ihm
auch trotz allem keiner von uns so etwas zugetraut . Ein
unglücklicher Zufall , daß die schadhafte Sprosse in der Leiter
in dem Augenblicke brach , als Hinrichs , vielleicht im Banne
eines Gedankens , den ihm bet Hatz eingab . hinausgesehen
batte . Das hat ihm bic Last einer vermeintlichen Sckulb
aufgelaben , an bet er noch heute trägt . Aber kann man da
von Schuld reden ? Denn datz die Gedanken eine solche Mackt
haben können , das gibt es doch nicht . Das kann es nicht
geben ."

In unter Schweigen hinein schrillte die Pfeife des
Poliers , und wir iahen Peter Hinrichs mit seinem schweren
Schritt an uns Vorbeigehen , als trüge er eine Last , die auch
für seine Schultern zu schwer war .

Märchen vom Glück .

Groteske von Peter Scher .

Mootmann sab am Fenster und sah die Abendnebel übet
die Wiesen quirlen . Die Birken tropften von Nölle — alles
wat in grau .

Mootmann hatte Kummet , weil die Ursula nicht ihn ,
sondern den reichen Andreas mochte .

Der Atme hielt die Hände gefaltet . Vielleicht betete et ,
vielleicht fluchte et auch . Seine Sippen bewegten sich und
blieben schließlich fest auseinander geprebt . Sein Kops sank
vornüber .

Gute Nacht , du großes Kind !

Im Sühnerstall saßen elf Hennen und der Hahn Krischan
auf bet Stange . Es schien ein Abend wie jeder andere nieber -
zusinken : Naßkalt , trostlos , zu Träumereien ungeeignet . Aber
das Wunbetbare , bas Unbegreifliche — mit einem Wort das
Glück wollte gcrabe an diesem Abend in Erscheinung treten .

Krischan , der Hahn , der zur Verwunderung der Hennen
schon ungewöhnlich zeitig eingeschlafen war , zog plötzlich den

einiges zugute ,
fehlen darf , ist
elf Hennen lab '

Kops aus seiner Federboa . sab sich verstört im Kreise um .
öffnete den Schnabel und — bellte : Wau -wau !

. Die Hennen sahen sich befremdet an . Was sollte das nun
wieder sein ! Sie waten mancherlei gewöhnt und bleiten ihm
einiges zugute . Bei einem Herrn , der über elf Damen he¬

ft ein kleiner vochmutskollet begreiflich . ? llle
. --------- , „ jen Krischan gespannt an .

Sie sollten Merkwürdigeres erleben .
Er schien nach den ersten Probetönen feiner Sache fieber

V» fein . Zu voller Größe fick erhebe >-.d , schlug er mit Mn
Flügeln , reckte den Hals und bellte abermals .
^ ,,, - Na . — nun schlägt ' s dreizehn !" gackerte die ehrwürdige
Altlegerin Stina und näherte sich Krischan , der in hoffärtigerund gespreizter Haltung ihrem Blick begegnete . Die andere «
Hennen , besonders die jüngeren , klatschten belustigt mit de «
Flügeln .

„ Soll bas vielleicht Eindruck auf uns machen ? " fragte
Stina , indem sie Krischan mit ihren rotgeränderten Augen
spöttisch ansah .
. r-Es ist doch so !" sagte er eitel . „ Ihr seid ja alle wie aus
bett Motten gefallen ! Oder hat eine von euch je einen Sahn
bellen hören ?

„ Du Nichtsnutz !" gackerte eine jüngere Senne . „ Auf mich
du keinen Eindruck , und wenn bu den ganzen Tag

bellst !
Der Hahn Krischan kratzte sich am Kopf . Er schien sich

der neuen Sage leibst nicht recht gewachsen zu fühlen . Ein
paarmal räusperte er sich , wie Sänger tun , wenn sie sich
zieren Aber als er den Schnabel öffnete , kam wieder ein
helles Hundegebell heraus — wie von einem Terrier .

„ Er ist verrückt !" sagte Stina . „ Ich wette : Wenn man
ihm eins braufgabe , konnte er wieder krähen , wie cs sich
gehört Keine » Unsinn , Krischan , vorwärts — krähe !"

Alle Hennen standen im Kreise herum und warteten mit
Spannung auf bas Ergebnis .

„ Wau — wauwau ! " bellte Krischan , lauter als vorher .
Die Augen stauben ihm aus bem Kopf vor Anstrengung .

Er mimte Nicht , wie ihm geschah . Er mußte einfach bellen .
Die Hühner lachten sehr unb schlugen mit ben Flügeln .
Aber nun ließ Krischan eine noch durchdringenbere Reihe

von Bcllgerauschen erschallen . Es war aufregend . Die Hühner
bückten sich verwirrt an bic Wänbe .

*
_ Der unglücklich verliebte Moormann hob lauschend ben
Kops Es war nun ganz dunkel geworden . Er fuhr sich über
die Augen und horchte hinaus , Was mar bas ? Ein Hund im
Hübnerstall ? Er zünbete bie alte Stallaterne an und
klapperte in Holzpantoffeln über den Hof . Ein Sund mutz zu
den Hühnern eingedrungen sein . Na , warte , benf wollte er
etwas erzählen . Zn bietem Zweck nahm er eine Bohnenstange
Sur Saab , ritz schnell die Tür auf , leuchtete hinein und —
fuhr mit einem Schrei zurück .

Mitten im Raum Itanb der Hahn Krischan . hatte einen
pluftrigen Feberreif um ben Hals und bellte — bellte .

Die Hühner hielten sich mäuschenstill .
„ Donner unb Wetter ! Himmel unb Wolkenbruch !"

schrie
Moormann , nachdem er sich von dem ersten Schreck erholt
hatte . „ Das muß ich gleich unserem Lehrer berichten .

"

Die Pantoffeln klapperten , unb bie Laterne funkte im
Zickzack , als Moormann die Straße hinunterrannte .

„ Sie finiu ja wohl nicht ganz bei Trost , lieber Moor -
manni " sagte der Lehrer besorgt . „ Oder — — ? " Er
schnupperte nach ihm hin . Aber da er keinen Attoholgeruch
wahrnahm , dachte er gutmütig : Sein Kummer bat ibn ver¬
wirrt ! Man muß nachsichtig mit ihm sein ! Auf jeden Fall
werde ich mit ihm gehen .

+
Als der Lehrer vorsichtig hinter Moormann in den

Hübnerstall trat , schlug er bie Hände zusammen .
„ Wahrhaftig — er bellte !" sagte er und kniff sich in den

Arm , um sich zu überzeugen , baß er nicht träume . Aber : Der
Hahn Krischan bellte .

„ Das ist stark , Moormann "
, sagte der Lehrer , „ wissen

Sie auch , was das bedeutet , lieber Freund ? Das bedeutet
eine große Sensation !"

Er überlegte unb fuhr fort : „ Es mutz in die Zeitung ,
mein Junge — und zwar sofort !"

, _
Ein Gedanke war ihm durch den Äopf gefahren . Sein

Gesicht hatte sich aufgebellt . Er gebot Moormann , gut auf
Krischan aufzupassen , unb ging eilig fort .

Drei Tage später tarnen die ersten Autos angesabren .
Herren von der Zeitung wollten den Hahn Krischan besichtigen
unb photographieren . Moormann wurde ausgefragt . Krischan
wurde von allen Seiten geknipst . Alles überwachte der
Lehrer , unb als einer ber Herren , ein ganz schlauer , eine
Tonaufnahme von Krischans Gebell macken wollte , erhob der
fürsorgliche Schulmeister Einspruch und sagte . Herr Moor¬
mann behalte sich alle Rechte vor .

♦
Die große Schaunummer „ Der bellende Hahn " beherrschte

lange Zeit bie Spezialitäten der ganzen Welt .
Moormann pflegte Krischan selbst auf die Bühne zu

dringen und einige Sätze an das Publikum zu richten , bevor
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